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Offen für die Republik 
Treten die portugieſiſchen Republikaner in 
der Wahlkampagne ein.—Andere halten 
das Kand für unreif dafür, glauben aber 
auch nit an langen Beftand der jeigen 
Monarchie! — König auf gefährlicher 
‚25. Yebr. Db bald eine 
n die Stelle der Monarchie 
gal treten wird, oder nicht, 
enfalls beiteht hier die einhelige 
daß die nahe Zukunft heftig 
Kämpfe bringen wird, bei 
denen der Beſtand der Monarchie auf 
— Spiel ſtehen mag. Die ver— 
dältnißmäßige Ruhe, welche 
et dem Königs- und dem Kronprin 
zenmord herrfcht, it einfah ein 
Athemholen, während 
Streitkräfte der Monarchie 
und die der Volksregierung 
ſeits in „Schlachtordnung“ 
kommenden Kampf 
Der Schauplatz die 
Liſſabon ſein. 
La nde haben bisher di 
Volksmaſſen ſich doch 
eichgiltig gegenüber den, 
—— politiſchen Kämpft 
ten. Und die Republitanet be 


daß Liſſabon einhellig 
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haupten. 
beinahe für 
publik ſei. 
jenem Doppelmorde 
ikaner noch durch den linken 
Fortfchritte artei verſtärkt 
A, beabfichtigen, in der 
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tporden; und 
fommenden X 
für Aenderung 
zutreten. Der Er 
meida, welcher jet an 
re publifanife en DO 
erklärt, daß id 
ſchon gefü worden ſei, durch. 
Enthüllung der ſkandalöſen Mißbräu— 
— in * alten Parteien. Die Bloß⸗ 

egunged litiſchen Korruption, die 
Ne IDie eine Armee Günftlinge auf 
Koſten der Staatstaffe erhalten mwor= 
den it, und vor Wllen die geheimen 
Anerbietungen, welche der föniglichen 
Familie gemacht wurden, haben Almei— 
das' Anſicht nach das Volk im ganzen 
Lande, ſoweit es überhaupt 
nimmt, aufgerüttelt und das Anſehen 
der Monarchie für immer zerſtört. Da- 
her, meint er, fönnten die Republifaner 
einen und vollftändigen 
erivarien. 

Bon nicht intereffirter Seite wird. 
indes Bortugal als nicht reif für eine 
Nepublif erklärt, und es wird behaup⸗ 
tet, daß eine Volksregierung bei der 
jetzigen Rückſtändigkeit der Maſſen das 
Land nur zu einer Beute ehrgeiziger 
Politiker machen und ſo unbeſtändige 
Verhältniſſe ſchaffen würde, wie ſie in 
den zentralamerikaniſchen Republiken 
herrſchen. Gleichwohl befürchtet man 
auch in dieſer RR daß die Mon: 
erdhie dem Unt g geweiht ſei. 

Der junge König Manuel hat, zmei- 
fello8 mit den beiten — — den 
Feinden ſeines Vaters und des frühe— 
ren Premiers Franko ale eben. Sie 
herebeten ihn, die Diktatorfchaft aus- 
zumifchen und ein ftreng verfaffungs- 
mäßiges Reaime zu beginnen, — bor 
Yllem aber, jich in ihre Hände zu be> 
geben. Denn fie möchten, daß er Dies 
felbe Rolle fpiele, wie Dom 5 (der 
Vater von Karlos), welcher zwanzig 
Sabre über Portugal — aber 
nicht regierte. Unter den jetzigen Um— 
der König einen höchſt ge 
fährlichen Kurs eingeſchlagen, indem er 
das Schickſal des in die Hände 
der Führer zweier diskreditirten alten 
Parteien legte, deren — Vergan— 
genheit ſie verhindert, ihren Gegnern 
im offenen Felde politiſcher Erörterung 
entgegenzutreten, und auf deren Züch— 
tigung das Volk beſteht. 

Ein Akt der Unterdrückung wird 
wiederum einen anderen hervorrufen, 
und immer lauter wird ſich das Ge— 
ſchrei erheben, daß eine Reaktion ge— 
kommen ſei. So wird allem Anſchein 
nach eine Expl — —— ſein, 
und in dieſem Fall wird der Thron 
abermals zu einer Dittatorherrſchaft 
Zuflucht nehmen müſſen! 

Die wirkliche Schwäche der Monar— 
chie in Portug al ſcheint darin zu lie— 
gen, daß ſie ein zu großes Obergewicht 
hat: Während das Gebiet einſchrumpft, 
der Nationalreichthum verſiegt iſt, das 
Volk von Steuern förmlich zermalmt 
wird, und der Nationalkredit ſchon 
ſeit fünfzehn Jahren bankerott iſt, 
wird die Hof- und Beamtenwirthſchaft 
faſt in ebenſo großartigem und —* 
ligem Maße geführt, wie in den Tagen 
von Portugals Weltherrſchaft und 
Glanz. 

Sieben prächtige Königspaläſte (die 
„Neceſſitades“, welches bie fönigliche 
Stadtreſidenz iſt; „Ajuda“, welches 
der Palaſt der Königint wittwe iſt, 
„Belon“, „Quedez“ und „Cascaes“ am 
Geeaeitade, und die wundervollen Bas 
läfte von intra und Pena, — außer: 
dem noch die Jagdſchlöſſer zu Villa— 
picoſa und anderwärts) werden mit 
all' den hohen Koſten geführt, welche 
mit dem beſtändigen Umzuge des zahl— 
reichen Hofes von einem Platz nach dem 
andern verknüpft ſind. Der Hof ſelbſt 
iſt eine Art Hierarchie, und das Hof— 
perſonal iſt beträchtlich größer, als 
dasjenige des — Reiches! Die 
Etiketie des portugieſiſchen Hofes ſteht 
nur derjenigen von Rußland und 
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Hier, müßten bor Allem Beſchnei— 
dungen vorgenommen werden, —* 
man ein Land reorganiſiren will, 
die Hälfte der eingetriebenen un 
für die Zahlung der Zinfen auf die 
Staatsfhuld draufgehen. 

Die Studenten der portugieſiſchen 
Univerſitäten ſpielen, vie auch in Ruß— 
land und anderen unruhigen Ländern, 
eine beträchtliche Rolle im öffentlichen 
Leben. Und ein anderer Faktor, die 
Kirche, mag in den Vordergrund tre— 
ten. Die römiſchkatholiſche Relegion 
iſt in Portugal die Staatsreligion, 
und das Volk iſt katholiſch, jedoch nicht 
klerikal. 

Was aber auch immer in Portugal 
geſchehen möge, man erwartet kein 
en bom Wuslande 
teritüßung der Monarchie. Ohne 
Zieife würde das Nachbarland Spa= 

* Großbritannien. welches 
ausmwärtige ®Bolitif PBortu- 
3 10 * wie vollſtändig beherrſcht, 
gerne das jetzige Regime aufrechterhal— 
auch wahrſcheinlich noch 
ndere Mächte, deren Unterthanen Ge- 
ntereffen in Rortugal haben. 
Aber man olaubt nicht, daß Großbris 
iannien berjuchen mürbe, mwirflich in 
einzu= 
Es wird wahrſcheinlich auch 
iegsſchiffe zu Lagos oder 
im Hafen von Liſſabon halten, um 
und 
wahrſcheinlich wird es der portugieſi— 
ſchen Regierung zu verſtehen geben, 
daß ſie auf Großbritannien's „mora— 
liſche Unterſtützung“ rechnen kann, ſo 
lange ſie ſich innerhalb gewiſſer Gren— 

en BEN, euh daß Großbritannien 
nich das Einfchreiten irgend einer an= 

en Macht geitatten wird. Uber das 
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Deutſch⸗Koloniales. 
Dernburg vor 


„nie 


ungen von Sefr. einem 
saus ſchuß 

Berlin, 25. Dez. 

ſpre ach 

des 

Kolonialreformen. 

Er ſagte, eine der 
digkeiten bei der Verwaltung von 
Deutſch — ſei die —— 
einheimiſcher Arbeit gegen die Grau— 
ſamrteiten und Unters 
dDrüdungen feitens der Pflanzer, 
welche in vielen Fällen es faft ebenfo 
Ihlimm trieben, wie die Sklavenjäger 
im Kongofreijtaat. 

„auf Grund von Nachfragen wäh: 
rend meines fürzlichen Beſuches im 
Ditafrifa,” fagte Hr. Dernburg wei- 
ter, „bin ich zu der Weberzeugung ge- 
fommen, daß e3 gebieterifcge Nothmen- 
digfeit ift, Die Eingeborenen gerecht zu 
behandeln und fie gegen Beraubung 
und rohe Behandlung feitens Tpefula= 
tiver Pflanzer zu jchüben. Wenn die 
Reaterungstare auf Eingeborene, mie 
die Pflanzer es wünfcten, auf 6 Ru- 
pien pro Kopf erhöht würde, fo wür: 
de das einfach bereuten, daß zeder 
Eingebore ne 200 Iage jedes Kahres 
zu verrichten Hüte!“ 

erner erklärte er, die Mißhandlun- 
gen von Eingeborenen durch Händler 
in rila jeien Die urfprüng- 
liche Ursache für den Aufitand dafelbit 
geweſen! 


zerlagsſchutz⸗We 


Reichstages 


Int ai nasarbeit 


Sudweſtaf 
fü 


lttkonferenz. 
Berlin, 25. Febr. Kaiſer Wilhelm 
hat eine Einladung zur internationa 
len Verlagsſchutzkonferenz gutgeheißen, 
diesmal in Berlin zuſammen— 
treten wird, am 14. Oktober d. J. 
Stoeſſel bittet um 


St. Petersburg, 25. 


9 > 


Begnadigung. 


Febr. 


wegen der 
zum Tode verurtbeilt wurde, hat den 
Haren Nikolaus um volle Begnadi- 
gung angegangen. 


(Wie aemeldet, hatte das Striegsge: | 
| richt Ummandlung des 


Urtheils in 10 
„sahre Feltung und Ausfchließung des 
Generals aus 
pfohlen.) 


Inland. 


War Prieftermord ein Komplott? 
Denver, Kolo., 25. Febr. Eine 
rau, die zur St. Elifabetstirche ge- 
hört und dem Oottesdienjt beimohnte, 
während dejien der Priefter Leo Hein- 
rihs am Altar von Öuarnaccio (ge- 
jtern Abend gab der Gefangene in 
Kolsrado Springs feinen Namen al 
Guijeppe Alto an) erfchoffen murbe, 
theilte nachträglich einem der anderen 
PBriefter mit, vor einer Woche habe jie 
zwei taliener vor der Kirche beifam- 
men gejehen, und einer diejer habe auf 
DBater Leo, der gerade in der Nähe 
ftand und mit einem Pfarrfinde 
jprad, mit dem yinger gedeutet. 
Einer der Beiden jet jedenfall der 
jeßt verhaftete Mörder gemejen. 
Diefe Mittheilung wurde der Polizei 
übermittelt, und diejelbe nahm dann 
auch den Zimmerfameraden des Mör- 
ders, Michaelo Brunetti, feit. Er war 
Thon vorher verhaftet, aber jpäter 
wieder freigelaffen worden. Die Boli- 
zei ijt jet der Anficht, daß ein ſorg— 
fältig vorbereitetes Komplott zur Er- 


mordung von Vater Leo und noch, 


einiger Prieſter beſtanden habe. 
Denver, Kolo., 25. Febr. E3 heift 
jett, daß in Verbindung mit dem Prie- 
ftermord dahier mindeftens 30 
Unarchiften in verfchievenen Theilen 
des Qandes während der nädhiten Tage 
verhaftet werden follen. Angeblich be- 
ſteht eine „Anarchiſtenmordſchule“. 


zur Uns | 


Kolonialfefretär | 
bor dem Bemillis | 
über | 


eriten Nothwen= | 


t Gene: 

ralleuinant Stöflel, welcher bekanntlich | 
Uebergabe Port Arthurs 
„Owens 


| wurden 


dem Militärdienft em | 


Wichtiges Tunnel 
Heute in New Vork für allgemeinen Ver— 

kehr N 

New Mork, 25. Febr. Heute um 
Mitternacht beginnt ver Verfehr für 
das allgemeine Publitum im Tunnel 
und dem Tiefbahninitem, welches Ho= 
bofen mit New Mork verbindet. 

Die formelle Eröffnung findet ziwi- 
ihen 3 und 4 Uhr Nachmittags ftatt; 
dann ſetzt Prafiden Rooſevelt von 
Waſhington aus, durch Druck auf ei— 
nen elektriſchen Knopf, einen offiziellen 
Zug von New Nort nad; Hobofen in 
Betnegung, Gouperneure und höhere 

Stadtbeamte von New NYork, 
Jerſey City fahren mit. 


Hoboken 


(Siehe den betreffenden großen New 


Yorker Adtikel auf der lehten Seite des 
heutigen Blattes!) 


— 
— — — — — 


Im Kongreß. 

Mafhinaton, D. K., 25. Febr. Die 
Berathuna des Heereäetats wurde im 
Abgeordnetenhaus wieder aufgenom- 
men, und e3 wurde ein Abfommen ge- 
troffen, daß die Generaldebatte 
Stunden dauern fol. 
dann die Einbringung von Zufäßen. 
Frei Berfonen verbrasinten. 


International Falle, Minn., 
Sehr. Bei einer Feuersbrunft 
Houſe“ dahier kamen 

um, und mindeſtens 
verletzt. 

Umgekommenen waren 
ein Clerk und 


25 
im 
drei 
Perſonen vier 
ein 
ein 


Die 
Dienſtmädchen, 
Säugling. 

Betriebswiederaufnahme. 

Reading, Pa., Febr. Die hieſi— 
gen Anlagen der „American Iron & 
Steel Go.“, welche etwa 1000 Mann 
beihäftigen, nahmen heute den Betrieb 
mieder auf, nachdem fie zmei Monate 
müſſig geweſen. Die Geſellſchaft be— 
richtet eine Beſſerung im Eiſenge— 
ſchäft. 


95, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
R. 2: Coriicar urt 


1: Wrabic, von New Vork nach 
Cedric, don New Por 
Fri jedri h der Große, 


Madeira: 

Gibralter: 

ar A Genua. 

nua: König Albert 
Cala ıbria 


von New Vor 
von New Vor 


ſte bon New 
Kronprinzeſſin Zäzilie, von 
Siem Yor X nad) ie: 

Harre: Florida don Nem Dorf. 


ERNEST 
Berhandlung gegen John U.Coofe 

Richter Windes jtellte heute dreißig 
Anklagen gegen Yohn U. Coofe zur 
Verhandlung am fommenden Freitag. 
Eoofes Anwalt Hartnett erhob verge- 
benz Einfpruch dagegen. Der verur— 
theilte ehemalige Kanzleivorfteher bes 
Kreisgerichts wird von soliet hierher 
gebracht werden, um vernommen zu 


werben. 
[ee —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: 9 Re enichauer heute Nach: 
mittag, beute Abend theitweile bewöltt und etwas 
alter, Diindefttemperatur in der Nähe des Gefrier- 
Hunktes. Morgen Ihön. Bebhaiter Nordiveitivind. 

Illinois und Wiskonfin: Theilmeiie bewöltt und 
etwas fälter heute Abend. Morgen ſchön. 

Indiana: Regenſchauer und kälter heute Abend, 
morgen ſchön und kälter. 

In Chicago ſttellte ſich der Temperaturſtand bon 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr J Grad, Nachts 12 Uhr 39 Grad, Morgens 
6 Uhr 38 Grad, Mittags 12 Uhr 39 Grar. 


. | Anwalt 


i 


fießen ; a, 1 l 
Nachher fommt | punkte, um die 
ı sraae handelt, fchriftlich zu unter 


| ten, und werden 


: 


| darüber zu entjcheiden? 


Entfcheidung erfofgl ſpület. 


— — 


Verhaudlungen über den Proteſt 
der Temperenzler ſind beendet. 


| 
5 


Angriff auf „Ber. Gefchihniten”. | 


Anwalt MceMnrdy, der Dertreter der Tem: 
perenzler, bezichtigt fie des Mangels an 
Offenheit in ihren Beftrebungen und be- 
zeichnet fie als Sanatifer. 


Die Verhandlungen über den Pro= 
| tejt der ITemperenzler und Sonntagss 
fanatifer gegen die Petition der „Ver: 
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—— werden könne, worauf ihm 


Herr Ayres entgegnete, daß die That⸗ 
lache, ob ein Geſetz bezüglich des in 
Frage ſtehenden — vorhanden, 
von keiner Bedeutung ſei. 
Greift „Ver. Geſellſchaften“ 
Die eigentlichen Verhandlungen ka— 


an. 


men mit einer kurzen Anſprache Prä- 


ſident Koellings von den „Vereinigten 
Geſellſchaften“, der die Mitglieder der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ gegen die 
Vorwürfe der Temperenzler und da: 
natifer zu vertheidigen juchte, und ei- 
ner längeren Anfprade Herın Me: 
Murdys zum Abſchluß. Die U niprache 
des Vertreters der Wafferapoftel ges 
ftaltete fich zu einer langen Anklage— 
rede aeaen die „Vereinigten Geſell— 
ſchaften“, die er — in ihren 
Beſtrebungen nicht die Offenheit ge— 


PETE WEDER 


wicht ı —X —— 


einigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ —* heute —— | 
zum Abſchluß. 

wieſen die Anwälte der beiden B: arteien | 
ihre Unfichten über die vier Haupt 
es jich in der ganzen | 
brei- 
ihre Entfcheidung fpa= 
ter abgeben, Die vier ftreitiaen Fra 
gen, deren Entſcheidung der Wahlbe— 
hörde obliegt, und über die ſie die An— 
ſichten der beiderſeitigen Anwälte ein— 
gefordert hat, ſind iſt ein Ini— 
tiativbegehren gemäß den ‚„Vorſchriften 
des Volksinitiativgeſetzes? Kann die 
Frage: „Sollen Lokale, in denen gei— 
ſtige Getränke an Sonntagen verfauft | 
oder ausgeſchänkt werden, an dieſem 
Tage geſchloſſen werden?“ zum Gegen— 
ſtande eines Initiativbegehrens gemäg 
den Vorſchriften des Volksinitiativge 
ſetzes gemacht werden? Hat die Wahl— 
behörde das Recht, zu entſcheiden, ob 
eine gewiſſe Frage zum Gegenſtand ei— 
nes Initiativbegehrens gemacht werden 
kann oder nicht? Wer hat, wenn der 
Wahlbehörde dies Recht nicht zuſteht, 


: Was 


Treibt Memurdy in die Enge. 
In der heutigen Sitzung trieb der 
der Wahlbehörde, Frank 
den Vertreter der „Chicago 
Law and Order League“, Anwalt Me— 
Murdy, wiederholt in die Enge. Un— 
ter Anderem fragte er ihn, ob das im 
Jahre 1904 angenommene Amende— 
ment zur Staatsverfaſſung der Legis— 
latur nicht das Recht gebe, Geſetze an— 
zunehmen, die nur für die Stadt Chi— 
cago beſtimmt ſeien, und ob die Be— 
völkerung ſich nicht in einer Abſtim— 
mung für gewiſſe Geſetze ausſprechen 
könne. Herr MeMurdy wich einer 
Antwort aus, indem er erklärte, daß er 
über den Gegenſtand nicht genügend 
unterrichtet ſei. Sehr ungelegen kam 
Herrn MeMurdy auch die Erklärung 
des Herrn Ayres, daß die Beſtimmun— 
gen des Volksinitiativgeſeßes ſehr 
weitgehend ſeien, und daß die Wahlbe— 
hörde gezwungen ſei, alle Initiativbe— 
gehren der Bevölkerung zur Abſtim— 
mung vorzulegen, damit ſie der Legis— 
latur zur Richtſchnur dienen könnten. 
Er erwiderte, daß es ſich im vorliegen— 
den Falle nur um die Frage handle, 
ob ein beſtehendes Geſetz durchgeführi 
werden ſolle, und daß darüber nicht 


Ayres, 


jeden Zweifel erhaben ſei. 


lich 
| Scherz < 


ihm Alkohol 


eine 


gt zu haben, die im öffentlichen Le— 
ꝛen nöthi g ſei. Dies zeige ſich wieder— 
um in der Faſſung des Initiatibbe— 
jehrens, deſſen Bedeutung nicht über 
Dies habe 
ſich im Kampfe um die Ordinanz für 
Ausſtellung von Schankſcheinen für 
Verernsfeftlichkeiten and im Kampfe 
gegen den Freibrief gezeigt. Er ariff 

e „Vereinigten Geſellſchaſten“ an, 
ne fie in ver Maffenverfammlung in 
der Waffenhalfe des 1. Regiments Be- 
Ichlüffe angenommen hätten, die fich 
ge gjen Staatsanwalt Healy richteten, 
der doch nur ſeine Pflicht gethan habe, 
und bezeichnete ſie als Fanatiker. 

eb — 


Verſteht kLeinen Spaß. 


Bert Deft unter $2000 Bürgſchaft den Groß— 
geihmworenen überwiefen. 

Der 22jährige Bert Veit, Schanf: 
telfner in WM. F. Harlanz Wirthichaft, 
Kr. 2128 State Str., hatte Jich angeb- 
am Gonntag Vormittaa den 
geletitet, einem gemwifjen E. W. 
Garber, der im Lofal eingenicdt war, 
den Anzug mit Senföl zu tränfen und 
in die Schuhe zu gießen 
und anzuzünden. Als der fo unfanft 
aus dem Schlaf aejchredte Gaft dann 
Krad machte und alles, was ihm in 
die Finger fam, furz und £lein jchlug, 
ließ er ihn obendrein verhaften. Heute 
trat er als Kläger gegen ihn auf. 
Stadtrichter Crowe verjtand aber fei- 
nen Spaß, itellte einen Haftbefehl ge: 
gen Veit aus und übermwies ihn wegen 
angeblichen Mordangriffs unter $2000 
Bürafhaft den Großgefchworenen. 
Sarber wurde unter $500 Bürgfchaft 
zum Prozeß fejtgehalten. 


— — — — — 


Machte ſich ſtrafbar. 


Paul Bandmeier verbrannte die Leiche 
feines Kindes. 


Paul Bandmeier, Nr. 1232 W. 47. 
Straße, geitand heute in der Morgue 
dem Hilfsforoner Davis, daß er bie 
Leiche feines am 7. Januar geborenen 
Kindes in feiner Wohnung verbrannt 
und die Aiche auf einer nahen Bau- 
ftelle vergraben hat. Die Mutter des 
Kindes ftarb am 25. Januar und ift 
regelrecht begraben worden. Herr Da- 
pi wird dem Gefunbheitiamt Mit- 
—** machen, das wahrſcheinlich 
Unterſuchung einleiten wird. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 1944 W. 
| den Iinfen Lungenflügel, 
| und bie ( 
m. 
| Nücden, den Leib und die linfe Sul 
ter. 


ı PR. Carpenter Sir.: 
I und in die Schulter. 
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Sie fand mit einer blutigen Keilerei 
ihren vorzeitigen Abſchluß. 


Lebensgefährlich vermeſſert. 


Zwei der verwundeten Gäfte ringen im | 
| F. U Hardy Company, Wabafh Une. 


County» Hofpital mit dem Tode — Ein 
dritter wird vorausfichtlih genefen. — 
Mafjenverhaftung. 


Mit einer wüften Keilerei fand Heute 
ii furz bor zwei Uhr eine polnijche 

Hochzeit, die im Haufe Nr. 345 Nord 
Carpenter Sti aße gefeiert wurde, ih⸗ 
ren Abſchluß. Zwei Perſonen wur— 
den lebensgefährlich, eine dritte ſchlimm 
vermeſſert. 

Die Verwundeten ſind: 

Stanley Witski, 23 Jahre alt, Nr. 
18. Straße; Meſſerſtiche in 
den 
Schulter. 
John Grim, 25 
Huron Str.; 


Jahre alt, Nr. 


Mefterftiche in den 


John Wadya, 24 Xahre alt, Nr. 345 


umzingelt 
mit Ausnahme von fünf, 
die aus den Fenftern fprangen und 
entfamen, verhaftet. Zmweiundzmwangzig 
fteß man wieder laufen; dreizehn wur: 
den eingelocht. 
Die Verhafteten find: 
Felix Wolftovich, 20 Jahre alt, 
1053 W. 18. Straße. 
Toney Rofski, 23 
356 N. Carpenter Str. 
Joſeph Rahm, 24 Jahre alt, 
W. 18. Straße. 
.. y Fela, 
m. Straße. 
Sohn Lakoma, 
Huron Str. 
Paul Fela, 23 Jahre alt, 908 Weſt 
19. Straße 
Ike Miſchick, 
18. Straße. 
Paul Striga 
Carpenter Str. 
Leon Chafski, 24 Jahre alt, 
W. 18. Straße. 
Rom. Scovonski, 
Crittenden Str. 
Bolſac Rakotchefski, 
15 Crittenden Str. 
Antony Kanopka, 
Crittenden Str. 
Joſeph Kanopka, 
Crittenden Str. 


Mit Blut be 


Das Haus murDe 


die Gäfte, 


Kr. 


Jahre alt, 


7 


Nr. 


2* 
at 
* 


19 Jahre alt, 1063 


21 Jahre alt, 201 


32 Jahre alt, 1084 W. 


822M 


3 Re ER Fr 
‚00 „jahre alt, O0) .L. 
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15 


a a 4 
18 Sahre alt, 
22 Nabre alt, 


18 Jahre alt, 15 


16 Sabre alt 


fudelt. 
„Ya 


Grim bezeichnet Wolfkovich als den— 
jenigen, der ihn ſo fürchterlich zugerich 
t hat. Fela wurde von anderen Yu 


genzeugen als einer der Burfchen ge 


Beider Hände und Mancdetten waren 
mit Blut befudelt. In ihren Tafchen 
fand man blutige Meiler, 

Unange ier Zwiſchenfall. 

Leon Chafski, einer der Verhafteten, 
iſt der neugebackene Gatte. Er feierte 
ſeine Hochzeit mit Marie Wadya. Ge— 
tanzt wurde in der Halle Nr. 73 Front 
Straße. Dort ereignete ſich ſchon um 
8 Uhr ein unliebſamer Zwiſchenfall. 
Einer der Gäſte, der 45jährige Sohn 
Subitsti, Nr. 33 Fan Straße, fiel ie 
Ireppe hinunter und brad) das rechte 
Bein. Kan munfelte, der Snhaber her 
im Haufe befindlichen Wirthichaft, Jo— 
feph Kutef, hätie ihn die Treppe hin 
untergeftoßen. Kutek beſtreitet das. 
Der Verletzte wurde in einer Ambu— 
lanz nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 


nehn 


Beim Schmauſe. 

Nachdem die Braut „ausgetanzt“ 
worden war, begab ſich die ganze Ge— 
ſellſchaft nach der Wohnung ihrer El— 
tern, wo der Hochzeitsſchmaus ihrer 
harrte. Beim Mahle geriethen meh— 
rere auf der Südweſtſeite wohnhafte 
Gäſte mit Landsleuten, die auf der 
Nordweſtſeite wohnen, in Streit. Im 
Nu blitzten Meſſer. Witski wälzte ſich 
einen Augenblick ſpäter in ſeinem Blu— 
te, raffte ſich aber bald wieder auf und 
taumelte auf die Straße. Der 18jäh— 
rige Wächter John Jones, Nr. 210 N. 
Huron Straße, fing ihn in ſeinen Ar— 
men auf. Da fanden ſich auch ſchon 
die Poliziſten Stegmann und Lavney 
ein. Während ſie ihn ausfragten, 
ſtürzte Grim blutüberſtrömt aus dem 
Hauſe und brach auf der Straße zu— 
ſammen. Die Schergen erbaten Ver— 
ſtärkung. Das Haus wurde umzingelt 
und, mit Ausnahme der vorerwähnten 
fünf, fammtliche mannliche Hochzeits- 
gäfte dingfejt gemadt. Die Verwun- 
deten jchaffte man nad) dem County- 
Hofpital. Witzfi und Grim ringen 
dort mit vem Tode. Wabya wird vor- 
ausfichtlich genefen. 


Im Schatten der Hauptwache. 


Der einarmige U. ©. Nelfon aus 
Milmette murbe heute früh um halb 5 
Uhr vor dem Sherman Houfe von ei- 
nem Banbiten überfallen, niederge- 
fchlagen, um jeine Uhr und $25 be- 
raubt und, als er fi wieder aufgerich⸗ 
tet hatte, von den Raubgeſellen die in 
das Erdgeſchoß des Hotels führende 
Treppe hinuntergeſtoßen. Als er wie— 
der zu ſich kam, ſchleppte er ſich nach 
der Hauptwache und erſtattete Bericht. 
Die Nachbarſchaft des Thatortes wur— 


Schattenſeiten hat, 


| 16. Straße 


ı tifer, 
| Einer der Banditen brach zufammen. 


Magen | 


910 wankt. 
„| er in die Arme des Sergeanten Win. 


Stiche in3 Gefidt | .. 
* ſich der Verwundete al3 der 21jährige 


und! 
F A 
We., 


ſeinem 
Sein 
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hielt Papiere, Schlüſſel 


JErdgeſchoß 
ſitzen, 


rückkehrte, 


die Wadya vermeſſert haben. | 


Blabon verlaſſen, 
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Steine Anzeigen. 


be — von dem rohen Wege⸗ 
lagerer aber natürlich keire Spur ge— 
funden. 

Banditenloos. 

Daß auch das Räuberleben feine 
jollten zu ihrem 
Leidmejen zwei Mitglieder der Zunft 
erfahren, pie gejtern Abend an Weit 
und 43, Une. über den 27- 
jährigen Frant Vaprod), Nr. 1535 ©. 
43. Upe., herfielen und „Hände hoch!“ 
efahlen. VBaprod, ein in Dienftei der 


und Madifon Straße, ftehender Op- 
antwortete mit einem Schuffe. 
Sein Kumpan flüchtete, immerfort 
ſchießend, bis ſeine Munition erſchöpft 
war. Aber auch Vavbroch, dem eine der 
Kugeln dicht an den Ohren vorbeige— 
ſauſt ließ ſeinen Schießprügel 
ſpielen und ſandte dem Ausreißer eine 
Anzahl blauer Bohnen nach. Der 
Flüchtling taumelte, fiel, raffte ſich 
aber wieder auf und bog um die Stra— 
ßenecke. Inzwiſchen hatte ſein zuerſt 
verwundeter Spießgeſelle ſich erhoben. 
und war nach der an Weſt 15. Straße 
und 40. Ave. gelegenen Apotheke ge— 
Kurz vor dem Ziele taumelte 


war, 


F 


Voß. Dieſer ſchleppte ihn nach dem 
Sprechzimmer eines Arztes und ver— 
anlaßte ſpäter ſeine Ueberfüßzung nach 
dem County-Hoſpital. Dort entpuppte 


ann Becker, Nr. 58 Edgemont 
ein der Polizei ſattſam bekannter 
Taugenicht Er war vor zwei Jah— 
ren un einen Raub: 
überfall in der Kedzie Upe.-Halteftelle 
der VtetropolitansHochbahn verübt zu 
haben, verhaftet und prozefiirt, aber 
freigefprochen worden, Die Kugel tft 
ihn in den Unterleib gedrungen. Un 
Huflommen‘ wird ezweifelt. 
muthmaßlich gleichfalls verwun— 
deter Spießgeſelle, deſſen Namen 
nicht preisgibt, hat ſich bisher ſeine 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Herm 


a Sf, Zi 
ter Der Anklage, 


er 
ci 
er 
J 


Swiichen dem Drehkreuz. 
Während ſie ſi ch zwiſchen dem Dreh⸗ 
kreuz der Center S Straße Halteſtelle der 
Northweſtern-Hochbahn befand, wur⸗ 
de geſtern Abend Frau Mary F. John— 
ſton, Nr. 240 Oakwood Blod., von ei— 
nem etwa 15jährigen Schlingel um ihr 
n beraubt. Xe epieres ent: 
und $23. D 


Handtäſchche 
Der 
Ihäter iſt entkommen. 
Ein Flammenbad. 


ON A £ ++ 
Daiſh Delmont, 


Nhend— 
Abend, 


„Nachtf liter”, 
wurde geſtern gegen Mitter— 
nacht, an Michigan und N. Clark 
Straße unter der Anklage verhaftet, 
Männer angeſprochen zu haben. In 
der Wache an Oſt Chicago Avenue 
wurde ſie der Obhut des Schließers 
Schildein anvertraut. Dieſer ließ ſie 
in ſeinem Amtszimmer in dem im 
gelegenen Zellenraum 
während er ſich nach oben begab, 
buchen zu laſſen. Als er 
ſtand ſie in Flammen. Sie 
ihre Kleider angezün— 
e die Flammen erſtickt werden 
ſie Brandwunden am 
den Armen und Händen 
ch waren ihre Kopfhaare 
und Augenbrauen al —— Zur Zeit 
liegt ſie in bedenklichem Zuſt ftanbe im 
Gounty-Hofpital darnieder, 
— — 


Suͤßer Lohn. 


ein 


um ſie zu⸗ 


rſäßlich 
I 


Marion Crumb, freigeſprochen, küßt ihren 
Vertheidiger, Joſeph Sabath. 

Rechtsanwalt Joſeph Sabath wurde 
heute in Richter Kerſtens Gerichtshof 
von ſeiner Klientin Marion Crumb 
umarmt und mit einem ſchallenden 
Schmatz belohnt, nachdem die Geſchwo— 
renen die Angeklagte für nichtſchuldig 
erklärt hatten. Als Marion dann 
Miene machte, auch den Geſchworenen 
im Ueberſchwang ihrer Gefühle zu dan— 
ken, traten die zwölf Herren einen be— 
ſchleunigten Rückzug an. Frl. Crumb 
war von Frau Rebekka Blabon, 4929 
Lake Str., beſchuldigt worden, ihr 
Spitzen, Seide u. ſ. w. im Werthe 
bon 3500 geſtohlen zu haben, erklärte 
aber, ſie habe den Dienſt bei Frau 
weil ſie „Hahnen— 
ſchwänze“ und Champagner hätte auf— 
tragen müſſen. Die Geſchworenen, 
meiſt Arbeiter, beriethen kaum eine 
Viertelſtunde und kamen ſchon bei der 
erſten Abſtimmung zu dem freiſpre— 
chenden Wahrſpruch, denn weder die 
Ausſagen von Frau Blabon noch die 
Rede des Hilfsſtaatsanwalts MeCor— 
mick hatte viel Eindruck auf ſie ge— 


macht, das Verhalten * Angeklagten 


auf dem Zeugenftande dagegen den 
denkbar beiten. Auch die Erzählung 
bon den angeblichen Gelagen im Bla: 
bon’schen Haufe, obwohl von Richter 
Serfen aus dem ‘Protofoll geftrichen, 
hatte ihre Wirkung nicht verfehlt. Hr. 
Sabath jagt, daß Frl. Erumb eine 
Verleumdungsflage anzuftrengen beab- 
ſichtigt. 
— — —ñ— ñ — — 
Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
Venezia von Marſeille u.ſ. w. 
Vennſylvania von New Vort. 
Bremen; Barbaro⸗ iſa vo n New Dort. 


Un Nantudet, Maff., vorbei: Katjer Wilhelm 
bon Bremen nah New Pe tt. eim IL 
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Wer Urbeitäfräfte verlange, mer 


Arbeit fucht, mer ei mas zu verkaufen, 


zu vertaufchen 3 zu bermieiben Er 
erreicht feinen Zweck buch bie KNlel· 


sen Anzeigen“ ber „Ubendpoft”, __ 


New York: 
Hamburg: 





Bas Abführmittel für Kinder — Casca- 


reis, 


Candy - Tableis, angenehm zu 
nehmen, wirken mild, 


Werft die alt: 


modischen Abführmittel fort. 


Denkt an Eure Minderjahre. 


Erinnert Euch des Abfiihrmittels, tvellde8 Euch Mutter gelegentlich 
einzunehmen zwang — Rizinusöl, Salze oder Cathartich. 


Mie fie Euch anmwiderten. 


Wie Ihr Euch fträubtet, fie gu nehmen. Die 


Furcht, die Ihr von den Naditvirkungen hattet. 
Das war alles verkehrt, aber damals wußte niemand etwas beſſeres. 


Mit unſeren Kindern iſt es anders. 
Sie gehören in die Zeit der milden Mediginen. Die Tage der ſtren⸗ 


gen Abführmittel ſind vorüber. 


Wir zwingen unſere Eingeweide jetzt nicht; wir muntern ſie auf. 
Wir haben keine gefürchteten Nachwirkungen. 
Und-die Dojts ift ein Candy Tablet. 


Mütter, die noch an der alten Form vonAbführmittel feſthalten, wiſ⸗ 


fen einfach nicht, ton fie thun. 


Der Widermillen der Kinder tft mohlbegrlindet. 

re garten Gingemweide leiden Darumter. 

Die moderne Weije ijt, ein mildes Wbführmittel zu geben und Häufts 
ger, um die Eingetweide thätig gu erhalten. 

Die beite Methode iit Cascarets. 
thig, wirkt bejjer als alles andere, um ba3 Kind gefund zu erhalten. 


Ein Halbes Tablet, fo oft als nös 


Eascaret3 find Canbdt; Tablet3. Sie werben von allen Apothefern vers 


fauft, aber niemalß oje. 
E EC auf jeden Tablet. 


Uctet darauf, die echten zu erhalten, mit 
Der Brei iſt 50c, 2dc und 


Zehn Cents per Schadtel. 


— —— 


Roman von H. —„chobert. 


(17. 5: C 
Erich hatte burcheilt, ohne 


92 “ hr 
Brauba 


1445 
iniſe Llil, 


21171 f 
nur: 

Aıtret 
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Po. 
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zu 


VL 


drüc 
+ 
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Pr 
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baı jemand gejehen zu werden, hatte 
Si zur lebten Rupheftat 
felnd in feiner ne 
echten, ehrlihen St 
Er vielleicht der einzige, denn Li war 
im Leben jtill und haltend ge— 
weſen und in letzter Linie wohl 
von den Kolleginnen und Kollegen be— 
neidet und angefeindet worden. 
wegt, noch in Gedanken an das junge, 
ſo ſchnell erloſchene Leben, legte er die 
kurze Zeit der Heimfahrt zurück. Erſt 
als er in Braubach ausſtieg, kam ihm 
die ganze Schwere ſeiner Handlung 
recht zum Bewußtſein. Aber jetzt 
ſaßen ſie alle beim Kriegsſpiel im 
Kaſino, und er ckte ſich auch noch 
durch die ſtillſten Straße 
beklommen zumuthe J 
Um die letzte Ecke biegend, gähnte 
ihm ſchon dunkel ſeine geöffnete Haus 
thür entgegen — war er erſt drinn 
war er hoffentlich geborgen. Faſt 
machte er einen Satz hinein und — 
ſtieß heftig gegen Albrecht, der eben 
im Begri Haus zu ver 
laſſen. 
Lautlos ſahen ſich die Brüder in 
Geſicht — Albrecht biß ſich d 
Zunge faſt ab, um das zu zermalmen, 
pas im erſten Augenblick ſich ihm über 
ie Lippen drängen 
ehrte jofort un und 
mit Erich die Treppe di 


Marie öfinete. 
zufammen jab, 
aut von fid). 

Unmiberftehlich i 
den anderen in dDa3 Wohnzimmer, ın 
dem die Mutter die Augen weit auftiß, 
als fie die Eintretenden jah. u 

Albrecht mertte ſofort, daß ſie nichts 
von Erichs Entfernung gewußt hatte. 

Einen Augenblick herrſchte beklom— 
menes Schweigen, das allen den Athem 
nahm. 

„Wo kommſt Du her?“ fracç 
brecht den Bruder und 
krampfhaft Mühe, ſeine Ruhe 
halten, aber die Adern an 
Schläfen waren hochgeſchwollen. 

„Aus Eidingen!“ Erich verjuchte 
fein Zeuanen, er that Das nie, 

„Du bift Dir doc) flar, was Du mit 
biefer neuen Pflichtverlegung begangen 
haſt?“ 

Ueber jeder Pflicht 
Gemüth und die Menfchlic 
gi ift tobt. Ich fomme von ihrem 
Begräbnip.” 

Albrecht Stimme war troßdem ganz 
heifer, er hatte faum zugehört. 

„Du wirft Zaffirt! Unfer alter 
Namen hat für alle Zeiten einen 
Schandfled, und unjer Vater mag fich 
im Grabe umdrehen, daf einer jeiner 
Söhne”... Die Majorin jchrie auf, 
Grid wifchte mit der Hand über Die 
feuchte Stirn. 

„sh meih das, Albrecht! Thu, 
ma3 Du mußt, mad Du Deinem 
Bruder und Deiner Familie gegenüber 
für Deine Pflicht Hält, aber erjpare 
der Mutter alles Weitere.” 

Hauptmann von Hettfiett — Seit 
geitern war er e& — ballie die Fauft 
und ftürzte auf feinen Bruder zu; 
aber ehe er ihn erreichen fonnte, ar- 
faßte die Mutter feinen Arm und ums 
Hammerte ihn. 

„Was ift denn geichehen um Gottes 
willen? Kinder, Kinder, ihr habt 
alle beide heiie8 Blut und maret nie 
verträglich, aber fo weit — nein — 
fo meit darf das nicht gehen!” Tagte 
fie zitternd. 

Mit ganz meißen Lippen beutete 
Albrecht auf feinen Bruder. 

„Er hat fein Ehrenmwort gebrochen, 
feinen Arret verlaffen, er iit ein Ehr- 
loſer!“ 

„Zi Marr ift tobt — ich habe fie 
zu Grabe gebradt“, jagte Erich mie- 
der. Das jhien ihm genug. 

„Nur ein Menjh ohne Ehre kann 
fo handeln, dafür habe ich meber Ver- 
ſtändniß noch Verzeihung“, fagte Al: 
brecht fchneidend mit fprühenden 
Augen. 
Sept fuhr Erih auf, auch, feine 
Yugen flammten. — 

Fhre? Beſteht die Ehre allein in 
ſtlavifchem Gehorchen? — Dann ſage 
Ir mich gern bon einer Gejelljchafts- 
Haffe los, bie fich freiwillig zwijchen 
AMeinerne Hemmniffe und in bunfle 


Sn Bi 
drängte Albrecht 


feinen 


iteht mir ba3 
ichfeit. Meine 


} 


geleitet, fun= | 
ionlo3, „dann — aber au) nur dann 


und |! 
um unferes | 


tz im Herzen. | 


Y rar 


F * u 0 


ran 
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EN EEE EEE EEE 


Enaberzig, ach fo 
werde ich niemals 
Noch Heute Abend reiche ich 
meinen Abfchied ein.“ 
Albrecht athmete auf. 

jeinen Schläfen pulften wie ein 


Das 


ni 


ı Hammerierf, 


— — nen — — — 


— — —— — — — — — 


— — — —— ———— —— — 
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8 
Kunſt vermuthlich, um derentmwilfen er | 
it 


„Wenn Du das thuft,” fagte er 


— werde ich ſchweigen, 
Namens willen.“ 
„Albrecht!“ ſchrie 


die Majorin 


mand davon! Nur wir, nicht wahr, 
Erich?“ 

„Ich glaube.“ Er nickte ſtill. 
„Wozu denn der Lärm, dann 
braucht doch auch niemand etwas da— 
von zu erfahren; dann ſchweige doch, 
Albrecht.“ 

„Nein, Mama! Ich will und kann 
nichts vertuſchen helfen, was gegen 
mein Ehr- und Pflichtgefühl geht. 
Soll ich Augen niederſchlagen 
müſſen mienes Bruders wegen? — 


v6 ou 


Ich? 
Seine Stimme war ſcharf und klar. 
hat recht Mama; es iſt beſſer 
athmete ſchwer und haſtig. 
meinen Weg gehen, wohin 
auch führt; in unſere Sphäre 


zicht mehr, ich habe es lange, 


die 


{Sr 
„ul 


Eric 


Außer ich ſetzte ſich die Majorin 
in die Gofaede; ſie weinte faſſungs— 
los. 
„Erich! Albrecht! Denkt Ihr denn 
denn gar nicht an mich? 'Was ſoll 
aus alledem werden? Wir ſind doch 
arm, Erich. von willſt Du denn 
leben?“ 

„Von den 


Erträgniſſen ſeiner 


uns das alles anthut!“ ſag 


e Albrecht | 
| Aber ehe noch der Jüngere zu | 
einer Antwort fam, febte er fchnell | 
hinzu: „Eben darum, Mama, weil wir 
arm find, ijt es nöthig, daß Erich fein 
Abſchiedsgeſuch ſo fchnell mie möglich | 
einreicht, dann fanın er vielleicht auf 
einige Jahre eine Benfion befommen. 
Hat ihn aber jemand gefehen — und 
Braubacd tjt flein, man wird ihn ae- 
jehen haben — befommt er die Ent 
lafjung ohne Penfion, dann kann er | 
wirklich hungern.“ 

„Du glaubſt wohl, daß ich Dir für 
dieſe Güte noch dankbar ſein ſoll?“ 
fragte Erich zornſprühend und doch zu 
Boden geworfen durch die Wahrheit | 
des Gejagten. — „Nein! Wir beide 
jind fertig miteinander, wie e8 aud) 
kommt.“ 

Albrecht verließ plötzlich das Zim— 
mer und machte ſchleunig die Thür 
hinter ſich zu; er war froh, daß Nie— 
mand den feuchten Schimmer in ſei— 
nen Augen ſah. Es war doch ſein 
einziger Bruder, deſſen Zukunft er 
eben das Todesurtheil geſprochen 
hatte. Den Seinen ſchien er zu hart, 
aber neben der Härte, die wirklich in 
ihm lag, weil er eben nichts Anderes 
empfand und kannte als das, was 
innerhalb ſeines Pflichtenkreiſes lag, 
über den er nicht hinaus konnte, ver- 
anlaßte ihn doch noch eine andere Er— 
wägung zu ſeiner Handlungsweiſe — 
die Vernunft! Erich war kein Offi— 

ſein. Ueber kurz 


bitter. 





zier, würde nie einer ſein. 
oder lang brach er in ſeiner Karriere 
doch das Genick, und dann konnte es 
wirklich kommen, daß er ohne jede 
Penſion daſtand. Jetzt war er noch 
jung.... Albrecht ſchauderte zwar, 
wenn er daran dachte, welchen Weg 
ſein Bruder nun gehen mußte! — Er 
hätte den Tod vorgezogen. . .. Und 
dann dachte er daran, wie man in der 
Villa Treſow dieſe neueſten Geſcheh— 
niſſe wohl beurtheilen würde.... 

Prompt bekam Erich von Hettſtett 
den erbetenen Abſchied. — 

Albrecht mußte wohl dahinterſtecken, 
denn Niemand hatte auch nur den 
Verſuch gemacht, ihn zurückzuhalten. 
Sobald als möglich wollte er abreiſen, 
zuerſt nach Eidingen, denn der Direk— 
tor Rieſe hatte ſein Anerbieten er— 
neuert, dann. . .. ja, die Welt war 
ſo groß und weit — wer wußte, wo 
ihm ein Plätzchen bereitet war! — 
Aber, obgleich er nun ſeinen Neigun— 
gen ungehindert folgen konnte, wurde 
es ihm doch ſchwerer, als er gedacht — 
die Uniform auszuziehen. Auch das 
Scheiden von Mutter und Schweſter, 
an denen er mit ganzer Seele hing, 
wurde ihm maßlos ſchwer. 

Er wußte, daß ſein Gehalt im 
knappen Haushalt empfindlich fehlen 
würde — und kannte vor Allem der 
Mutter Anbetung für die Uniform. 


rren 


derſelbe. 
lä 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 25- 


Don Haus aus weichen Gemüths, that 
es ihm weh, Anderen Schmerz zu be= 
reiten, und er wehrte jich nach Kräf- 
ten, daß feine unmännliche Schwäche 
ihn übermannte, 

Zwifchen ihm und Albrecht fiel fein 
Wort mehr, und der junge Hauptmann 
hatte e3 jo eingerichtet, daß der Dienft 
ihn gerade in Erihs Abjchiebsitunde 
fejthielt. Innerlic” war er mit dem 
Bruder fertig. — 

Als Erich von dem Abjchied mit ber 
Mutter auf ven dunklen Storridor hin- 
austrat, fand er Marie auf ihn war- 
tend. Gie drüdte ihm ein Pädcdhen in 
die Hand. 

„Ehrlich erworbene Geld, Erich, 
Du wirft e3 brauchen fünnen.” Dann 
fiel jie ihm fchluchzend um den Hal3. 

„Mach mich nicht weich, Marie. 
Gib mir lieber ein fröhliches Olüdauf 
mit auf den Weg.“ 

Sie mwifchte mit der Hand die Thrü- 
nen ab. 

„Ich will es Dir täglich münfchen — 
jegt aber fann ich eg noch nit. Sch 
babe Dich jehr lieb, Erich.” 

Er füßte jie innig. 

„Xeb wohl, leb wohl, mein altes 
Mädchen! Auf Wiederfehen.” — — 

As Marie zur Mutter hineinfam, 
ftand diefe am enter. die Hand am 
Griff, die Stirn dagegen agelehnt. 
Shre Gejtalt war zufammengefunfen 
in Schmerz, fie jchluchzte mit dem 
matten Zaut der verzmeifelten Hoff: 
nungslofiateit, als lohne e3 nicht 
mehr, ji) gegen das zermalmende 
Schidfal zu jtemmen, Marie über: 
mannte das Mitleid; fie nahm bie 
Mutter von rüdwäarts in ihre Arme. 

„Dama, Dama, meine nicht fo! 
Vielleicht iſt es Erichs Glück, daß es ſo 


gekommen iſt!“ 


Die Adern 


Die Majorin lehnte den Kopf an 
die Schulter der Tochter. 

„And wenn es jeldit fein Glüd 
wäre, meinen Sohn — mein Kind 
habe ich doch verloren! Sch kann ihm 
auf jeinem Wege nicht mehr folgen 
und — möchte es auch nicht.... Deis 
nen Vater nahm mir der Tod — ihn 


I nimmt mir das Leben. — Das it 


händeringend auf. „E38 meih te= | nr Fahı 
Jändering I. „ES weiß boch mies | „och iel ichwerer.... 


Zu millen, er 
lebt und ift Dir fremd geworben — 
ihm vielleicht nach Jahren wieder bie 
— zu geben und zu fühlen: Das 
ja Dein Kind gar nicht! — Das 
iſt ein Ftemder! Sein Weg und Dei— 
ner ſind getrennt auf ewig. Das thut 
am weheſten, Marie!“ 

Sie drückte das Tuch an die Lippen. 

„Und wenn er wirklich ein großer 
Künſtler wird, Mama?“ 

Die Majorin ſchüttelte den Kopf. 

„Dann iſt er erſt recht nicht mehr 
mein Erich.“ 

Und Sie ging till fort und Ding 
feine Uniform in ihren Schrant und 
hüflte fie mit einem Tuch ein, als be- 
wahre jie ein Undenten an einen Ber 
jtorbenen.... 

Marie grübelte. Die Mutter fonnte 
ihren Sohn nit von der Uniform 
nen, ohne die war er ihr nicht mehr 
Das fam ihr gleichzeitig 
ächerlich und doch rührend vor; aud) 
fie fannte ihn immer nur in feinem 
rothen Kragen. In Zivil fah er aud) 
ihr fremd und dürftig aus, aber er 
blieb iyr doch derfelbe, mochte ex jelbit 
einmal in Qumpen fommen. Als fie 
ih ihrer € 


Iron 
L 


r Gedanien bewußt wurde, er= 
te. Um Gottes willen! Er 
ich nicht verlieren, ihr frifcher, 
Nicht augerlih und 
am menigiten! 


te j 
:öhlicher Erich! 
nicht innerlich — Dda3 
— Renn jte ihm nur helfen könnte! — 
Als Erid, noch immer mit feiner 
Bewegung fämpfend, zum Bahnhof 
gina, Jah er einige Kameraden Fi 
entgegenfommen; fie zu begrüßen, 
war er nicht in der Stimmung; de3= 
bald fchlug er einen anderen Weg ein. 


| Der führte an Irefows Vilfa vorüber. 


Grace ftand am Gartengitter und 
blickte auf die Straße. Grüßend mollte 
Erich vorüber, fie aber rief ihn an. 

„sh will Ihnen Glüd wünjchen“, 
jagte fie herzli und jtredte ihm Die 
Hand entgegen. Glück! Es 
wird Ihnen nicht fehlen, denn dem 
Muthigen gehört die Welt. — Si 
haben Muth!“ 

Er küßte die Hand. Unter ihren 
Worten wurde ihm leicht und frei, ſo 
daß er tief aufahmete. 

„Wenn Sie wüßten, wieviel Dank 
ich Ihnen für dieſe Worte ſchuldig 
bin“, ſagte er mit frohem Aufblick. 
„Nun ſehe ich wieder blauen Himmel.“ 

„Er wird immer über Ihnen ſein“, 
meinte ſie ernſt. „Vertrauen Sie nur 
ſich ſelbſt. Das iſt im Leben die 
Hauptſache!“ 

„Ja, ich vertraue mir!“ — Da war 
ſie wirklich wieder, ſeine alte Spann— 
kraft, die er in den letzten Tagen 
unter dem Druck der verzagten Fa— 
milie eingebüßt hatte, und er war froh 
darum. Grüßend ſchwenkte er den 
Hut, und Grace wehte ihm mit ihrem 
Taſchentuch nach, ſolange ſie ihn ſah. 

Marie gab ihren Klavierunterricht 
weiter. Seit dem der Frühling in's 
Land gekommen, fand ſie alle Tage 
ein ſtruppiges Veilchenſträußchen auf 
den Taſten, das Adelgunde ſelbſt ge— 
pflückt und gebunden. Sie ſchob es 
jedesmal zwiſchen die Knöpfe ihrer 
Taille, was die Kleine mit einem ver— 
ſtohlenen, glückſeligen Lächeln beant— 
wortete. 

Eines Tages aber war aus dem 
kleinen, ruppigen Sträußchen ein gro— 
Ber, munderboller geimorden, ben 
Marie mir unverhohlenem Staunen 
betrachtete. 

„Bon Papa!“ jagte das Kind ver- 
ihämt. Marie, die eben im Begriff 
gemwefen, auch diefen, troß feiner 
Größe, anzujteden, legte die Blumen 
nun mwortlos auf das Klavier. hr 
Geſicht war roth geworden. 

Adelgunde griff ein paar falſche 
Noten, dann ſagte ſie: 

„Mein Papa hat eben mein Fräu— 
lein auch lieb.“ 

Marie richtete ſich kerzengerade auf, 
etwas in ihr empörte ſich. 

„Hat er Dir aufgetragen, mir das 
zu ſagen?“ fragte ſie ſcharf. 

Das Kind ſchüttelte den Kopf. 

(Fertfegung folgt,) 
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Zögern beingl Hefaht 


Nierenleiden find zu gefährlich für 
Ehicagoer, um fie zu 
vernachläſſigen. 


Die große Gefahr von Nierenleiden 
liegt darin, daß ſie ſich feſtſetzen, ehe 
der Leidende ſich deſſen bewußt wird. 
Geſundheit wird allmälig untergra— 
ben. Kreuzſchmerzen, Kopfweh, Ner— 
vöſität, Steifheit, Entzündung, Hüft— 
weh, Harnleiden, Waſſerſucht, Diabe— 
tes und Brights Krankheit ſtellen ſich 
unbarmherzig ein. Vernachläſſigt 
Eure Nieren nicht. Heilt die Nieren mit 
dem gewiſſen und ſicheren Mittel 
Doans Nieren-Pillen, welches tauſende 
Leute hier in Chicago kurirt hat. 

John R. Newman, 231 Princeton 
Ave., Chicago, Ill. ſagt: „Ich kann 
Doan's Nieren-Pillen nicht genug em— 
pfehlen. Ich gebrauchte ſie vor drei 
Jahren gegen dumpfe Schmerzen in 
den Lenden und im Kreuz. Die Nie— 
ren-Abſonderungen waren zu häufig 
bei Tag und bei Nacht. Schließlich 
kaufte ich eine Schachtel von Doan's 
Nieren-Pillen in der Public Drug Co. 
und ich erhielt ſo große Linderung, 
daß ich den Gebrauch fortſetzte, bis ge— 
heilt. Es iſt jetzt über drei Jahre her, 
ſeit dies paſſirte, und es freut mich 
jetzt, ſagen zu können, daß die Heilung 
nachhaltig war.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf— 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten, 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht8 anderes. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Das zukünſtige Gebäude der Bauunterneh— 
mer von Chicago. 


Die Bauunternehmer von Chicago 
beabſichtigen, wie bereits berichtet, ein 
großes Gebäude zu bauen, in dem ſie 
ihre Zuſammenkünfte abhalten und 
ihre Geſchäfte erledigen wollen. Eines 
der zu dieſem Zweck ins Auge gefaßten 
Grundſtücke iſt das des Merchants' 
Block an der Nordweſtecke von Waſh— 
ington und La Galle Str., 96 bei 
115.5 Fuß: Das Orunpdjtüd ijt bis 
zum 30. April 1928 für jährlich 
$15,000 an die Merchant®’ Building 
Company verpachtet, und es bejteht der 
Plan, ihe die Pachtrechte abzufaufen 
und einen neuen langfriftigen Pacht- 
vertrag abzufchließen. Außer diefem 
werden auch andere Grundftüde in der 

in Be: 
tracht gezogen. Ein aus Vertretern der 
„Mafons & Eontractor3 Affociation”, 
der „Builders & Traders Exchange“ 
und des „Builders Club” bejtehender 
Ausfhuh hat die Sache in Händen. 
Das auf 12 bis 15 Stockwerke berech— 
nete Gebäude, das ungefähr $800,000 
foften wird, joll nach den vorläufigen 
Plänen im erften Stodwerf Läden, im 
zweiten Bankaefchäfte, im dritten eine 
dauernde Auzjtelung von Baumas 
terialien, im vierten die Börfe und Ge= 
Ichäftsräume der Bauunternehmer, in 
den nächlten Stodwerfen zu bermie= 
thende Gefchäftszimmer und im ober= 
ften Klub» und Speifezimmer enthal- 
ten. Große und kleine Verſammlungs— 
räume find ebenfalls vorgejehen, und 
man nimmt an, daß alle VBereiniqun- 
gen von Bauunternehmern und Baus 
materialien = Händlern ihre Haupt- 
quartiere in dem neuen Gebäude auf- 
Tchlagen werben. An Beiträgen zu den 
Baufoften follen bereits $60,000 ge= 
zeichnet worden fein, die einzelnen Bei— 
träge dürfen nicht geringer al3 $1000 
und nicht höher als $5000 fein. 

In der großen Anlage der Rays 
mond Lead Company, Nr. 1260 bis 
1312 Lerington Str., follen drei neue 
Gebäude für ungefähr $500,000 er= 
richtet werden, auf einer Grundfläche 
bon je 173 bei 125, 133 bei 160 und 
229 bei 112 Fuß. 

EX. Cumminga & Co. haben vom 
Mandel-Nahlak 710 Ncres zu beiden 
Seiten der Aurora, Elain & Chicago 
Bahn, unmittelbar mweitlih von Bell: 
wood, für $13,200 gefauft und werden 
das Land auf den Markt bringen. 

Die Grundeigenthumsbörje faßte 
heute in einer Sonderberfammlung 
Irauerbefchlüffe anläßlich des Todes 
ihres zweiten Vizepräfidenten Lyman 
Baird. An einer morgen Nachmittag 
ftattfindendenSonderverfammlung foll 
über die Hafenfrage berathen werden. 

—o 10 — 
Schadenerſatzklage. 


Rechtsanwalt Karl A. Roß hat im 
Namen der fünfjährigen Mary Gladys 
Doyle die Beſitzer der Schank- und 
Speiſewirthſchaft Nr. 365 Chicago 
Ave. auf Schadenerſatz verklagt, weil 
ſie dem inzwiſchen verſtorbenen Vater 
der Kleinen, Dennis Harvey Doyle, be— 
rauſchende Getränke verkauft haben, 
angeblich zum Schaden ihrer Perſon, 
ihres Eigenthums und ihrer Unter— 
haltsmittel. Die Verklagten ſind Au— 
guſte und Henry Heberlein, Henry 
Börner und die Independent Brewing 
Aſſociation. 


YerfonalMamrititen. } 


— Henry Boepmer, Vorjiker de3 Gemein- 
deraths von Wheeling, IU., und früher Bür- 
germeifter von Barrington, SU., ift im Alter 
von 55 Jahren im Haufe feiner Schweiter, 
Frau W. :Tellmann in Highland Park, an 
einem Serzleiden geftorben. Gr Hinterläßt 
eine Wittive und mehrere Kinder. 

— €. €. Waller, der angeblich alS das 
einzige Kind männlichen Gejchlechts, welches 
je im Weißen Haufe das Licht der Welt er- 
blickt hat, vor 62 Jahren dort geboren wor- 
den war, ift im County-Hofpital an der 
Lungenentzündung geftorben. Sein Vater 
war Sekretär des Präfidenten James SR. 
Volf. Walker war bei einem Gefhäftshaufe 
im Gebäude 122 LaSalle Str. angeftellt. 


Tebruar 1908. 
Ein Vorbild für Amerika, 


Deutfchland liefert es für Die 
Löſung großer Probleme, 


Bortrag von Profellor Small, 


Bekannter Nationalölonom der Univerfität 
Chicago fpricht in der „Bermaniftifhen 
Gefellfhaft” über die Segnungen der 
väterlichen Regierungsform. 


Eine Lanze für die in den Vereinig— 
ten Staateñ ſoviel verkannte väterliche 
Regierungsform der deutſchen Staa— 
ten vom dreißigjährigen Kriege bis zur 
Neuzeit und ihre außerordentlichen 
Erfolge brach in der geſtrigen Sitzung 
der „Germaniſtiſchen Geſellſchaft“ im 
Kunſtinſtitut Profeſſor Dr. Albion 
Woodbury Small von der Univerſität 
Chicago in einem Vortrag über „Deut— 
ſche Vorbilder und ameritaniſche Pro— 
bleme.“ Er ſuchte ſeinen Zuhörern 
nachzuweiſen, daß das mitleidige Be— 


dauern, das Amerikaner zu allen Zei- 


ten häufig gegenüber den von „Deſpo— 
ten“ regierten deutſchen Untierthanen 
gezeigt hätten, eigentlich gar nicht am 
Platze ſei, daß vielmehr dieſe Bevor— 
mundung der Unterthanen die 
deutſche zur intelligenteſten, in ſich ge— 
ſchloſſenſten und leiſtungsfähigſten 
Nation in Europa gemacht habe. Der 
Kebner überrafchte jeine Zuhörer durch 
die Erklärung, daß die väterliche Ne- 
gierungsform der deutfchen Staaten 
der Stellung Sprecher Cannon3 im 
Repräfentantenhaufe viel ähnlicher 
jet als der Tyrannei, welche Amerifa- 
ner in diefer Bevormundung jtetS ge= 
jehen hätten. 
Irrige Anſichten der Amerikaner. 

Der Redner, deſſen Ausführungen 
ein genaues Studium der deutſchen 
ſtaatswirthſchaftlichen Schriftſteller 


von Veit Ludwig von Sedendorff am | 


Ende des dreißigjährigen Sirieges bi 
zur Neuzeit zu Grunde gelegt war, 
führte aus, daß Amerikaner gemöhn- 
lich unüderlegt und voreilig bei einem 
Vergleiche ihrer Verhältniffe und der 
anderer Länder annehmen, daß die 
Haltung der Regierung zu den Unter- 
thenen überall gleich jei. Diefe Mei- 
nung jet irrig, wie eine Betrachtung 
der Berhältnijfe und eine linterfud)- 
ung bes Charafier3 der Bevölkerung 
zeige. Die deutjchen ftaatswirth- 
ſchaftlichen Schriftſteller vom weſt— 
phäliſchen Frieden bis zur Neuzeit be— 
handelten die große Maſſe der Be— 
völkerung etwa in derſelben Weiſe wie 
die ruſſiſche Regierung heute den Mu— 
ſchik, den ungebildeten Bauern, behan— 
dele. In allen deutſchen Staaten war 
die Bevölkerung unentwickelt, nicht 
fähig, ſich ſelbſt zu regieren, aus eige— 
nem Antrieb an ihrer Entwickelung zu 
arbeiten. Es war die Aufgabe der 
Regierungen, aus politiſch unent— 
wickelten Kindern Männer heranzubil— 
den. Zur ſelben war der Be 
mwohner der ameritanijchen Kolonien 
ein thatiräftiger, unternehmungslufti: 
ger Menjch, der fi nur auf fich jeldit 
verläßt. Der Grundfaß: „Leder für 
fih!" mar die Richtjehnur. Das 
wußtiein, daß der Meenfch feinen Mit- 
menjchen braucht, daß Alle Mitglieder 
einer menjchligden Gejellichaft feien, 
die zulammenarbeiten müßten, habe 
gänzlich gefehlt. An Deutichland Bin- 
gegen habe jicd ein Neder auf den 
GStact verlajien. Der Deutfche habe 
einen Sporn gebraucht, der Amerita- 
ner habe einen Zügel nöihig gehabt. 
Der AUmerifaner habe aus eigenem 
Antrieb fein Land entiwidelt, Antheil 
am volitifchen Zeben genommen, habe 
eine individualiftifche Regierungsform 
geichaffen, feine eigenen Beamten und 
Gefeßaeber gewählt. Der Deutjche 
babe fich auf feinen Zandespater vwer- 
laffen, der erblich und dem Volfe nicht 
für feine Handlungen verantwortlich 
war. Die Regierunasform, die fich 
in Deutſchland aus Diefen Berhält- 
niffen entmwidelt habe, bezeichne der 
Amerifaner ala Bevormunduna, halte 
fie meijt für ein Werkzeug, um den 
Einzelnen zu unterdrüden. In Wirf- 
fihfeit habe fie fich nur der Aufgabe 
unterzogen, die trägen, energielofen, 
jeden Chraeize® baren Maffen ber 
Bauern und Handwerker aufzurüt- 
teln, meiterzubilden und zu einer ftar- 
fen Nation zuſammenzuſchweißen. 
Sie fei die Triebfraft geiwejen, die im 
Leben einer jeden Nation nöthig fei, 
um eine Weiterentiwidelung zu erzmin= 
gen. Diefe päterliche Regierungsform 
habe in aleihem Ginne aemwirkt, mie 


Het 


Re- 
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| Spreder Cannon im Repräfentanten- 


hauſe wirke. Die Gefehe, welche fie 
aefchaffen habe, feien nicht einfach dem 
MWunfhe und Willen eines Defpoten 


Nahezu Jedermann hatte 
an wundem Hals zu leiden 
— und wird auch wieder 
Hals daran leiden. Es iſt eines 
unſerer häufigſten Leiden, 


kein unbe: und da e3 in fich felbft Feis 
deutendes ver tödtlichen Ausgang hat, 


wird e3 oft al3 unbedeutend 
[pr angefehen unb nur wenig 
Leiden. oder gar nicht beachtet. 
Sm Gegentbeil, e3 tft ein fehr SHlimmes ‚Lets 
ben, denn jede PRerfon mit mundem Hala fchwebt 
in Gefahr, Xonftlitis, Halsbräune oder Divh- 
theriti3 und andere fhlimme Leiden zu bekom⸗ 
men. In dev That, diefe Krankheiten Haben bei- 
nabe ohne Ausnahme idren Anfang in mwun 


bem Hal, 

Die Luft, die wir atmen, bie Epeife, die wir 
effen, die Getränte, bie wir trinten, sachen alle 
durch die Keble, und wenn fie erirantt ift, wers 
den die Atankheitsftoffe Ihnel in jeden Theil 
ded Körpers geführt. Wunden Halö zu beilen, 

eißt of Siyftheritis ober einer anderen der 

&limmeren Haldfranfheiten borzudeugen, Wuns 

en Sal zu beilen, ift Tonjtilines Iy& 
giele Miffion. E83 iit dafite Hergeitellt — wird 

afür angezeigt — für diefen Bmed berfauft, 
Zonfiline iſt bas einzige Heilmittel für 
wunden Hals, welches in einem großen Theil 
der Ver. Staaten verkauft wird. 

Tonfiline iſt ſo gut u. ſo genau, als ein 
Heilmittel für munden Hals hergeftellt, daB bie 
erite Dofis immer Linberung Bringt und etliche 
Dofen heilen. 

Beachtet — Wunder Hals ift das Ges 
fahr-Signal der Natur. Haltet Tonft- 
line im Haufe und fhügt Euch gegen 
wunden Hals. 

Alle Upotbefer, 2be und 50c. 


he Tonfiline Co, Canton, Ohto. 


Wunder 


Ir. Dark verlängert feine Oferle. 


Wegen dee großen Zahl, denen es unmöglich war, Dr. Bars, diejen 
hervorragenden Spezialiften, zu jehen, hat er die Zeit um 30 Tage 
verlängert, während welcher er jeden, der ihn bejucht, jeinen 


Dienit frei bietet bis geheilt. 


Wäre Dr. Bars fünf anftatt ein Doktor, 
wäre e3 ihm doch unmöglich geivefen, mit als 
len Patienten zu fonferiren, die während 
der fetten Tage feiner früheren freien Of: 
ferte ihn aufjuchten. Der Grund dafür Liegt 
in der Thatjache, daß fo viele Patienten eben 
erst beginnen, jeine Behandlungsmethoden 
zu würdigen in Tyällen, in welchen alle joges 
nannte Methoden und Medizinen verfagt 


haben. Da nun Dr. Bart viele Gefuche er- 
halten hat, die um die Verlängerung der 
freien Behandlungs = Offerte bitten, hat er 
jich fchließlich nach reiflicher Weberlegung 
entjchlojjen, jedem feine Dienfte frei zu wid 
men, der innerhalb der nächiten 30 Tage bor= 
jpricht. 

Damit fein Mihverftändnig aus diejer 
Erneuerung der Offerte von Dr. Bart ent= 
ftehe, betont er ganz nachdrüdlich, dat jeder, 
der jett in Behandlung tritt, bis zu feiner 
völfigen Wiederherftellung frei behandelt 
wird. Der Zived diefer Offerte ift, fchnell 


| und perfönfich mit den Kranfen und LZeidenz 
| den befannt au werden und, wie oben gejagt 


wird, unter feinen Umftänden irgend etwas 
fiir die Dienfte berechnet, die Leuten geleiftet 
werden, welche vor dem 23. März vorfpre= 
chen, 

Seid Ahr mit irgend einer Art von Haut: 
franfheit behaftet, ganz gleich, tie fange? 
Leidet Ahr an Verftopfung? Berjpürt Ahr 
Schwäche irgendwelcher Art? Habt Ahr er: 
(ufte? Nimmt Eure Kraft ab? Leider Ahr 
an nerböfer Hinfälligkeit, verurjacht duch 


entfprungen. Der Urfprung fei bem 
unferer Geſetze ähnlich. 
Urſache von Deutſchlands Größe. 


Der Deſpot, als den Amerikaner ſich 
den deutſchen Landesvater vorſtellten, 
ſei nicht unabhängig geweſen von ſei⸗ 
ner Umgebung. Er habe auf tauſend 
Dinge in ſeiner Umgebung Rückſicht 
nehmen müſſen, auf die Wünſche ſeiner 
Unterthanen, auf ihre Bedürfniſſe. 
Daher drückten ſeine Geſetze auch meiſt 
den Willen der Mehrheit aus, förder— 
ten ihre Wohlfahrt. Daneben ſei er 
mit den Bedürfniſſen ſeines Landes 
vertraut geweſen. Kein deutſcher 
Fürſt dieſer Art würde, nachdem er 
einmal eingeſehen hätte, daß ein Kanal 
vom Schlage des Panamakanals nö— 
thig ſei, den Eiſenbahnen erlaubt ha— 
ben, aus ſelbſtſüchtigen Gründen die 
Ausführung eines derartigen Projektes 
zu verhindern. Er habe die wahren 
Interefſen ſeines Landes gekannt. Da— 
neben ſei es ihm möglich geweſen, ſich 
die geeigneten Werkzeuge in der Geſtalt 
paſfender Mithelfer zur Ausführung 
feiner Pläne zu ſichern. In einem de— 
mokratiſchen Staate bereite dies die 
größten Schwierigkeiten. Dieſes Zu— 
fammenarbeiten habe Deutſchland zu 
dem gemacht, was es heute iſt. Ein 
Beiſpiel dafür gebe die Geſchichte der 
deuifchen Schiffahrt, die planmäßige 
Entwickelung des NorddeutſchenLloyds 
und der Hamburg-Amerika-Linie, die 
nicht nur Deutſchlands Handel ſtärke, 
ſondern es mit Seeleuten verſorge. Die 
Amerikaner zögen dagegen Handlungs⸗ 
gehilfen heran und vernachläſſigten die 
Heranbildung eines Stamms tüchtiger 
Seeleute, mit denen fie die Meere be 
berrfchen fünnten. Die väterliche Re: 
gierung der Deutjchen habe weitgehen⸗ 
de Plane entworfen, ſich die Mittel 
und Männer zu ihrer Durchführung 
zu ſichern gewußt. Amerika müſſe ih⸗ 
rem Beiſpiel darin folgen, wenn das 
Land nicht darunter leiden ſolle. Un— 
ter diefer Benormundung habe fich 
Deutfchland zur intelligenteiten und 
leiftungsfähigften Nation entwickelt, in 
der Alles Hand in Hand arbeite. Es 
habe der Welt ein leuchtendes Beiſpiel, 
wie große Probleme gelöſt werden kön⸗ 
nen, gegeben. 

—— 


Erkältung in einem Tag au heilen. 


Nehmt Larative, Bromo Quinine Tablet. 
Geld zurüd, wenn fie_ verjagen. Grone’3 


Unterfhrift an jeder Shadtel. — 
— — — 
Eine Erflärung. 


Paftor Lohner nimmt Stellung Zu den 
Aenferungen mehrerer Paftoren. 

Ausſchüſſe der Konkordien⸗Fried⸗ 
hofsgeſellſchaft und der Konferenz der 
lutheriſchen Geiſtlichen hielten geſtern 
im Büro des Anwalts G. J. Tatge 
eine Sitzung ab, in der die Beſchlüſſe 
beſprochen wurden, die am Sonntag in 
25 lutheriſchen Kirchen Chicagos ge⸗ 
gen die Gründung eines Vergnügungs— 
parks nahe dem Konlordienfriedhof 
angenommen wurden. Paſtor Lochner, 
der Vorſihende des Paſtorenausſchuſ⸗ 
ſes, erklärte, daß verſchiedene Geiſtliche, 
wie die Paſtoren Hattendorf, Koſche 
und Boyeſon, die ſich zugunſten des 
Parks ausgeſprochen haben, im Publi— 
kum durch ihre Aeußerungen irrthüm— 
liche Anſichten erweckt hätten. Sie ge— 
hörten nicht zu der Synode, welche den 
Konkordienfriedhof kontrolirt, und 
hätten wohl ein Recht, ihre Privatan— 
fichten zu äußern, könnten aber nicht 
im Namen der Friedhofsverwaltung 
ſprechen. 

— —— — —— 

— Wo könnie ein Menſch gemüthli— 
cher leben als in ſeiner Familie — und 
wo ungemüthlicher als in ſeiner Fami—⸗ 
lie. 


die Webertretung der Gefundheitsgefeher 
Blaue Ringe ımter den Augen? Erquick 
Guh Euer Schlaf niht? Seid Ahr beim 
‚Aufftchen müde? ft Euer Gedächtnii; 
fhwah? Berliert Ihr an Gewicht? srälft 
Euer Haar aus und hat es ein trodenes, leb- 
Iojes Ausjehen? Habt Ahr Angft, daß im- 
mer das Schlimmfte pafjirt? Habt 
fchlechte Träume? Grwaht Ahr plößlich und 
jehr erjchredi? Kein Appetit? Vermeiden 
Gejellichaft?: Lieber allein? Leidet Ahr an 
Katarıh? Kopfiaufen? ITaubheit? Schwa- 
che Zungen? ft Euer Kreuz Schwach oder 
fchmerzt es? Habt Ihr irgend ein Nieren- 
leiden? Wenn das der Fall ift, fo entichlient 
Eud, Dr. Park fofort zu konfultiren und 
da3 Leiden bejeitigen zu lafjen, jo fange Ge: 
legenheit geboten ift, die ärztlichen Dienite 
Toftenfrei zu erlangen. Nachftehend die Na= 
men von einigen Leuten, die durch Dr. Bart 
furirt wurden und nicht mitde werden, feine 
wunderbare Methode zu empfehlen: 

Frau M. K. Griesbad, 155 Trchard Str., 
Chicago, furirt von fonjtitutioneller Schwär 
he, Schlaflofigfeit und Rückenſchmerzen. 
rau Chriftina Boege, 4608 Dearborn Str., 
Chicago, turirt von theilweifer Paralyje der 
rechten Seite. Herr $. Gueldner, 8305 Nor: 
mal Str., Chicago, kurirt von Rückenſchmer— 
zen und Nierenleiden. Frl. Fanny Groß, 
891 Evanfton Ave. Chicago, furirt von Ner- 
bofität, nachdem fie iiber 200 file Doktoren 
und Medizinen, die feinen Erfolg hatten, 
berausgabt hatte. Herr B. Simon, 12 
Town Str., Chicago, furirt von Nheumati3- 
mu3 und allgemeiner Schwäche. Herr Kohn 
Tauft, 560 Habdon Ave, Chicaao, Furirt 
von Schlaflojigfeit und Nerpojität. Frau 
Fred Glafer, 619 Univerfite Mlace, Evans- 
ton, SI8., lurirt von Kopffchmerzen, Huften, 
allgemeiner Zerrüttung und Schwäche. 

Dr. Bart könnte viele Hunderte von Na= 
men von Leuten anführen, welche geheilt 
worden find, aber die obige Lifte ift genü- 
gend, um zu zeigen, daß feine Yehandlungs- 
methoden mehr al3 gewöhnliche Vorzüge bie= 
ten, denn in den meiften Fällen waren die 
Leute, welche anderswo Hilfe fuchten, jehr 
oft enttäufcht, ehe fie bei Dr. Bar in Be: 
handlung traten. 

Dr.N. PB. Barth’ Offices befinden fi im 
Derter-Gebände, 84 Adams Str. (gegemitber 
The Fair), 2. Floor; Sprechftunden von 9 
bis 4:30 täalih. Mittwoh und Samſtag 
find feine Offices bi8 8:30 Abends offen, um 
Arbeiter zu behandeln. Sonntags von 10 
biz 12 Uhr. 


Ihr 


I STANGE & CO. | 
A Lincoln Are, nahe Sonihport Arc. © 
1 Bargains für | 
J Mittwoch, 26. Februar Ü 
Groceries. 


Stwifts Pride Seife — 8 

Stüde für 10€ 
(3 Stüde für jeden Käufer.) R 

3 große Stüde Bıuttermilt 

I ee 10€ 
(3 Stüde für jeden Käufer.) 
EEE ETC ET AL ET ü s e—N — 9— 


Große extra feine Santa 


a 
= = \ 7ıI 
Clara Pflaumen, per Wund ‘rt 


(2 Pfund für jeven Käufer.) 


Karo Corn Syrup (2 Büchſen 
für jeden Kunden), per Büchſe.. 
EEE Tue 


— — 
Schöner Elbow Macaroni, — 9 
(2 Bfd. für jed. Käufer), per Pre c 
Faney Japan Reis (2 Pfd. 6! H 
für jed. Käufer), per Pi... %c 
Fancy Bier — das T 
Golden Santos Naffe, — 
per Pfund 


Hauspaltartikel. 
Große irdene Miih-Schüfjel,— 
für ’ hüſſe de 


= | " 
7 Etlide Gla3 Beeren-Set3, 
für 

4 Duart Granite Saucen: 

Pfannen, für 

Große Brotmeifer — 

für 


Shit Eure Beitellungen per Loft. E 


Fand der Sarnen! 


Sruchtbares, ausdauernde Land $7.00 
per Ader aufwärts. Farmen je nach dem 
Werth der Berbeiferungen von $15 per 
Ader aufwärts. 

Gefundes Klima, gutes, weiches Wai- 
fer; in der Nähe bon Kirchen und Schu= 
len; in Intheriihen Kolonien. Lohnende 
Urbeit wird den Käufern zugefichert. 
The Ev. Luth. Colonization Compand, 

Dept. 11, 
Cumberland, Wis. Merrill, Wis. 
Sfeb fgbido,img 


Zisdelle’8 Dermögenslage, 
Der verfrachte Banfier reicht eine Aufftel- 
lung im Bundesgerichte ein. 

Archie EC. Tisdelle, deffen Privat: 
bank vor einigen Wochen verfracht ift, 
reichte geftern im QWundesgericht eine 
Aufftellung über feine Verbindlichkei- 
ten und Beitände ein. Danad) über- 
fteigen die Bejtände die Schulden um 
923,860. Tisdelle jet feinen Antheil 
an ber vielbefprochenen nfel Padre 
und an einigen Grundjtüden „Kapi- 
tan“ George W. GStreeter3 auf der 
Nordfeite mit $15,000 an. Der Ge- 
minn, der aus feinem Vertrag für Lie- 
ferung von Bahnjchmwellen an die Rod 
Island⸗Bahn erzielt werden kann, iſt 
mit 832,000 angeſetzt. Er gibt aber 
zu, daß der Marktwerth des Antheils 
an der Inſel Padre und der Gruͤnd— 
ſtücke auf der Nordſeite ihm unbekannt 
iſt. Die Aufſtellung ergibt Beſtände 
in der Höhe von 884,054 und Ver— 
binblichkeiten in der Höhe von $60,- 
193, darunter ungebedte Forderungen 
in der Höhe von $56,675. 





 Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. Februar 1908. 
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Feuerſchaden. 
zoyne Cith, Mich., 26. Fe 
nittwaarenladen von Lee 
kgevierte, wurde di 
brunſt ſchwer 
ammtverlu iſte dürften auf 
S ge fommen. Man hat 
!lärung darüber, mi? 
ſtand. 
Caruſo geht zu Hammerſtein über? 
24. Febr. D ie een: 
Verbindung mit dem 
nri ie Gonried ala 
politan-Dperntruppe Tech 
imm „reich umher! Neuer: 
dings verlautei, daß Enrico Caruſo, 
vielgenannte italieniſche Sänger, 
nächſtdem wieder in Oskar Hammer: 
jtein Dpernhaus, dem aroßen Mit- 
bemerber des Metropoltan-Dpern= 
haufes, fingen wolle. Vorausgeſetzt iſt 
dabei, daß er von einem eingegangen 
—— loskommen kann; es heißt 
er, durch Conrieds Rücktritt ſei dies 
mögfic). 
Nach [päterer Angabe geht es indeß 
sicht.) 
Auch die Sängerin Emma Games, 
fih überhaupt nie fontraftlich 
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Kleiner Bauktrach. 
Marſhalltown, Ja. 24. Febr. Die 
„Green Mountain Savings Bank“, 
mit 810,000 Grundkapittl, hat zuge⸗ 
mtcht. Es wird verſichert, daß bie 
Einleger all' ihr 
werden. An diefer t Banf ift Omaha'er 
Kapital interefjirt, welches au) Banz 
fen zu Smithland und zu Rodney, 
‘a., betreib 
Dampfernachrichten. 
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Schwindſucht. 


Der unterzeichnete deutſche Spegial— 
Ar? t behandelt vielegälle mit eritaulichem 
Erfolg ımd verlangt feine Bezahlung bis 
zufriedenitellende Belferung erzielt ift. 
Aus sführliche Belcreibung _de3 Falles 
{ende man an Dr. ©. 9. Bobers, 
564 Moodivard Ave., Detroit Mich. 
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Bern, chweiz, Die 
Bunde Sregierung der Schweiz hat die 
Verhandlungen mit der — 
wegen eines freihändigen Rückkauf 
bei der rag abaebrodeı 
nadhdem die Verfuche zu einer Eini- 
aung auf diefem Bene an den über- 
riebenen Forderungen und Bereiche 


25. Febr. Die 


vieder geſcheitert waren. Die Feſt— 

ſetzung der Entſchädigung erfolgt nun— 
Bar durch das Bundesgericht auf dem 
Pege gerichtlicher Tariruna, und der 
Betrieb geht im Mai nächiten Jahres 
in die Hände der Bundesregierung 
über. 

Die kitzliche Mandſchureifrage. 


Berlin, 25. Febr. Sun Pauki, der 
chineſiſche Geſandte in Berlin, er— 
örterte auf Weiſungen ſeiner Regie— 
rung hin mit dem deutſchen Auswärti— 
gen Amt die japaniſche Behandlung 


des Handels in der Mandſchurei und 


| 
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| 
| 
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ı erklären. 


reate an, ein bejonderes Abkommen 
zwiſchen Deutſchland, den Ver. Staa— 
ten und China zu treffen behufs Auf— 
rechterhaltung gleicher Handelsgelegen— 
heiten in allen chineſiſchen Gebieten. 
Das deutſche Auswärtige Amt nahm 
ſeine Anregungen höflich entgegen, 
aber ohne ſich in bindender Weiſe zu 
Wahrſcheinlich werden der— 
Waſhington Er— 
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Zug unften ; ver Tapaner. 


Victoria, B. K., 25. Febr. Der Ap- 
pellhof beitätigte die Entfcheidung des 
| Oberrichter8 Hunter, welcher die „Na= 
taleAfte” (das neue Einwanderungsges 
jet von Britifchfolumbta) für ungiltig 
erklärt, fomweit die Japaner in Betracht 
| fommen, und zwar ivegen MWider- 
fpruch3 mit dem Vertrag ziifchen 
| Großbritannien und Yapan, welcher 
durch befonderen Dominial:Barla= 
mentzerlaß auch auf Kanada anmwend= 
bar gemacht murde. 
Wie man aber hört, huben fich bie 
Ginwanderungsbeamten focut tie ent- 
(offen, die 200 Hindus, 
Anfunft mit dem Dampfer „Mont 
heute erwartet wird, zu Depor= 
außer wenn die 
ausdrüclih Einwand erhebt. 
Auch wenn die Domintalbeamten den 
Hindus das Landen aejtattet, will Die 
Propinzialregierung fie auf Grnud der 
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zur Verbüßung ſeiner ganzen 
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Lokalbericht. 


Schwieriges Rennen. 


Man will es jetzt mit den Eiſenbahnge— 
leiſen verſuchen. 


Nur unter den günſtigſten Umſtän— 
den wird es dem Führer des „Tho— 
mas“-Kraftwagens gelingen, heute 
Nachmittag Chicago zu erreichen. Der 
Wagen, der bekanntlich an der Dauer— 
fahrt New York-Paris theilnimmt und 
zur Zeit von Montague Roberts von 
New York und C. A. Coey von hier 
in der Nähe von 
auf haushohe Schnee— 
wehen, ſo daß Farmer und ihre Ge— 
ſpanne in Dienſt gepreßt werden muß— 
um dem Kraftwagen einigerma— 
ßen Luft zu ſchaffen, nachdem der Ver— 
mißglückt war, ihn auf einem 
fortzuſchaffen. Erſt nach 
ſtundenlangen, faſt übermenſchlichen 
Anſtrengungen gelang es, den „Tho— 
mas" bis zu den Bahngeleifen zu 


Ichaffen, mo mit Erlaubniß der Diref: | 


tion die Reife auf dem Geleife his Ho- 
bart jortgefeßt werden ſoll. Von dort 
an ſind die Landwege in beſſerer Ver— 
faſſung, ſo daß der Wagen die Entfer— 
nung bis hierher in einigen Stunden 
zurückzulegen imſtande — würde. 
Der franzöſiſche und der italieniſche 
Kraftwag en Find heute Morgen im 
Schnee in der Nähe von New Earli: = 
‚snd., gejtrandet und mwerden fobali 

nicht wieder flott werben, denn bie 
umiohnenden Farmer zeigen fih aus 
lauter Patriotis mus wenig hilfsbereit, 
denn fie wollen den amerifanifchen 
Wagen als eriten in Chicago einlaufen 
leben. Eine aroße Anzahl biefiger 
Kraftiwagenbefiter will dem „Ihomas” 
bis Hammond entgegenfahren und ihn 
im Triumph nad Chicago einholen. 

— — ⸗— — — 
Die Bidwells. 
Vertrauensſeligkeit eine weit verbreitete 
Eigenſchaft. 


Im Kriminalgericht nimmt die Be— 
weisaufnahme in Sachen der Bid— 
wells, von der Bidwell Electric Co., 
ihren Fortgang. Papa Bidwell, ein 
82jähriger Greis von ebenſo ſtattli— 
wie ehrwürdigem Anſehen, ſitzt 


kahles Haupt trägt er eine Seiden— 
kappe. Was die Zeugen ausſagen, 
ſcheint ihn wenig zu intereſſiren. Heute 
berichtete unter Anderen Oscar Eg— 
gers, ein junger Handwerker aus 
Ofhtofh, wie er $600, feine ganzen 
Eriparntjie, in Attien der Bipmell Co, 


ı angeleat habe, und amar nur auf ba3 


| welche die Bidmells ausge 


| der 


Studium der Neilamepamphlete hin, 
landt hatten. 
Der alte Bidiwmell war darin als einer 
größten und berühmteften Erfin- 


| Der der Neuzeit gerühmt. Es war ihm 
| 3. B. die Erfindung der Kontaftitange 


us murde | 


bom Brafidenten der Schulbehörde die | 


ı neue Schulvorlage unterbreitet, wonach 
die volle | 


vie Iofalen 
Kontrolle über 
len erhalten. 
Es wurde feſtgeſtellt, 
zu Rendsburg, Preußen, 
von einem Siräfling fauſche Fünf— 
markſtücke hergeſtellt wurden, im Ein— 
ß mit dem Direktor, welcher 
lauf brachte. Der Direltor 
Satin und Schwiegermutter 


Schulvorftände 


t 
die öffentlichen Schus 


fie in Um 


| jind in Haft. 


rartosr 
ISetier | 


Unter Zubilliaung 
verurtheilte der ttaltenische 
der Unterichlagung uſw. 
Er = Unterrichtsmintiter 
Monaten und 20 Tagen 


Senat den, 
geklagten 
Nafi au 11 
— er nur 
Sein ehe— 
wurde 


aber 
ge zu fibe 
— ardo 


ings ‚haft 
na 


re Zu 


Sefretär 


terſuchr 


maliger 
freigeſprochen. 
Das britiſche 
—09 verlangt $161,5 ‚»00 (ge= 
7,087,500 für 190708). Der 
Heeresetat verlangt $15 
en $1: 55,311,5 30 für das 
ahr.) 
Adn iralitätg jefre 
[otten programm 
ganz bon denjenigen anderer 
ad, jedenfalls m 
die Ueberleaenheit der britifchen Flotte 
aufrechterhalten. 


— — ————— — 


das 
Englands 
Nationen 


tär, 


für die elektriſche Straßenbahn zuge— 
ſchrieben. —Frau Brindley aus India⸗ 
napolis gab zu Protokoll, daß ſie ſich 
zum Unfauf von Alten einer Gefell- 


| Tchaft babe verleiten Ialfer, die ala ih- 


daß im ! 


mildernder | 


| den Haufen gefahren. 
und der Motorführer 


| Gefängniß; wegen Anrechnung der Uns | 


ren med die Betreibuna von Scha= 

denerſatzklagen gegen Verleker anach 

licher Bidmwell’fcher Patentrechte angab. 
=—_—71 090 —— 


Rohe Gefellen, 


Straßenbahner überließen einen Meberfat: 
rennen feinem Scidial. 


Anton Metelfa, Nr. 23 For Place, 
wurde geitern Abend an Elfton pe. 
bon einer North Ave.-Eleftrifchen über 
Der Schaffner 
Ichleppten ihn 

den Bürgerjieiq, legten ihn auf den 
Schnee nieder, |prangen wieder auf die 
Gar und fuhren davon, ehe ein Zeuge, 
Sohn Sepomätt, Nr. 31 For Place, 
ihre Nummern feititellen fonnte. Der 
VBerunalüdte wurde in einer Rolizei: 


| ambulanz nad dem Wlerianer-Hofpi: 


eo... für | 
| brüche 


Er bat zmer Rippen: 
innerlich) fchwere Ver: 


tal geichafft. 
und 


| legungen erlitten. 


4,185,120 (ae= | 
laufende | 
Sn Unterhaus erflärte der ! 
fünftige | 

hänge | 


olfe die Regierung | 


Zritt vom Amt zurüd. 


Aus Rückſicht auf Privataeichäfte 
wird HilfssStorporationsanmwalt Geo. 
WB. Miller am kommenden Samitaq 
* ſeinem Amt zurücktreten. Sein 


achfolger wird Emil Wetten. 


Baut was Ihr baut, gut. 


Baut Euren Körper 3 


Zelle auf Zelle, gut. 


Genießt zuträgliche Speiſe. 


»as iſt das Material, und wie der Baumeiſter eines Gebäudes die beſten 


Steine und den beiten Mörtel mählt 


ſo ſolltet auch hr die beiten Stoffe, 


die Die Welt bietet, zum Bau Eures Körpers mählen. 
Heutzutage haben wir das Material immer zur Hand, von einem Fad- 


mann ausgejudt. 


Nahrung wird hergeftelli von gewiffen Iheilen von Weizen und Gerite, 
die die Potafch Phosphate liefern, die fich mit dem Eiweiß verbinden 
und den arauen meichen Stoff in den Nervenzellen und dem Gehirn fo 


gründlid) erneuern und das zarte Nerbenfnftem 


feitigen, auf melchem 


der ganze Bau ruht, und die eng itt jo hergerichtet bei der Fabrita- 
tion, dab ein Baby wie ein Athlet fie verbauen fann. 
„Es hat feinen Grund“, und einen fehr triftigen, dva3 Grape- Nutz. 


Grape-Nuts 
| 


Pelzrock gehüllt auf 24 — 
pr geyuus au z Int 
een | Auf verpflichtet. 
der Unflagebant; zum Schuß für fein |; — 


Das alle — X 


„Legislative —* Leagne“ mit 
uuſeren Geſetzgeberu unzufrieden. 


— 


Handlanger der Maſchine. 


Als ſolche richten ſie ſich nach den Befehlen 
der Parteileiter ſtatt nach den Wünſchen 
der Wähler. — Nachrichten aus dem Partei— 
getriebe. —Die Crockenen u. die Feuchten. 


Die „Municipal Voters' League“ 
hat in einem — das in weiten 
Kreiſen der Wähierſchaft vertheilt 
werden wird, ihr altes Verdammungs— 
urtheil über die Staatslegislatur und 
derenGeſchäftsmethoden, ſowie üder die 
Leiter Der re en in ver— 
—— Form erneuert. Mit einiger 

Senugthuung wird darauf hingewie- 


fen, daß e es nach langem und hartem | 


Kampfe gelungen jei, die Legislatur 
zur A Innahme eines Rrimärmwahlenge- 
jehes zu zwingen, welches — troß zahl: 
reicher Mängel — den Wünfchen der 
Wählerichaft und den Bedürfniffen 
unferes öffentlichen Lebens einigerma= 
Ben entſpreche. Mittels der Beſtim— 
mungen dieſes Geſetzes werde es den 
ehrlichen Maffen der Wäh lerſchaft bei= 
der großen Parteien möglich fein, die 
Kandidaturen für die gejeßgebende 
Körperfchaft des Staates zu vergeben 
ohne Rücjicht auf die Wiinfche mehr 
oder weniger verdächtiger Borteifeiter: 
bon diefer Möglichkeit folle man nun 
auch den richtigen Gebrauch machen. — 
&3 mwird in vem Ramphlet auf den 


ſchnöden Wortbruch hingewieſen, deſſen 
ſich die republikaniſche Parteiorganiſa— 


tion — und mit ihr im Bunde auch der 
unter der Botmäßigkeit von Roger C. 
Sullivan ftehende Flügel der demofra= 
tiichen — fchuldig gemacht habe in Be- 


zug auf die Vorlage zur Einführung | 
einer wirffamen Reform im Zivildienſt 


bon Eoof County. 


| vom 9. Axquft 1905 habe fich für eine | 
Vorlage erklärt und die 


entiprechende 
bon ihm aufge itellten Kandidaten dar- 


Vorlage vom 
den Zivildienit 


Die 
für 


fam, ſei 


ausſchuß des 


Staates und der Gemeinden in aller | 
| — 
Bezirk abſtammen 
Kommiſſion würde dann mit 
| thigen Machtvollkommenheiten 


Heimlichteit und Stille abgethan wor= 
den. Bon den 23 sw... dieſes 
Ausſchuſſes ſind 12 Vertreter von 
Chicagoer Wahlkreiſen. 
Schönes Einve 


Haus und Senat 
ſchönem Verein und im 
ſtändniſſe mit einander, 
es ſich darum handle 
eſſen zu fördern, oder das 
zu jchädigen. Mit Hurrah habe man 
im Haufe die Vorlage angenommen, 
welche ftadtifchen Gemeinden das Recht 
zur Regelung der Öaspreife jichern 
jolte. Die Annahme erfolgte nur 
deähalb, weil man gewiß war, baß 
die Vorlage vom Senat gemeuchelt 
werben würde. Und fo jei’s aud) ge- 
ſchehen. 


Geht der „Regel“ 


rnehmen. 


arbeiteten 


wenn immer 
- Privatinter 


“nad. 

Haus und Senat hielten frampfhaft 
felt an der Reael, daß eS bei der Er 
lediguna der 
der Reihe nach gehen müjfe, und dab 
diefe Einrichtung nur aufgehoden wer- 
den dürfe, fofern eine Smeidrittel- 
mehrheit e3 To beichließe. Unterlaſſe 
es ein Ausjchuß, über eine Vorlage zu 
berichten, jo genüge ein Drittel ber 
Stimmen des betreffenden Hauses, um 
au verhindern, 
berichten angemwiefen, oder daß ihm 
die betreffende Sache aus den Händen 
genommen twird. — Einen ausführ= 
lichen Bericht über die Ihätigfeit der 
einzelnen Dlitaltieder von Senat und 
Haus wird die Liaa erit abitatien, 


nachdem die Leaiälatur Fich endailtig | 


vertagt hat. — Als ein grober Mih 
tand wird es bezeichnet, dah die Zu- 
fammenfeßuna der jtehenden Aus— 
Ihüfle oft Mionate lana hinausgezögert 


wird, befonders im _—. 


s 


Die Konırcßbesirfs 

Das eebubfktunifiie 
it auf nächiten Freitag 
ung einberufen. In dieſer wird unter 
Anderem beſtimmt werden, in welcher 
Weiſe die Beſchickung der Kongreß⸗ 
bezirts⸗gonvente geregelt werden ſoll, 

yelche die Delegaten zum nattonalen 
Rar rteittaa zu wählen haben werden. 

Die demotratifche 
tion hält ihre Primärwahlen für die 
Wordfonvente, 

Stadtraths — morgen, 
woch, über acht Tage ab. 
Kämpfe erwartet man bei 
legenheit beſonders in der 4. 
und 24. Ward. 

In der 25. Ward ſind Petitionen 
im Umlauf, welche darauf abzielen, 
Herrn Charles M. Thompſon ala uns 
abhängigen republifanifchen Kandida- 


Konvent*., 


Countykomite 


Mitt— 


= 2 
O., 23. 


ten dem Ald. Willifton aegenüberzus | 


itellen. 
Er-Gouperneur Yates, der die Ab— 


ficht fundgegeben hat, vem Hrn. Des | 


neen bei den PBrimärwahlen im fom= 
menden Sommer 
Kandidatur jtreitig zu machen, 
fich zur Zeit in Chicago auf und jucht 
bier nach Drahtipannern. Der Spre- 
her des Abgeordnetenhaufes, Herr 


Shurtleff, der ebenfalls Abſichten auf 
die Gouverneurs-Kandidatur angedeu⸗ | id fönne feine gründliche Heilung erwarten ohne 


tet hat, erflärt noch nicht, daß er fie | 


aufgegeben, doch heißt ed, er würde 
„unter Umjtänden“ nicht abgeneigt 
fein, mit Senator Hopfins in Wett» 


bewerb zu treten um beilen ©ih im | 


Kapitol zu Wafhington. 


Temperenzler an der Arbeit. 


Im Intereſſe der „Local Option“⸗ 
Bewegung in den Townſhips Calumet 
und Wood fand geſtern in Waſhing— 
ton Heights eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung ſtatt. Zur Abſtimmung 
über dieſe Frage kommts am 7. April, 
und ſollten die Prohibitioniſten dabei 
ſiegen, ſo würden in den Ortſchaften 


Huſten, 


Nachtſchweiß 


Was eine geprüfte Wärterin 
ſagte: 

Ich bin eine geprüfte Wärterin. 
Durch jchwere, anhaltende Arbeit war 
ih völlig erfchöpft, Hatte einen Huften, 
der nicht mweichen wollte, Yitt an Nacht» 
fchmweiß und war äußerft nervös. Mein 
Doftor fagte, ich fünne * in die⸗ 
ſem Klima leben, da meine Lungen 
angegriffen wären. Eine Freundin, 
auch Wärterin, rieth mir, Mal— 
A⸗Bar zu verſuchen. Ich habe im 
Ganzen ſechs Flaſchen genommen, 
mein Huſten iſt vollſtändig verſchwun— 
den, ich befinde mich ſo wohl wie je 
in meinem Leben und habeüber 14 


Als es aber zu Thaten 
Haus⸗ 


Gemeinwohl 
lich dagegen Einſpruch 
Schankfrage berückſichtigt wird, 


reicht hat. 
werden, —* 
2,200 Unterſchriften des Geſuches aus 


Geſchäfte immer hüobſch 
geſtrichene! 


Wahlbehörde 
ſollte. Die 
A —— andererſeits 
daß der Ausſchuß zu 


fahrenden Perſonenzuge der 
| & Northweitern-Bahn überfahren und 


| getödtet. 
i fonnte bisher nicht Feitaeitellt iverben. 


Parteiorganiſa— 


zur Aufſtellung von 
doch nicht. 
Heftige 
dieſer Ge— En 


die Gouperneur3- | 
halt | 


ſcqhadens. 





Pfund zugenommen. Sie haben 


ſicherlich Recht, 


Mal-A-Bar den 


wunderbaren Erneuerer zu 


nenn en. 


(Unterfchrieben) 


Catherine Smith, 
Geprüfte Wärterin, 


Detroit, Mich. 


Mal: A:Bar, der wunderbare Ers 
neuerer, garantirt Guch aufzus 


bauen. 


Ihe 
Verkauft von 

Gentral Trun Co,, 
Straße. 


State nund 


Mal-A:-Bar Co., Ziffin, Obio, U. S, 4. 


Waſhingto 


Herman Fry, 266 Dit North Ave. 


— ——— EEE...) 


Morgan Park, Waſhington Heights, 


Blue Island, Weſt Pullman und Mt. 


Greenwood künftig keine Schank— 


lokale mehr betrieben werden dürfen. 


Die Gefahr, daß es dahin kommen 
wird, iſt freilich nicht groß, aber 
immerhin werden die Wähler, welche 


Be. 2 | e5 zu verhindern wünfchen, anf dem 
Der republifanifche Countyfonvent 


Voften fein müflen. Die Temperenzler 


laſen es an Eifer nicht fehlen. 
Wünſchen Parkanlagen. 


Im nördlichen Theil von Evanſton 
werden Unterſchriften geſammelt für 
ein Geſuch, gelegentlich der Gemeinde— 

yahl im April auch über die Schaf: 
einer Parkkommiſſ ſion für den 
zu dürfen. Dieſe 
den nö⸗ 
ausge⸗ 


rüftet werden, um die Gegend 


in | Parkanlagen zu verfchönern. 
in | 
beiten Einver= | 


Werden die Gerichte anrufen. 


Sigendepeihe der „Abendpoft”) 
Sprinafield, 25. Februar. 
„Perſonal Liberty League“ wird 
morgen bor Der Wahlbehörde förm— 
erheben, daß 
das Gefuh um Abftimmung über die 
wel⸗ 
die „Anti-Saloon-League“ einge— 
Es wird geltend gemacht 
mindeſtens 500 von den 


Die 
hier 


ches 


daß 
einem 
mitgezählt werden 


oder dem anderen Grunde nicht 
dürfen, und da das 
Geſuch mindeſtens 1,900 Unterfchrif- 
ten haben müßte, um berücckſichtigt 
werden zu fünnen, fo ergibt fich— foll- 
ten die beanitandeten Unterschriften 
werden — die Zurücdmweifung 
von felbit. Die „Anti Saloon Leaque“ 
droht mit einem gerichtlichen Manda= 
mus-Verfahren für den Fall, daß die 
gegen fie enticheiden 
„Berfonal Liberty Leaque“ 
will ein Einhaltsverfah- 
ren anftrenaen, fofern fie mit ihrem 
Protefts nichts ausrichtet. > 
OUEIEELSER 
Bem Sampfrof jermalmt. 


Ein etwa 4Ojähriger Arbeiter wurde 
heute Morgen auf der RN. Sangamon 
Str.-reugung von einem nördlich 
Chicago 


Wer der Verunglüdte it, 


Die Leiche ift nach dem Bejtattungsge- 
ichäft Nr. 203 Wells Straße gefwafft 


tie | worden. 
zu einer SOlß- | 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

Zeeland von Antwerp 
Abgegangen: 

ice nach Trieſt: Samland nach Bel— 


zach Zentralamerika und Panama; 


en. 


— —— — 


— Es nützt manchen Frauen nichts, 
daß ſie ſpröde ſind: man begehrt ſie 


Ich kurierte ſelbſt 
meinen Bruch— 
ſchaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Jahren war ich hilflos und mußle das 
Bett hüten, wegen eines doppelten Bruch—⸗ 
Sch verjuhte unzählige bericdhiedcite 

Arten bon Brud;bändern und Apparaten. Einige 
davon peinigten mid, andere waren geradezu 
gefährlid, und feins fonnte den Bruch in feiner 
Lage zurüdbalten. Die Aerzte erzählten mir, 


in eine chirurgiihde Operation einzumilligen. 
Sch täufhte fie aber alle und furierte mich feldft 
bollftändig und auf immer duch eine einfache 
Methode, die ich entdeckte. Jedermonn kann fie 
anwenden; ich werde mit Vergnügen die Kur 
unentgeltlich einem Seden brieflich mittheilen, 
der mir deswegen, ſchreibt, Füllen Sie foigendes 
Coupon aus und ſchicken Sie es mir noch heute. 
Ich werde Ihnen die Kur umgehend zuſtellen. 


Freie Bruchſchaden Kur⸗Coupon 


Capt. W. U. 3 
Bor 236, Watertown, N. 9. 
Geehrter Herr: Fitte fenden Cie mir 
geil. Ibre neue Entdedung für die Hei» 
lung don Brudfchaden. 


Adrefje 


....0. 


ı angeklagt; Frau Pucella Siever, 


durch ’ 


| auf Kopf, Hals 


| 
| 
ä 


— — ———— — — ——— ——— 


Glaubeusheiler freigefproden. 


Was der Hilfsftaatsanwalt von dem Wahrs 
ſpruch denkt. 

Die Geſchworenen in dem Prozeß 
gegen Dr. Axel Guſtavſon, der im 
Hotel Netherland, 2124 Michigan Une. 
mohnt, gaben heute Morgen in Stadt= 
richter Sadlers Gerichtshof einen frei= 
Iprechenden Wahrfpruch ab, auf den 
fte jich bereits geitern Abend geeinigt 
hatten. Hilfsitaatsanmwalt Hoffmann 
ftellte fofort den Antrag auf einen 
neuen Prozeß, der nächiten Samitag 
erörtert werden fol. Dr. Guftapion 
war der Ausübung ärztlicher Praris 
eine 
‚snipeftorin der Staats-Gefundheits- 
behörde, und ihre Schweiter, Hannah 
Ktibbell, bezeugten, daß Dr. Guſtavſon 
ſie am 20. November in ſeinem 
Sprechzimmer einer, wie er es nannte, 
„magnetiſchen“ Behandlung unterzo— 
gen habe, die darin beſtand, daß er 
und Armen mit ſeinen 
Händen zitternde Bewegungen ausge— 
führt hätte. Dieſe „magnetiſche“ Be— 
handlung beſtritt der Angeklagte, er 
behauptete, er habe ſeine Hände nur 
—* und dabei für die Geneſung 

r Patientinnen gebetet. Er beſchrieb 
ſeine Kurmethode als eine „religiöſe 
und geiſtige“ Heilweiſe. 

Hilfs-Staatsanwalt Hoffmann ſagt, 
es ſei ſchwer, Geſchworene von der 
Schuld des Angeklagten zu überzeu— 
gen, weil er keine Arznei angewendet 
habe, obwohl der Richter der Jury er— 
klärt hatte, Reiben mit den Händen 
falle unter den Begriff der Ausübung 
des ärztlichen Berufs. Die ſchnelle 
Ginigung auf einen Wahrfpruch fei 
auch wohl dem Umftand zuzufchreiben, 
daß man den Fall den Gefchivorenen 
Ipät am Abend übergeben hat, ohne 
ihnen etiwa3 zu efjfen zu geben. 

ii 
War eine gefhiedene Fran. 


Ehelihes Mißgefchie fol Srau White in 
ven Tod getrieben haben. 

e Lebensmüde, die heute früh, mie 
an anderer Stelle berichtet, im Revere 
Haus ſich vergiftet hat, war Frau Hue 
Tho Be White, die gefchiedene Gat- 


benben Unzeigeagenten 8. Shepard 
White. Die Leiche wurde von Frau 
Emily De Barr, Nr. 636 Wells Str., 
einer früheren Zimmermwirthin der Ber- 
ftorbenen, ibentifigirt. Frau De 
Barrs Angaben gemäß erwirkte Frau 
White die Scheidung, nachdem vor 
etwa zehn Sahren ihr Gatte mit einer 
gewiffen Iracy Dean durchgebrannt 
mar. hr eheliches Mifgefchict habe 
jte Durch Wein und Schnaps zu betäu- 
ben gejucht, bis fie, von Efel erfaßt, 
ihrem Dafein ein Ende machte. Die 
Berjtorbene war 36 Jahre alt. Die 
Koronersjurh, die den üblichen Inqueſt 
abhielt, gab einen den Ihatfachen ent: 
Iprechenden Wahrfpruch ab, 

In ewiger Wacht. 


Durch Blindheit zur Verzweiflung 
getrieben, erhängte fich gejtern ver 
mohlbabende frühere Schneider ‘o- 
ſeph YUaron, Nr. 378 Botomac Ave. Gr 
mar 59 Sahre alt und ein Bruder der 
Kommiffionshändler €. U. und Mar 
Yaron. 

Sohn Eorville, Nr. 146 Slinois 
Straße, hat ich erſchoſſen. Er war 
ſchwermüthig, ſeit ſeine Frau der Ir— 
renanſtalt zu Dunning überwieſen 
wurde 

Muthmaßlich Selbſtmord. 

Der 4jährige Arbeiter Louis Lau— 
terbach, Nr. 438 Coſtello Ave. wurde 
heute Morgen von ſeiner Gattin todt 
im Bette liegend aufgefunden. Auf der 
Kommode lag ein Reſt von Pariſer 
Grün. Daraus glaubt die Polizei zu 
dem Schluſſe berechtigt zu ſein, daß 
Selbſtmord vorliegt. Frau Lauterbach 
gab zu, daß ihr Mann über Unwohl— 
ſein geklagt habe. Sie hätte der Un— 
päßlichkeit aber keine Bedeutung beige— 
legt. Wie das Gift auf die Kommode 
gelangte, wiſſe ſie nicht. 

— —2 e— cÛ 
— Rache. — Frau: „Mann, Du 


ſollteſt doch unſerem Heirathsvermitt⸗ 


ler ein Paar Stiefel machen!“ —Schu— 
ſter: „Hab' ſie ja ſchon in Arbeit! (in— 
grimmig für ſich) die Hühneraugen 
möcht' ich nicht haben!“ 





,— — 
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Lift gegen Gewalt. 


Ale Weichlohlengruben in ben Ber. 
Staaten miteinander zu berjchmelzen, 
fol ber neuefte Plan der räuberifchen 
Neichen fein. Viele Kohlengruben ge> 
bören befanntlich den Eifenbahngefell- 
Ichaften, längs deren Strede fie gelegen 
find. Ein Bundesgefeß verbietet aber 
allen „zwifchenjtaatlichen” Bahnen, in 
Zufunft ihre eigenen Erzeugnifje zu 
befördern. Da diejes Gejeg am 1. 
Mai in Kraft treten foll, werden bie 
Bahngefelichaften ihre Kohlengruben 


bi3 dahin veräußern, oder fie [hließen | 


müflen. In den quten Zeiten märe e3 | © ie nn — 
Rechte, auch über das Geſetz zu urthei- 


auch vielleicht nicht ſchwierig geweſen, 
ſie zu ihrem wirklichen Werthe zu ver— 
kaufen, wiewohl ſie den Bahngeſell— 


ſchaften jederzeit mehr „werth“ ſein 
anderen Eigenthümern. 


mögen, als 

Die Geſellſchaften beeilten ſich 
nicht, Kaufluſtige zu ſuchen, weil ſie 
der Meinung waren, daß der Kongreß 
das Geſetz noch mildern, oder daß die 
Regierung nicht wagen würde, es zu 
vollſtrecken. Da aber erſtere Voraus— 


ſetzung nicht zugetroffen iſt und die, 


Regierung nunmehr ankündigt, daß ſie 
nicht die geringſte Gnadenfriſt gewäh— 


ren will, wird die Geſchichte ſozuſagen pie Angettagren 
weil die Bahnen | tagsgeleß verlegten. I 
| folgte Entfchetbung tft ganz im 


brenzlid. Denn N 
jeldjt 10,000 Lofomotiven „abgelegt“, 
und viele andere Unternegmer ebenfalls 


ihren Kohlenverbrauch bedeutend einge- 


Schränft haben, ift es heutzutage nicht | 


leicht, jo viele Kohlengruben auf ein= | rede as ylaal 
2 ' | Sonntaggefeb immer auch) in Chicago 


nal zu halbwegs angemeffenen ‘Preifen 
loszuſchlagen. 


— 
D 


haben alſo ungeheure Verlufte zu ges | 
. : mor 2 4 icht inat 
mwärtigen, wenn e3 ihnen nicht gelingt, | a N 
einen Ausieq zu finden oder das Ge: | an deren Tagen der Woche beitehe. 
hen | Mehrere Entjeidungen des Oberge- 
| richt3 hätten jeden Zweifel daran be= 

} htm 5 + > » EA : & 
Lücde entvedt zu haben, durd) die fie | jeitigt, und wenn heute der all ein: 


jeß zu umgehen. 

Eine Sahnaefelichaft glaubt, Die 
entfplüpfen fann. Cie hat nämlich) 
ihre Stohlengruben an ihre Attionare 
üiberichrieben, die ja nun zu einer be= 
Tonderen Kompagnie zufammentreten 
mögen. Diejelben LXeute, Denen bie 
Eifenbahn gehört, fönnen nad) ihrer 
Meinung z3weifellos auch Antheil 
ſcheine einer Kohlengrubengeſellſchaſt 
erwerben. Dann würde nicht mehr die 
Bahn ſelbſt die Gruben betreiben, und 
die aus ihnen gewonnenen Kohlen 
würden nicht mehr ihr eigenes Erzeug— 
niß ſein. Der Gewinnſt aus den Gru— 
ben würde nicht der Eiſenbahngeſell— 
ſchaft zufließen, ſondern ihren einzel— 
nen Aktionären, denen doch nicht-bas 
Recht abgefprochen werden kann, ſich 
aub an anderen Unternehmungen zu 
beiheiliaen. So jhon indeffen biejer 
Blan erfonnen zu fein jeheint, ijt es 
immerhin fraglich, ob die Gerichtshöfe 
den Zmwed des Gefehes in jo augen= 
fälliger Weiſe werden vereiteln laſſen. 
Daher ſind die anderen „Kohlenbah— 
nen“ dem Beiſpiele der einen ſchlauen 
Kollegin bisher nicht gefolgt. Dagegen 
verlautet, daß ſie es mit einer 
„holding company“ verſuchen wol— 
len. Dieſe würde dem Namen nach 
den Eiſenbahnen die ihnen gehörigen 
Kohlengruben abkaufen, ſie thatſäch— 
lich aber nur im Intereſſe der verſchie— 
denen Eigenthümer verwalten. 
den Schein noch beſſer zu wahren, 
würde ſie auch die „unabhängigen“ 
Weichkohlenlager an ſich bringen und 
ſomit das ganze Geſchäft „monopoli— 
ſiren“ müſſen. 

Ob dieſer Gedanke ſich wird ver— 
wirklichen laſſen, muß natürlich erſt 
abgewartet werden. Seiner Ausfüh— 
rung mögen die Antitruſtgeſetze des 
Bundes jowohl wie vieler Einzelftaa- 
ten entgegenitehen, bezw. die Entjchei- 
dunaen der Gerihhtähofe, die eine voll: 
Händige lntervrüdung des freien 
Mettbewerbes für unftatthaft erklären. 
Läßt fich aber die Sache wirklich ma⸗ 
chen, ſo wird nur von Neuem der Be⸗ 
weis geliefert ſein, daß durch die 
„wohlmeinende“ Einmiſchung der ge— 
fehgebenden Körperſchaften die ſoge— 
nannte Zuſammenziehung des Kapi— 
tals nicht aufgehalten, ſondern im 
Gegentheile noch beſchleunigt wird. 
Meil die als „Truſts“ bekannten Ver— 
einigungen mehrerer ſelbſtſtändiger 
Betriebe verboten wurden, entſtanden 
die Rieſenkorporationen, welche die 
vorher nur loſe verbundenen Unterneh— 
mungen feſt aneinander ſchmiedeten, 
das UÜebel alſo nur noch verſchlimmer— 
ten. Aehnliche Wirkungen haben alle 
anderen Geſetze gehabt, die den Mono— 
polismus unterdrücken ſollten. 

Man hat eben hierzulande die Sache 
am unrichtigen Ende angefaßt. Erſt 
hat man durch Schutzzölle, Landſchen— 
fungen, Steuerbefreiungen, Zuſchüſſe 
und fonftige Vorrechte die Monopole 
geradezu großgezogen, und jet will 
man fie wieder flein machen. Doch 
läßt man arofentheild die Begüniti- 
aungen fortbeitehen, benen fie ihre 
Entitehung verdanfen. Der „Stahl- 
truft“ 3. B. müßte fi mahrfcheinlich 
auflöfen, wenn er in ben jehigen Zeit- 
läuften dem Wettbewerbe des Auslan— 
de3 ausgejeht wäre. Statt bejfen er- 
aubt ihm der Dinalentarif, fogar je 
per Preisherabfeßung zu miberftehen. 
Menn ber Niefe aus dem Nährboden 
der Benorrehtung immer neue Kräfte 
aemwinnen kann, ift das Ringen mit 
ihm ein lächerliches Bemühen. 


Bezeichnend. 


In der Strafrechtspflege ſind die 
Geſchworenen auch befugt, das Geſetz 
auszulegen, über geſetzliche Fragen zu 
urtheilen — nicht nur, den Thatbe— 
ſtand abzuwägen und einzig und allein 

auf den hin ihr Urtheil abaugeben. 


aber 


tagsfanatiker 
Heap ſagte, es könne gar kein Zweifel 


Kohlenbahnen“ 


eine „Klein-Jury“ 


engherzig 


Mit anderen Worten, unſere Straf— 
rechtspflege erkennt die Wahrheit des 
Wortes „circumstances alter cases“ 
an. Sie ſtellt ſich auf den Stand— 
punkt, daß der ſtarre Buchſtaben des 
Geſetzes nicht allen Verhältniſſen ge— 
recht werden und daher nicht unter al— 
len Umſtänden maßgebend ſein kann. 
Sie ſtellt das Recht über das Geſetz; 
will, daß die Geſchworenen Recht ſpre— 
chen und nicht nur dem Buchſtaben des 
Geſetzes Geltung verſchaffen — des— 
halb räumt ſie ihnen das Recht ein, 
zu entſcheiden, ob unter den Umſtän— 
den der Forderung des geſchriebenen 
Geſetzes ſtattzugeben iſt oder nicht. 
Als der erſte der ſogenannten 
Sonntagsſchlußfälle zur Verhandlung 
kam, dachte man kaum daran, den 
Geſchworenen in dieſer Frage jenes 
Recht abſtreiten zu wollen. Auch in 
den nächſten fünf Prozeſſen wurde es 
den Geſchworenen zugeſtanden, in— 
dem man dem Vertheidiger geſtatte— 
te, auszuführen, daß und warum ſei— 
ner Anſicht nach das ſtaatliche Sonn— 
taggeſetz für Chicago keine Giltigkeit 
mehr habe. Nachdem aber die erſten 
| jieben Verſuche, eine Verurtheilung 
zu erzielen, ſo kläglich ſcheiterten, weil 
| eben die Gejchivorenen von ihrem 
| len, Gebraud;) machten, jtellte Die 
| Staat3anwaltifchaft an den Richter 
| Heap das Erfuchen, dem Vertheibiger 
ber anaeflagten Wirthe hinfort zu ber= 
| bieten, in jeinen Unfpracdhen an die 
Jurors der ſtädtiſchen Sonntagsordi— 
nanz Erwähnung zu thun oder über— 


haupt die Rechtskräftigkeit des ſtaat- 


lichen Sonntagsgeſetzes für Chicago in 
Zweifel zu ziehen; die Geſchworenen 
hätten nichts weiter zu thun, als nach 
Maßgabe ihnen unterbreiteten 
Thatbeſtandes zu ſagen, ob oder nicht 
die Angeklagten das ſtaatliche Sonn— 
Die geſtern er— 
Sinne 
der Staatsanwaltſchaft, bezw. Sonn— 
ausgefallen. Richter 


des 


vn 


darüber beitehen, daß da3 Staatliche 


in Kraft gemeien jet und heute ne= 


ben dem Rechte der Stadt, den Ders | 


fauf alfoholhaltiger Getränte an allen 


treten follte, dat eine Jury finde, das 
Gejet habe feine Anwendung auf Chi: 
cago, jo würden mir das jeltfjame und 
beluftigende Scaufpiel haben, 
die Entſcheidung 
des höchiten Gerichtshofes des Staates 


jtelle mit der gejebgebenden Kraft, des 
ren Gefchöpf fie jet. 
und der Ausflug 
Muderthbum und religiöfem Fanatis— 
mu3 fein, das fümmere aber das Ge: 
richt nicht. Der Gerichtshof (Richter 
Heap) jet endailti 
fommen, daß die 
liche Sonntagzaefeg in Chicago Gils 
tigfeit hat, den Gejchmworenen nicht uns 
terbreitet werden Dar 
Vertheidiger die Be 
drterung diefer Frag 
ten ift. 

Diefe Entfcheidung mird als ein 
entjcheidender 
feinde bezeichnet, denn man 
daß nun ein Schuldiguriheil erzielt 


re 
—9 
— 


rage, ob das ſtaat— 


er 
el 
te 


ticht zu geitat- 
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erben wird. Gie fünnte aber noch viel | Nertreter, benen ein angemeffenes Ge- 


that 


mehr bedeuten. Nichter Heap 
damit fo viel ihm nur möglich war, 
unfere aanze Gtrafrechtspflege 
Grund aus umzuflrempeln. Wenn Die 
in feiner Enticheidung zum Ausprud 


| fommende Unfchauung Rectsgiltigfeit 
Um | 
Brozepführung in fehr vielen Fallen 


erlangen follte, dann würde unjere 
bedeutend vereinfaht und verkürzt 
imerden. Menn unfere GStrafrechts- 
pflege jih auf den Standpunft jteilen 
wollte, Gefeß tft Gefet und den Juries 
fteht eg nicht zu, an dem Geſetze zu 
deuteln, zu erwägen, ob die Forderun— 
gen des Gefees in dem ihnen borlie- 


genden Falle gerecht find, dann müßte | 


beifpielsmweife auch ein Jeder des Mor- 
des fchuldig befunden werben, ber ein= 
geiteht, „ja, ich Habe ven Mann nieder= 
gejchoffen“, oder der von einer Unzahl 
einmandfreier Zeugen alS der Mann 
bezeichnet wird, Der den tödtlichen 
Schuß abfeuerte.e Die Jury dürfte 
dann nicht erwägen, ob die That des 
„Mörders“ nicht etwa durch die lIm= 
jtände gerechtfertigt war. Der Mann 
wäre zu berurtheilen, denn er ift dem 
Buchſtaben des Geſetzes zufolge ein 
Mörder. 

Daß es jemals dahin kommen könn— 
te, daran iſt natürlich nicht zu denken. 
Auch dann nicht, wenn die Heap'ſche 
Entſcheidung von den höheren Inſtan— 
zen — falls dieſe angerufen werden 
ſollten — aufrecht gehalten wird. Es 
handelt jtch hier ja um das „Liquor“ 
Gefhäft und das ailt gemwilfen Krei- 
fen längjt als voaelfrei. Der Grund» 
fat, daß jeder vernünftige. Zweifel dem 
Angeklagten zu Gute fommen muß, 
findet auf die „Liquor-$nterejien” fei- 
ne Anwendung. Die gelten von born= 
herein als Verbrecher, und mie man 
immer nur ihnen gegenüber jo pein- 
lich gewifjenhaften Pflichtgefühls ift, 
daß die Gefete durchgeführt merden 
müſſen, gleichviel wie „engherzig“, ver— 
altet und fanatiſch ie find, fo erlaubt 
man jih au nur ihnen gegenüber 
ſolche Beugungen und Streckungen der 
Rechtsbegriffe, wie das Heap'ſche Re— 
deverbot für den Wirthsanwalt iſt. 

Am Strohhalm kann man ſehen, 
wie der Wind weht. Richter Heaps 
Entſcheidung läßt erkennen, daß die 
derzeitige Prohibitionsbewegung etwas 
von dem religiöſen Fanatismus der 
Kreuzzugzeit und des ſpäteren Mittel— 
alters an ſich hat. 


Gutgemeinter Vorſchlag. 


Intereſſant und gut gemeint, wenn 
auch wenig ausſichtsvoll, iſt eine Ge— 
ſetzvorlage, die neulich (vom Abgeord— 
neten Bartholdt und Senator Me— 
Creary) gleichzeitig in beiden Säuſern 
des Kongreſſes eingereicht worden iſt. 


daß | 


e es Dei 3 | gaben und ragen. 
| umjtoße, und fich jo auf gleiche Stufe | 
ı fallt, perfönliche 


Fühlung mit den anderen Glementen | 


Mn2 (Kol 3 | 
Das Beled moge | wu. * 
— ———— Deſtillationen zu monopoliſiren? Oder 


bon | 
| least — fie leiden in der Regel an ber 
amerifanijchen Einjpradigfeit, fo daß 


zu dem Schluß ges | 
i 


arf, und daß bem | 
leuchtung und Ers | 
jet 


| zweierlei angegeben. 
| hobe Macht und Würde ihrer ehemali- 


Abendpoſt, Chicago, Dienfiag, den 25. Tebruar 1908, 


Sie hat den doppelten Zmed, auf fünf- 
tigen „allgemeinen internationalen 
Stonferenzen“ den Ber. Staaten eine 
befähigte und mwürdige Vertretung zu 
fihern, und zugleich unferen gemejenen 
Präſidenten eine lebenslängliche Ber 
jorgung und angemejjene Bejchäfti- 
gung zu geben. Dielen zweifachen 
3med zu erfüllen, wird verfügt, 1) 
daß der Präfident auf einen achtjähri= 
gen Zeitraum vier geeignete ‘Perjonen 
ernennen foll,die auf Zugammenfünften 
bejagter Art (alfo auf fünftigen Haa> 
ger onferenzen und wo jonjt Fragen 
de3 Völterrechts zur Entjcheidung ge= 


jtellt werden) die amtlichen Bertreter | 


diefes Landes fein jollen; und 2) daß 
| mit folcder Vertretung alle ehemaligen 
PBräfidenten der Ver. Staaten „ex 
ofticio“ auf LZebenzzeit betraut mer- 
den. Beiden foll ald Vergütung ber 
zu leijtenden Dienfte ein Jahresgehalt 
von je $10,000 zu Theil werben. 

Der grundliegende Gedante tft zmei= 
fellos erniter Beachtung wertd. Dab 
Verfammlungen, mie die Haager 
„Hriedensfonferenz”, bald regelmäßig 
ftattfinden werden, darf mit Sicherheit 
borausgefeht werden. Schon auf ber 
| Ietten Verfammlung ift der Vorjchlag, 
ſie durch Feſtſetzung gewiſſer Zuſam— 
menkunftsfriſten zu einer ſtehenden 
Einrichtung zu machen (unabhängig 
von beſonderer Einberufung durch den 
Zar oder ſonſt welchem Potentaten) der 
Annahme nahe geweſen. Auch daß die 
Zuſammenkünfte mit der Zeit immer 
größere praktiſche Wichtigkeit gewin— 
nen werden, iſt keinem vernünftigen 
Zweifel unterworfen. Gründe genug, 
abgeſehen von allen anderen, auch die 
Auswahl der nationalen Vertreter 
ſorgfältiger vorzubereiten, als hierzu— 
vor. 

Bisher hat bekanntlich der jeweilige 
Präſident die zu entſendenden „Dele— 
gaten“ von Fall zu Fall ernannt. Und 





wenn dabei noch keine groben Miß— 
griffe vorgekommen ſind, die amerika-⸗ 


niſche Vertretung ſogar in der Regel, 
was ihre leitenden Perſönlichkeiten be— 
traf, eine achtunggebietende war, ſo iſt 
andererſeits nicht zu leugnen, daß an 
Vertrautheit mit den zu verhandelnden 
Fragen und an gehöriger Vorberei— 
tung zu ihrer Berathung die 


wii 


Sie find, für die befondere Gelegen- 
heit, anderen Berufen oder amtlichen 
Stellungen entnommen. Gie haben 
nicht, wie die Andern,ahre ver Borbe- 
eitung gehabt, fich vertraut zu machen 
mit den zur Erörterung jtehenden Auf— 
&3 fehlt ihnen, 
was auch nicht wenig ins Gewicht 

Bekanntſchaft 


der Verſammlung. Und — last not 


ſie weder ſelber in der üblichen diplo— 
natiſchen Geſchäftsſprache ſich auszu— 
drücken, noch den von Anderen in an— 
derer Sprache geführten Debatten zu 
folgen vermögen. Es iſt noch nicht 
lange her, daß Oberrichter der 
Ver. Staaten mangelnder 


der 
wegen 


Kenntniß des Franzöſiſchen als Mit— 
glied eines internationalen Schiedsge— 
richts abgelehnt wurde. 

Sieg der Wirthfchafts: | 
glaubt, | 


Diefen Uebeln würde, oder fünnte, 
abgeholfen werden, durch die Auswahl 
bon befähigten Perfonen als jtändige 


halt finanzielle Unabhängigkeit und 


| Freiheit bon andermeitigen Pflichten 


bon | md Ermwerbsforgen fichert. Die nichts 


Anderes zu thun hätten al3 eben das 
Studium des Völferrecht3 und der na= 
tionalen und internationalen \nier= 


| effen zu betreiben, die zu vertreten find 
| auf den Konferenzen. 


Und mwa3 die 
ehemaligen Präfidenten anlangt (be= 
ren Zahl der Natur der Dinge nad) 
niemals groß fein fann) jo wird zu 
Gunften von deren Dertreterfchaft 
Gritens, daß Die 





| beitmöglicher Weife 


gen Stellung ihnen ein Anfehen und 
ihren Aeußerungen ein Gewicht geben 
mürde, wie e3 Andere nur mit Mühe 
durh Darlegung auferordentlicher 
Fähigkeiten und hoher Karaktereigen— 
ſchaften zu gewinnen vermöchten. 
Zweitens, daß dadurch dem Lande in 
die werthvollen 
Erfahrungen nutzbar gemacht werden, 
die ſie geſammelt haben in vierjähriger 
oder auch achtjähriger Leitung der 
auswärtigen Angelegenheiten des Lan— 
des. Nebenbei würde dadurch auch die 
alte Frage gelöſt: Was anfangen mit 
unſeren Expräſidenten? 

Was die letztere Frage anlangt, ſo hat 
allerdings der gegenwärtig einzige ehe— 
malige Präſident zur Genüge bewie— 
ſen, daß die Frage gelöſt werden kann 
auch ohne geſetzliche Fürſorge. Nie— 
mand hat nöthig gehabt, ſeit Cleve— 
land aus der Präſidentſchaft geſchie— 
den, ſich über ſeine Zukunft oder ſeine 
Verſorgung den Kopf zu zerbrechen. 
Er hat ſich nützlich gemacht und in 
ehrenhafter Thätigkeit ein ſorgenfreies 
Auskommen ſich geſichert, ohne irgend 
wie ſeiner Würde und Unabhängigkeit 
etwas zu vergeben. Und wer nicht der 
Mann iſt, desgleichen zu thun, von 
dem iſt auch nicht zu erwarten, daß er 
als Vertreter auf internationalen Zu— 
ſammenkünften dem Lande beſondere 
Ehre machen würde. 

Immerhin hat der in Rede ſtehende 
Vorſchlag manches für ſich, und es ſte— 
hen ihm keine Hinderniſſe im Wege, 
wie z. B. den anderen, daß man jedem 
Expräſidenten auf Lebenszeit einen 
Sitz im Bundesſenat einräume, wo er 
ja auch ſeine Erfahrungen verwerthen 
und dem Lande von Nutzen ſein könn— 
te. Daß die Verfaſſung die Gleich— 
mäßigkeit der Vertretung aller Staa— 
ten im Bundesſenate erheiſcht, kein 
Staat alſo mehr als die zwei ihm ver— 
faſſungsmäßig zuſtehenden, von der 
Legislatur zu erwählenden Vertreter 
haben kann, macht die Einführung an— 
derweitiger Vertretung zur Unmöglich— 
keit. 

Aber ein Expräſident kann Senator 
werben, wenn’3 auch nicht „ex officio“ 


| feit bat. 





amerifas | 
niſchen Gelegenheitsdiplomaten fig im | 
| Nachtheil befanden gegenüber den eu- | 
| ropäifchen Berufsdiplomaten. 





und nicht auf Zebenzzeit ift. Er kann 
um bie Senatorfchaft fi bewerben 
und im regelmäßigen Verfahren auf 
die regelmäßigen jechd Jahre erwählt 
werben. Geit Jahren ift behauptet 
worden, daß e3 Herrn Roovjevelt’3 Ab— 
fiht fei, auf diefe Weife nach Ablauf 
feines Präſidentſchaftstermins als 
Vertreter feines Staates in den Senat 
einzutreten. Daß diefer Behaupung 
niemal3 widerſprochen worden, läßt 
annehmen, daß e3 damit feine Richtig- 
Und wenn da3 der Fall tit, 
jo verträgt fid die vorliegende Bill 
nicht mit Herrn Roofevelt’3 Plänen. 
Die Verfaffung verbietet Kongreßmit: 
gliedern, aleichzeitiqa irgend welches 
andere Umt im Dienite der Ver. Staa- 
ten zu befleiven. E3 kann alfo Nie- 
mand Genator und zugleich diploma= 
tifcher Vertreter oder Delegirter fein. 

Auf de3 Präfidenten Unterftügung 
mürde die Bill alfo nicht zu rechnen 
haben. Und mahrfcheiniih mirdb fie 
auch Tonft nicht viel Unterftügung fin- 
den. Sie gehört zu ber qrohen Klaffe 


bon Maßreaeln, gegen die zwar Nies | 


mand eimas Befondere3 einzumenden 
bat, für deren Annahme aber auch fei= 
ne bejonderen Anstrengungen gemacht 


werden, meil fein einflußreiches ns | 


tereffe da ift — weder ein Bartei- noch 
Tonit welches Sonbderintereffe — dem 
ihre Annahme von Vortheil fein werde. 
E35 ift eine Bill, die „nur“ dem allge- 
meinen Beiten zu dienen beftimmt tft, 
und ba3 ift die Sorte von Mafregeln, 
die erfahrungsaemäß immer 
ſchwerſten durchzuſetzen ſind. 


Lokalbericht. 
Richtig prophezeit. 


Die 26-jährige Grace White vergiftete fich 


im Revere Bouſe. 


In ihrem Zimmer im Revere Houſe 
wurde heute früh um drei Uhr die 26—0 
jahrige, muihmaßlih aus Michigan | 


City, Ind., ſtammende Grace White 
entſeelt aufgefunden. Ihre Lippen 
waren verbrannt. Neben ihr lag eine 


Flaſche, die noch einen Reſt Kaͤrbol— 
ſäure enthielt, ein ſtummer und doch 
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Be a 
beredier Seiwels Dafur, Dap unziveifel: 


| Sfadore Kaplan 


hafi Gelbftmord vorliegt. 


Aus Briefen, die man im Zimmer 


| fand, jchließt man, dab Michigan City 
| die Heimath der Lebensmüden mar, | 
| Auf der Rücfeite eines der Briefe bes | 
fand ji) der Vermerf: „Das iit mein | 


legter Brief.“ Das theilweije zerfegte 


| Schreiben enthielt nur folgende noch 


leferliche Zeil „Wie lange glaub] 
Du wohl, das Leben nach Deiner Art 


noch fortfegen zu fünnen? 
Hoffit Du die ganzen Erzeugnifje ber 


mwillit Du lanafam, Zoll um Zol, 
GSelbjitmord begehen? Sit das Dein 
3iel, fo wirft Du es wohl erreihen, 
wenn 
bisher.” 

Am 17, Februar war Grace, von eis 


ner qutgefieideten Frau begleitet, im | 


Kotel eingetroffen und hatte das Zim= 
mer gemiethet. Ihre Begleiterin ent— 


fernte ſich bald und ließ ſich nicht wie- 


der blicken. Grace ſoll nur ein oder 
zweimal ausgegangen und jedesmal 
nur etwa eine Stunde ausgeblieben 
ſein. 

Die Polizei ſucht einen gewiſſen W. 
P. Cosgrove, von dem ſie näheren Auf— 


ſchluß über die Verſtorbene zu erlan— 


gen hoffk. 
Die Leiche iſt nach dem Beſtattangs— 
geſchäft Nr. 226 N. Clark Straße ge— 


ſchafft worden. 


Var verz 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch Arbeitsloſigkeit und 
unglückliche Familienverhältniſſe, jagte 
ſich heute der 38jährige Schriftſetzer 
Albert A. Moore, Nr. 385 Warren 
Ave., eine Kugel in die Bruſt. Der Le— 
bensmüde, der ſchon ſeit Wochen von 
ſeiner Frau getrennt lebte, fand Auf— 
nahme im County-Hoſpital. Er hat 
nur ſchwache Hoffnung auf Geneſung. 


ııT, 


ae a a a 
Hlammenwüihen, 


Swei familien von einem Poliziften vor 
dem Erftidungstode gerettet. 

Sm hinteren Theile der zu ebener 
Erde im Haufe 1021—23 N, Clart 
Sir. gelegenen Grocery von B. &. 
Philips brach heute Morgen kurz nad 
4 Uhr Teuer aus. Der Bolizift M. 
Hardman bon der N. Haljted Str. 
Bezirkswache entdeckte es, gab Feuer— 
meldung und weckte dann die Schläfer 
im oberen Stockwerke, die Familien 
von Phillips und von John T. Jamm, 
der neben der GrGocery eine Schank— 
wirthſchaft betreibt. Hardman führte 
die Leute durch den dicken Rauch auf 
die Straße, und Nachbarn gewährten 
ihnen Obdach, während die Feuerwehr 
den Brand löſchte. Dieſer beſchädigte 
die Grocery, und die Wirthſchaft litt 
unter Rauch- und Waſſerſchaden. 
Nachdem die beiden Familien in ihre 
Wohnungen zurückgekehrt waren, brach 
das Feuer an derſelben Stelle zum 
zweiten Male aus, und die Feuerwehr 
wurde wieder herbeigerufen. Diesmal 
brannte ein Haufen Kehricht im 
Laden, die chemiſchen Löſchmittel 
machten dem Feuer ein ſchnelles Ende. 

Gegen 6 Uhr ſah Hardman wieder 
Rauch aus den Fenſtern der Grocery 
kommen und rief die Feuerwehr zum 
dritten Male. Der Kehrichthaufen 
glimmte, und die Polizei veranſtaltete 
eine Unterſuchung, konnte aber keine 
Entſtehungsurſache entdecken, und be— 
richtete an den Feuerwehranwalt. Der 
Schaden wird auf 81500 geſchäht. 
Phillip glaubt, daß ein überheizter 
Ofen die Urſache des Brandes ge— 
weſen iſt. 

Durch's Telephon wurden heute 
Morgen um 7 Uhr Löſchmannſchaften 
nach dem Union-Bahnhof gerufen, 
fanden aber kein Feuer. Vermuthlich 
hatte ſich Jemand einen „Scherz“ ge— 
leiſtet. 

Feuer zerſtörte heute Morgen das 
Haus Nr. 647 Weſt 13. Str., in wel⸗ 


am | 





| an der 
| ‚euer, fingen. 
ine ſich auf 33500, 
Hat denn 


Bu Deine Selbjtbefudelung feine Grenzen? 


Du jo mweiterwirthfchafteft, wie | 





1”2c 
das Stil für ein- 
jelne Spigen » Gar: 
dinen, afft Mufter. 
Reg. 39 das Stüd. 


(2 an 1 Runden.) Z 4 

u J 
( 19 

per Duadrat = Yard 


für gute Qualität 


Gußboden Oeltud), 
die 32c0-Sorte. 


wei 


per Dubd. für gute 
Qualität nidelplatt, 
Sicherheit3: Nadeln, 
alle Größen. 
(3 an 1 Kunden. 


per Yard fir 38 Boll breis 
te8 weich appretirtes 
gebleihtes3 Muslin 

—regul. Preis ift 12%c. | 
(10 Dard3 an einen Kunden) 


er Spule für gute 
nal. 

faben, alleNummern 

chwarz u. weiß. 


19 


das Stüd fir 14 
Quart ſchwere Blech 
Brotpfannen; 
reg. Preis 39e. 


Maſchinen⸗ 


4 an 1 Kunben.) 


[IOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 


‘ec 


taufen 4 Rollen 
Totletten = Papier, 
gute Qualität, 


Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Groceries 


Große 

Büchfe 

tother 
Salmon, 


12c 


2 Rd. 
Brid 
Butterine, 


Fanch 
Peaberry 
Kaffee, 
per Pfd 


15€ 


Fanch 

Japan 
Reis, 

per Pfd. 


7e 


Flaſche 
Salat⸗ 
Oel, 
I | 


Friſches 
Compound 

Schmalz, 

per Pfd. 


per Yard für feine 
Qualität Stickereien 
—aſſ't Breiten und 
Mufter; 150:Werthe. 


1 (Grenze 5 Yards.) 
( g%e 


per Yard fir Nr. 

40 reinjeidenes Taf: 

feta Band, in allen 
Farben; — 

regul. Preis 15. | 


CE (Grenze 4 Vards.) 
7 N 
| *% 


dag Stitd fitr große 

Manila Stulz: 

Nads, 150 Seiten, 
regul. Preis 4c. 


für Schwarze Broad: 
cloth Damen-Skirts 
— alle Größen, — 
reg. Preis 82.98. 


ſchem Karl Qundberg eine Grocer bes | 
| trieb und außer ihm der Schneider ' 


mit feiner Familie 
mohnte, Lundbergs frank im Bett lie= 


| gender zwölfjähriger Sohn wurde von 
| den Bolizilten Creed und Fihmorris 


gerettet und in ein Nachbarhaus ge= 
bradt. Nas Feuer entitand, als ber 
ältere 

Ichlag 
Lampe, die er in der Hand hielt, 


Rotalbericht. 


Deutſches Theater. 


Sonntag: „Die Logenbrüder“; Montag: 


„Der Mennonit“, von E. v. Wildenbruch. 


Bearbei na . .. — 
Bearbeitung in jung⸗roe 
im deutſchen Zom 


’ 
Sin englifcher 
ter Seit jegr oft, aber 


Driginal Schon feit fehs Jahren nichi 


mehr ift hier der prächtige Schwant | 


| beiteit: 


„Die Logenbrüder“, von Carl Haufs 
und Gurt Kraah, zur Aufführung ges 
bracht worden. 
nun wieder auf dem Spielplan der 
Wachsner'ſchen Geſellſchaft, und es 
wird demnach in Powers' Theater ei— 


nen ſehr vergnügten Abend geben. Die 
us nachſtehendem Verzeichniß zu er⸗ 


ide Rollenbeſetzung läßt eine be— 

friedigende Wiedergabe des Stückes 
mit Sicherheit vorausſetzen: 

Fabrikant............Hermann Melker 


seine Rennen Unna Nichard 
I PETER Gertrud Mueller 


e Forſter 
tav Kleen 


» xort 


— Louis Praetoriu— 


Schüler⸗Matinee. 


Eine ungemein eindrucksvolle Büh— 
nendichtung iſt nach Allem, was man 
darüber hört, Wildenbruchs vieraktiges 
Schauſpiel „Der Mennonit“, das in 
der auf den kommenden Montag anbe— 
raumten Nachmittagsvorſtellung ſeine 
für Chicago erſte Aufführung erfah— 
ren wird. Der Dichter ſchildert die 
Lebensauffaſſung der Mennoniten— 
Sekte, und zwar hat er für dieſe Schil— 
derung die wildbewegte Zeit gewählt, 
in welchem Danzig und ſeine damals 
zum großen Theil von Mennoniten 
beſiedelte Umgebung unter der kriegs— 
herrlichen Oberhoheit des grimmen 
Korſen ſtanden, und die Mennoniten, 
als grundſätzliche Gegner des Waffen— 
handwerkes, arg in's Gedränge gerie— 
then. Nachſtehend folgt das Perſo— 
nenverzeichniß des Stückes nebſt An— 
gabe der Rollenbeſetzung: 

Waldemar, Aelteſter einer Mennoniten-Gemeinde.... 
....Berthold Sprotte 

... Gertrud Senger 

..A. Edthofer 

I ailovig 

Schmidt 

delmar Lerski 

J Willy Schaff 
ee Ludwig Kreiß 

Bauer 

Y feute der franzöfifhen Garntfon in Danzig.) 
Senneder, ein weſtphäliſcher Bauer. Fonrad Bolfen 
We aaa Glara Sapping 

Site fünnen für beibe Vorftellungen 
im voraua brieflich bejtellt werden bei 
Herrn 2. W. H. Neebe, Powers’ Thea 
ter. Der Berfauf an der Kaffe be= 


ginnt am Donneritag. 


Endes» Anzeige 
‚FSreun.en und Belannten die traurige Nadj» 
richt, daB unfere aelicbte Gattin und Mutter 

Maria Theiſen 
am Sonntag, den 23. Februar, im Alter bon 
68 Sahren geitorben ift. Die Beerdigung fins 
det ftatt Mittwoch, den 26. Februar, Morgens 
10 Uhr, vom Trauerbaufe, 688 W. 21. Place, 
nah der St. Baulölirde und. bon da nad 
dem St. Bonifägius-Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
John Theiſen, Gatte. 
Nacob, „schann, Söhne. 
Frau Schäfer, Frau Irwin und 
Frau Heide, Töchter. 


Todes-Anseige. 
Douglas Gegenſeitiger Unterſtütungse Verein 
von Chicago. Sektion Nr. 2. 
Den Beamten und Mitaliedern aur Nachricht, 
dak Schweſter 
Sophia Jacobſon 
Sonntaa, den 23. Februgr, Nachmittags, plötz⸗ 
lich geſtorben iſt. Die Beerdiqung findet ftatt 
Mittwoch den 26. Februar, Mittags 12 Ubr, 
von Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee u. Afb⸗ 
sand Abe. Die Beamten ſind erſucht pünktlich au 


erſcheinen. 
enry Bauer, Präſident. 
nna Thomae. Gafrotär, 


28c 


Kingsford 
Silv. Gloß 
Stürte, 
per Radet 


dc 
Mafon 


Präferven 


für meiße Overalls 
für Maler, 
Der reguläre Preis 


Lundderg in einem Kleiderver= | 
Arznei fuchte und die Kleider | 


Der Schaden beläuft | 


Für Sonntag fteht er | 


Die trauerndeit | 


( Bargains 
für 


Miltwod), 


26. Tebr. 1.16, 


für 

per Hd. für 46zÖll. 
Kleiderftoffe, Seide 
u. Wolle gemifcht,— 
Sortiment d. ats 
ben, reaufärer Preis 


\ 1.00 die Yard. / 
re \ 
p. Paar fir ſchwere 
gemifchte baummoll, 


Männer s Soden — 
10c:-Merthe. 


106 | a) 
) 172 


Kar 


dc 


— nur in ſchwarz —Reſter 
von 2 bis 10 Yd. Stücken. 
Regulärer Preis 15e. 
(8 Dards an einen Kunden.) 


Liköre u. Zigarren 


Eine Flaſche Holland 
Gin, wtih. 75c, und eine 
Fl. Cal.Portwein, wth. 


35e; 2 Fl. mth 
für 


Galiforn. 
Portwein 
—Gallone 


1.3 

50e 
Calif. Grape Brandy, 
reg. Preis 8.00; — per 


—*54298 


Cremo Zigarren 
DE unse 


Plow Boy 
Rauch⸗ 
Tabak, — 
gr. Packet, 


per Yd. für Futter-Sateen fee blau und mei 

arrirte 
QSumpers — ertra 
ſchwer; reg. 456. 


1280 
für fließgefitt. Ba⸗ 
by » Leibchen, alle 
Größen; 
regul. Preis 19e, 
64c (2 an 1 Kumben.) 
— 
uß. 
Flaſchen, 1180 
65e per Strang für 
Sunlight fpanifche 
Strickwoille, 
regul. Preis 15e. 


(“ Sir, an 1 Pb.) J 
(2 


das Stil für ges 
— Splaſhers. 


egulärer Preis 10e 
das Stitd, 


| Idee \ Lem 7) 
33c )f 100 


per Paar fir moll, 
Baby = Boottes, 

regulär verkauft für 
25c und 35e, 
(28. an 1b.) 


.100 


4 Packete 
Old Mill 
Tabak, 
für 


Männer: 


— — — , 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trauxige Nach— 

richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Eduard Martens 

am Montag, den 24. Rebruar, im Alter bon 22 

„sabren, 7 Monaten und 11 Taaen fanit, im 

Derin enitchlafenr it. Die Beerdigung _ findet 

Htatt am Donneritaa, den 27. Februar, Mittags 

um 12 Ubr, vom Tvauerhbaufe, 732 Meit 20. 

. bon da nad der St. Mattbäusfirhe, 21. 

se und Hohne Abe,, und bon da nach dem 

cordi ſtille Theinahme bit— 

rauernden Hinterbliebenen. 

Frauz und Wilhelmina Martens geb. 

„veiſe, Eltern. 

Wilhelm, Franz, Louis, Brüder. 

Elija Engel, Schweſter. 

Guttan 2. Engel, Schwaner. 

Marie Martens, Cchtwänerin. 


17 T 1pHAlın 
Friedhof. 


Wenn meine Kräfte brechen, 
Rein Athem geht ſchwer aus, 
Und kann kein Wort mehr ſprechen,— 
Herr, nimm mein Seufzen auf. 
dimi 


Todes-Anzgeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach 
richt, daß ‚mein geliebter Gatte, unfer innigit 
geliebter Vater, Bruder, Schwager, Better und 
Onkel 


Hermann G, Seidel 
im Alter don 50 Rabren und 11 Monaten fanft 
Die_ Beerdigung findet ftatt am 
zonneriiag, den 27, Februar 1908, um 1 Ubr 
achmtitaas, bom ITrauerbaufe, 1000 N. Wood 
elr., nad dem Mostroje:isriedbof. Um  fttlle 
Theilnabiue bitten die trauernden Hinterblies 


5 
— 


Anna Seidel, Gattin. 
Hermann Seidel Ir. Sohn, 
Verwandten u. Belannten. 


nebit 
dimt 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riht, dab unfere geliebte Gattiı und Mutter 

Luzia Liefer geb. Miller 
im Alter bon 47 Iabren und 2 Monaten am 
Sonntag, ‚Den 23. Sebrutar, fanft im Herrn ent» 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den r, um 944 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 3140 Wallace Str. nach der Kirche 
zur Unbefledten Empfängriß, von dort ver 
Bahn nad vem Ct. Marien» Gottesader. Die 

trauernden Sinterbliebenen: 

Jacob Lieſer, Gatte. 
Barbara, Eliſabeth, 
Frances, Kinder. 


Lucia und 


Todes-Anzeige. 

a 

‚sreunden und Befannten dte traurige Na 
richt, dab unsere yelichte Tochter ung 
: Sophia Muclhig 


im Alter bon 12 Jahren und 11 Monaten felia 


im Herrn entichlafen it. Die Beerdiaung findet 
ftatt am Mittwoch, den 25. Sebritar, um neum 
Uber Borm., vom Irauerbef>, 3541 ©. Haulted 
eir,, nad) der Kirche an ber Ede von 35. Str, 
und Union de., und von da nah dem Mount 
Greenmwood=stiedbof. Um ftille Ihbeilnahme bits 
ten die frauernden Hinterbliebenen: 

Andrea$ und Margaretha Muelhig, 

Eltern, nedit Verwandten. 
Todes- Anzeige 
‚Freunden und DBelannten die traurige Nach» 
richt, daß ntein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater und Bruder 
red Newalb 

im Alter don 45 Nahren fanft_entfälafen tt. 
ie Beerdianung findet itatt am Donneritag, den 
27. Februar, um_,1 Uhr Nachmittags, bom 
rauerbaufe, 59 Bilfell Str., nach Concordia. 
m itille Theilnabme bitten: 

Berihe Rewald geb. Gaft, Gattin. 

Lillian Rewald, Tochter. 

Auguſta Riskowski. Minnie Sengſtock, 


Schweſtern. 
Frank Rewald, Bruder. dimi 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
t, daß mein Sohn 
Martin J. Leyhe 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi—⸗ 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 4416 State 
Str, Mittwoch Nachmittag um 2 Uhr, nach Daf- 


woods⸗Friedhof. 
modi Chris. Leyhe, Vater. 


A. W. Eheim, 
Deuticher Rehtsanmwalt. 


‚Braltizirt in allen Staat?» und Bundes⸗Ge⸗ 
tichten, ſpegziell im Nachlaß⸗Gericht ( Probate 
Court). — Geld und Muortgages in beliebigen 
Summien ſtets vorräthig. 


134 MONROE STR. 


Bimmer 1414, Selephone Central 2839. 
12f6,2,3mo 


ri 


A.Kroch &Co., 
Deutihe Buchhandlung 


26 Monroe Str., Chicago 
zwifchen Wabafd und Midigan Abe3.) 
empfeblen: 
Geritäders berühntte Neiieramane, Preis pro 
Band, 600 Eeiten eleg. gebd., 750. 
Natnrheilfunde von Gerling & Koehler. 715 
Ceiten mit 266 Jluftrafionen. Preis ge 
bunden 82.00. j 
Humoriſtiſche Vorträge in größter Auswahl. 
Kataloge gratis. 


— Etwas zum Lachen! — 

Die unſterbliche Kiſte. Die 338 beſten Witze der 
Weltliteratur. — Preis 55 Cents. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvh Str. — Teleubon: Geutrat 5861. 


Ein Gold Medal Detmer-Piano 


ift zent 
eines der ihöniten Geidhenfe irgenbiweldjer Art. 
Henry Detmer, Kabrilant, 
259 Wabaih Avenue, Tel. Harriion 265. 
Reichhaltiges Lager von einheimifcher Jowie bon 


l 
Schiller 
Afociation und des Ehicanver Katar 


Todes.» Anzeige, 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach 
tict, daß unjer bielgeliedter Gatte und Vater 
Sohn Rende 
ı Dahren felig im Seren ent. 
aren UL Seerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, 26. yebruar, 9:30 Borm., dom Trauers 
baufe, 13 Iown Str., nad der St. Michaels. 
Kirche und von da nah den St. Bonifaziuss 
Öottesader. Im ftilles Beileid bitten die trau 
eriven SDinterbliebenen: — 
er Glizabeth Rende, Gattin, 
idi Lizzie Zutterfing, Tochter. 
ri Er, y 
es 
Dankſagung. 
—* 
en und DVelannten meinen beralichiten 
TI: ur die Theilnahme und die reichen Is 
menfbenden am Vearäbnig meines Gatten * 
G. A. Koehn. 

Insheſondere meinen Dank den Mit 

mdere meiner en Mitgliedern des 

Club3 Nr. 36, Bankers Gı ! 


im Alter bon 62 
f ift 


Ichlafen 


bereins, fowte Herrn Taftor Koc 


reihen Worte am Carae des Gef ei 1 
Auguſta Koehn, Gattin. 


der 


.— 


Dankſagung. 

Ich ſhreche biermit den Großbeamte 
Sa ch m en Großbeam 
Deutihen Ordens der Saruaari 
bindlicdhiten f 


! de3 

Bau aus ars meinen bere 

zan aus Tür Die prompte Ausaah- 

lung der Verfiherungsiumme ines a 

5 * man meines beritorbe 

nen Öatten > beritorbe- 
Nof. Maeber, 


und embfehle jedem Dentichen, fi diefem It 
beralen Orden anaufhliegen. Mhtunasbol * 


Franziska Maeder, Wittwe. 


Cuas. BURMEISTER & Son, 
Feihenbeflafter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,bidofa* 


Mount Auburn Friedhof 


Dat Park Abe., füblih bon Bermun. 
Näber zur Stadtliegend al3 irgend ein Yrieb« 
bof auf der Weftfeite. Ogben Abe. Cars 5 Eiä, 

amiltenlotten 525.00 auf Abzahlungen. 

inzeine Gräber $10.00 für Erwachfene. 


Ge. Schrade, Supt., früher mit Walbhein: 


City Office: 92 LaSalle Sir. Tel. Diain 1042, 
28dez** 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Fonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durh Metropolitan Hodhbahn, ebens 
falls vurh alle Strabenbahnen für 5 Cents zu 
erreiden. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
hönen Friedhof auf Abichla Szahlungen au bas 
ee Dal Bart— Te gpbon Rebale 273, 
EtabtOffice 870 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit, 


Philipp Maad, Eelr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtlien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Eriwadhfene, $10. 

5 Cents Gar-are bon irgend einem 
Iheile ber Stadt. 


n0&* 


HANDSGMEST THEATREAN CHICAGO 


Telephone Humbolbt u” 
GARTER 


4,1} a 
, LIE BT ZT 0 7163 7 25 > zZ 


Pop. Breife, 15c—50c. Ied. Abend. Tägl. Mat. 
Jeder Tag ein Danıentag. 
Der unübertreffliche 


HKReeves 
Unb feine „befte Schauſtellung bon allen“ 
Grohe Schönheits-Ausſtellung 


6 — Große Bandevilfe-Hauptatiraftionen —6 
VBerfäumt Died niht—bdie amüjantefte Unterhals 
tung, bie je geboten wurde, 

mo—fr 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Familien - Refgrt. 
SOoOo N. Clark Str. 
(Gegenüber den Lincoln Park.) 
Dortreffliikes Konzert 


feben Abend und Sonntag Nadiiniting, 
oO — 


Mudolph Vaugelds Orcheſte 
didofae 


Meinen heſten Glückwunſch 


au der hevorſtebenden Hochzeit meines Freundes 
Albert Rump, 1435 Cinbourn Ane,, au "Fran 
Zotti Wolf, Barradee und Elın Str. und ein Le» 
bewohl Au der Abreife bon Chicago. 


Frau BWraßnica, 23 E, Chicago Abe, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


zu 5 bi8 6 Prozent Binfen au 
berleiben. Gute I 
su berfaufen, Xel.: 6846 Cena a 1139 


—- 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randeiyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


europäifhen Mufilalien und Büchern. pie "Rod als, Gameras und photogr. Material, 





. Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25. Februar 1908. 
— ————— ——— —— —————— — — —— — 


Waaren-Eager vom Eincon Ane.- Zweig-Eaden jebl zum Verkauf 


Wir haben das ganze Waarenlager au unferem Zmweig-Laden, Nr. 457—459 Lincoln pe, fortgefhafft, und 


müflen e3 innerhalb der nächiten 30 Tage verkaufen. 


Lagers, da3 ich verlaufen muß, ohne Rüdficht auf den Preis, 
Kommt früh, und maht Euch Diejen gelderfparenden Berfauf zu Nube 
Wir haben nicht? zurüchehalten, Alles muß verkauft werben, weil wir das Gefhäft aufgeben müffen. 


Kauft jetzt und spart Greld 





Davenport Couch 
DTavenport Coudh, mit BoftonsLeder 
bezogen — hat Stahl s Sprungfedern — 
folides eichenes gefchnigtes Geftell, — 
Negulärer Werth $39.50 — tir haben 
18 von diefen übrig, und fie tverden vers 


fauft zu 
521.75 


85.00 Eiſenbetten jetzt 
88.00 Eiſenbetten jetzt 
$12.00 Eiſenbetten jetzt........... 7.45 
$15.00: Eifenbetten jeßt.....0..... 8.75 


2ofalberidt. 


Deutihe Geielihaft yon Chicago. 


Yahresbericht des Präftdenten und Xleuger 


ftaltunag des Direftoriums. 


An der aeitern ftattgehabten jährli- 
chen Generalverfammlung der Deut- 
ſchen Geſellſchaft von Chicago verlas 
der Präſident, Richter Theodor Bren— 
tano, den folgenden Jahresbericht: 
liederzahl. 

Geſchäftsjahres 

143 Mitglieder. 

des verfloiienen Ges 

e mit einem Nah: 

trend geftorben oder 
13en 37, 

fiederzahl 419 beträgt. 

Mital non 

50, ge 


1906 


Arts 
DBels 


An ge 
eingenommen 82,7 
Vorjahre. 


Die Ein 


gen 


Deutſchen 


lange | 
aufhalten, entiprechen zu | 
mehr Mittel erforders } 


nd 
jellfehaft zur Verfügung ftes 
acht daher bei diefer Gelegenheit an 
he bemitielte Deutfche, tmelche 
t Mitalteder der „Deutichen Gejellfchaft” 

i die dringende Bitte, 

ein unſerer Geſellſchaft zuzuwenden. 


jährigen Beitehens als «e 

hteten Wohlthätigkeits-Ge 

ſchaften r Stadt eriwiejen, ı 

ihr aus biihrende Inter 

ftübung zu Theil werden, um jte 

Stand zu ſeten, irkungskreis unter 
hilfsbedürftigen Deutſchen zu erweitern. 
2. Verſtorbene Mitglieder. 

J 


ıhr | 


t tmurden | poj 
82,0901.50 im | 


* 

vd 
der Einnahmen 
9 


Erwachſene Zinſen .... 


in den | 


Die nachjagenannten Mitglieder der Gefells | 


ichaft verjtarben im 


Senn, 


Nicholas 


Mitalied der G 

thätiges und 

maltun: 

ter Gejellichait. 
3. Einwanderung. 

X dem mit dem 30. Aunt 1907 abge: 
schlojjenen Rechnungsiahr landeten in unfes 
ven Häfen 1,285,349 Ginwanderer, beziv. 
184,614 Nerionen mehr, als im Nechnungss 
jahr 1905-09, od. eine Zunahme von 6 Proz. 
für das aanze Nahr; gegenüber den legten 6 
Monaten des Norjahres eine folche von rırnd 
10 Proz., da don 


mA I 


1907 nicht weniger al3 743,952 in 
Monaten Januar 
1907 Iandeten. 

Die ül gende Miehraahl fam aus den 
diterreicht ı Staaten, dann folgen Atalten 
u. Rukland, und der Neft vertbeilte fih auf 
Großbritannien und Irland mit Deutjchs 
Yand, Schweden, Norwegen und Dünemark 
bedeutend in der Minderzahl. 

Welche Eimwirtung die in den Iehten amet 
Monaten beitchende ungünitige Gefchäftsiage 
und dadurd) entftehende Arbeitsiojigfeit in 
alfen Theilen der Per. Staaten auf die Aus- 
wanderungsluftiaen Furopas erzeugen wird, 
ift derzeit nicht vorauszuijehen, wir hoffen 
eber, daß die gegenwärtigen Berhäftniife fich 
bald beiiern werden. 

PReihäftrguig erhielten im  verflofjeren 

Jahre Perſonen nachgewieſen, und 
zwar 3929 als gewöhnliche Arbeiter und Ta— 
gelöhner, 575 als landwirthſchaftliche Arbei— 
ter und 356 Handwerker. 
Nationalität nach waren 3108 
aus dem Deutſchen Reich und Deutſch-Ame⸗ 
rikaner, 1397 aus der Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Monarchie, 288 aus der Schweiz und 
67 aus Rußland. 

Es erhielten Arbeit in: Illinois 4806, 
Michigan 2, Indiana 20, Wiskonſin 32. 
Empfangene ſchriftliche Mittheilungen 2184, 
empfangene ſchriftliche Stellengeſuche 225, 
telephoniſche, mündliche und jchriftlihe Aufs 
träge 3204, abgefandte Briefe und Poitfar: 
ten 3452. 

Unter der Adrefie der Deutichen Geielle 
schaft famen 1958 Briefe für Ablieferung an, 
die entweder für Neueingewanderte oder jol: 
che beftimmt waren, die fi) nur zeitiweiie 
hier aufhielten. 

Non diefen Briefen wurden 1878 abgehoft, 
95 alg unbeitellbar an die Noft zurücdgegeben 
—, und 45 liegen noch bei uns zur Abliefes 
rung bereit. 


4. Unterftüßung Htlfshedürfs 
tiger. 
Am verfloffenen ahre wurden von ber 
Deutſchen Geſellſchaft unterjtügt: F 


1850 


Der e8: 


722 Fami— 
ſien mit 1841 Kindern und 876 einzelſtehen⸗ 

de Perſonen und hierfür ausgegeben: 

In Baar $4380.20 

Für Kohlen ............... as» BRD 
fir Schuhe 187.40 

Für Koft und Nachtlager.......... 219.63 


et. nen $4818.18 

Koft und Logis wurde in 3% Fällen, 

Kohle in zufammen 31 Fällen (153 Tonnen), 
Schuhe in 83 Füllen gewährt. 


verfloſſenen Geſchäfts- 3 
| B, %ot 105 
ern. | 


| Sub. Div 


der Sejammtzahl für 1906 | 
ia 4 7 i dent ! 
bis einſchließlich Juni 


| 


Genters Tifhe 
45 von diefen Genter-Tijchen übrig — 
müfjen verfauft werben zu, 95€ 


per Stitd 
| Muftertifche, merth bi8 %5, zu 1.95. 


Couches 
Wir haben 40 Couches übrig, bezogen 
imitirtem Bo⸗ 
zu 820.00 — 


mit grünem Verona oder 
fton Leder, — imerth bis 


wir räumen damit zu 


58.15 


989-991 Milwaukee 
Ave., nahe Wood Sir. 





Sn verjchiedenen Hoipitälern fanden durch 
unjere Vermittelung 35 Kranke Aufnahme 
und freie Behandlung; Nechtsichug erhielten 
135 Perjonen durch die „Legal Aid Society“, 
wofür unjere Gejellihaft einen angemeifenen 
Sahresbeitrag zahlt. 

Sn das County-Armenhaus wurden durd) 
uniere Vermittlung 24 alte und erwerbs— 
unfähige Verfonen aufgenonmen, ebenjo 5 
Nerjonen in dem Home der tie Siiters of 
the Poor” gegen geringe Vergütung. 

Da ver Fahrprei3 auf den verjchiedenen 
Gijenbahnen nunmehr auf zwei Gents für 
die Meile herabgejegt worden tft, tvurde den 
Unterftiigungsgejellichaften dag Morredt, 
sahrfarten zu ermäßigten Preijen zu gewäh: 
ren, auf die Dauer entzogen. 

Die „Chicago Relief and Aid Society", 
ebenio die Deutjchen Yeitungen GChicagos, er: 


— | wiejen ung im verflojjenen Jahre Dasjelbe 
jo daß I Yuan! 


Nohliwollen und Entgegenkommen wie frü— 
her, wofür ihnen unſere Anerkennung ge— 
ollt wird. 
Der „Ed 


er Gejelli 


vabenverein von Chicago“ſchenkte 
aft auch diejes Jahr einen Theil 
vom Ganftatter Volfzfeft im 
Betrage von 8150, wofür an diejer Stelle 
nochmalS gedanft ivird. 

sch jchltege meinen Bericht mit dem Be: 
merfen, daß auc) allen Mitgliedern des Ver— 
waltungsrathes, foiwie unjerem Gejchäfts: 


| führer, Herrn Chas. Spaeth, für alle der Ge— 
ſellſchaft 
nung gebührt. 


nod) | 


geleifteten Dienfte jede Anerfen- 


Aus dem Bericht des Schameifters 


folgt zufammenfett: 


- ı Hhpothefen auf Grundei- 


nd es Soffte | 


$30,600.00 


genthbum 


—F Fo 
Baar an Hand 


116, Blod 
N, im 
im Schütenparf 


Grundeigenthum: Lot 
Block N, 
54, 
Sell. 21: 2. SER 3A 


= 
—\ 


n 


Baldheim, Lot 
In 
wiedergewählt wurden die Herren W. 


| %. Zimmermann, Adolf Georg und 
Rudolf Seifert, neugewählt die Her— 


u 


Ten 77. 


U. Klappendah wurde Herr ©. $. 


Hämorrhoiden 
20 Jahre 
Geheilt für 5080. 


Bettlägeriſch durch Hämorrhoiden, Mann 
in Maſſachuſetts wurde durch die wun— 
derbare Pyramid Pile Cure geheilt. 
Schreibt heute wegen ein freies 

Probe-Packet. 


Ich litt ſeit 20 Jahren an Hämorr— 
hoiden. Ich war manchmal monate— 
lang ſo ſchlimm, daß ich kaum gehen 
konnte. 
durch eine Operation verloren hatte, 
ſträubte ich mich, dieſes Experiment 
an mir vornehmen zu laſſen. 

Ich verſuchte die Probe der Pyra— 
mid Pile Cure, die Sie ſchickten und 
dann kaufte ich eine 500 Schachtel. Ich 
verſichere Sie, 
augenblicklich und überraſchend. 


Die ſchneile Wirkung mächt ſie be— 


ſonders angenehm für ungeduldige 
Patienten. Ich verbleibe Ihr aufrich— 
tiger George H. Bartlett, Mattapan, 
Maſſ.“ 

Vom Augenblick an, wo Ihr die Py— 
ramid Pile Cure gebraucht, beginnen 
die Hämorrhoiden zu verſchwinden 
und das Zucken und die Schmerzen 
hören auf. Sie heilt alle Wunden 
und Geſchwüre und die entzündeten 
Theile. Sie iſt in Zäpfchenform und 
iſt leicht anzuwenden. 

Eine Probe-Behandlung wird Euch 
per Poſt in einfach verſiegeltem Um— 
ſchlag unentgeltlich geſchickt, wenn 
Ihr Euren Namen und Adreſſe an die 
Pyramid Drug Co., 140 Pyramid 
Bldg., Marſhall, Mich., ſendet. 

Nachdem Ihr dieſe Probe erhalten 
habt, könnt Ihr reguläre Größe 
Schachteln der Pyramid Pile Cur von 
Eurem Apotheker für 50 Cents kau— 
fen, oder wenn er ſie nicht hat, ſchickt 
uns das Geld und wir ſchicken ſie Euch 
zu. 


Karſten. 
den Herren und Damen widmete Herr 
Emil Mannhardt, nathdem Präſident 
| Eberhardt 
215.26 | 
514.18 | 

| dene 
$31,329.44 | 
Worten da3 Andenfen Wilh. Vodes, 
Friedhof . 
| Undenfen an € %. 8. Gauß und 
©. %. Hummel fpradh über die Ver: 


as Direktorium auf drei Jahre | 


dien >2, 
| Schatmeijter, E. Niederegger; Shrift- 
Da ein Freund fein Leben | 


| meroiw, E. Mannhardt, 


die Refultate waren | 


Dies ift der pofitive Räumungsverfauf meines großen 


5:Stüdf Parlor 
$50, jeht 

5-Stücd Parlor - 
werth $75, jekt 

3:Stüf Parlor-Suits, werth Dis zu 
$50, um Damit zu räumen, 


7 > 
Piedeſtal⸗Ausziehtiſche 
818 Ausziehtiſche jetzt 
25 Ausziehtiiche jeßt 
830 Ausziehtifche, jett 


Küchentifche, vieredig oder 3 03 
rund, iverth bis zu $10, jeht.. Fee 9] 


—— 


Mad für den Reit des Terminz, ein 
Sahr, gewählt. 

Der Dank der Gefellfhaft wurde 
ausgefprochen Herrn Klappenbad) für 
feine langjährigen werthvollen Dienſte, 
der Schmweizerifchen Wohlthätigfeits- 
Gefelfchaft für die Erhöhung ihrer 
Beiträge von $100 auf $150 und allen 
anderen Gebern. 

Da die deutfche Gefellfehaft im Ieh- 
sen Jahre einen Yehlbetrag von fait 
$2000 zu verzeichnen gehabt hat, wur— 
de das neue Direktorium erfucht, in 
Vereind- und anderen Kreifen für 
mehr Geldunterftüßung zu Guniten 
Hilfsbedürftiger Deutfchen zu wirken, 

weine 


Deutſch⸗Aimer. Nationalbund. 
Gedächtnißfeier für vier Verſtorbene und 
Generalverſammlung. 


Der Zweigverband des Deutſch— 
Amerikaniſchen Nationalbundes ver— 


. 
N 
} J 
—* — 
_ Mn. 
TE TR SET SEE — ————— ———— — 
8 * * —X F — ur ee RT A SER IE ren: RE} 


| den Mitaliedern 


Verihiedene Keleuchlung. 


Ter „Fall Menezes‘’ in der Jrren- 
auftalt zu Zadjonville. 


Unter neuer Leitung. 


Herr Smulsti übernimmt die Wlachfolge des 
Herrn Edhardt in der Meftfeite-Parkbe- 
hörde, — Aus der Schulverwaltung. — 
Kontraftlihe Derpflichtungen 


Sefretär Grades von der Auffichtz> 
behörde der jtaatlihen Wahltommif- 
jton hat in Jadjonoille den gejtern von 
Dort berichteten „al Menezes“ unter- 
jucht. Ueber das Ergebniß der Erhes 
bungen hat er an Gouverneur Deneen 
berichtet. Er verjicgert, daf einmwands- 
freie Uerzte, die den Menezes unter: 
judt, an Diejem nicht die mindejten 
Spuren erlittener Mifhandlungen, 
jondern lediglich einige Bettfehmären 
entdedt haben. Berjchiedene Anges 
ftelte der Srrenanitalt betheuern, 
daß Menezes dort ungemein aufmerf- 
jam und rüdjichtsooll behandelt wor: 
den jei. — Die Ditalieter des Inter: 
Juhungs » Ausfchufjes der Legislatur 
Icheinen fich bei diefem Befund aber 
nicht beruhigen zu wollen. Gie ver: 
meilen auf die Angaben der Ungehöri- 
gen des Mienezes, daß diejer bei jeiner 
Einlieferung in der |rrenanftalt des 
Gebrauchs feiner Glieder durchaus 


mächtig gemwejen fei, daß er aber 48 | 
Stunden jpäter gelähmt war und in | 


dieſem Zujtande jeither verblieben 'tit. 
— Countyrichter Baldwin raumt ein, 
daß Menezes der Srrenanitalt über: 
miefen worden fei, nicht, weil man ihn 
etwa für geiltesiranf gehalten habe, 


jondern um ihm — auf öffentliche Ko= | 


m 


ten — Wartung und Pflege zu fichern. 

Eine angenehme Ueberrafhung ift 
des 
Ausſchuſſes zutheil geworben, a!3 fie 
die unter der Leitung des Herrn Char— 


les Bhilippp Gillette ftehende ftaatliche | 


Taubſtummen-Anſtalt in Jackſonville 
beſichtigten. Sie haben ſehr genaue 
Umſchau gehalten und durch Vermitte— 
lung von Dolmetſchern zahlreiche Zög— 


| linge eingehend befragt, aber alles in 


anftaltete geflern unter dem Vorfiß | 


feines Bräfidenten, Richter Mar Eber- 


hardt, in der Schiller-Halle des Schil- 
fer-Öebäudes eine jtimmungspolle Ge- 
dächtnißfeier für die im lebten Jahre 


en . ! dahingejchiedenen Wilhelm Rapp, Wil- 
®. 3. Fiicher aeht hervor, daß da? | 2 2 ) Rapp, Wil 
... | Eigenthbum d Seſellſchaft ſich wi 
Die „Deutſche Geſellſchaft“ hat ſich wäh-⸗ Eigenthum der Geſellſchaft ſich wie 


helm Vocke, E. F. L. Gauß und Prof. 
Vor den zahlreich anweſen— 


die Feier mit paſſenden 
Worten eröffnet hatte, dem verſtorbe— 
nen Wilhelm Rapp eine warm empfun— 
Gedächtnißrede, Richter Eber— 
hardt feierte in zu Herzen gehenden 


Herr Doniat hielt eine Anſprache zum 


zugleich 


dienſte von Prof. Karſten. Der Sene- 
felder Liederkranz, der ſich faſt voll-⸗ 
zählig eingefunden hatte, verfchönte bie | 


Dirigenten Karl Redzeh. 
Der eier folate die jährliche Gene» 


ralverfammlung des Zweigverbandes. 
Die Berichte der Beamten bewieſen, 
daß der Mitgliederſtand ſich im ver— 
floſſenen Jahre gehoben hat und die 
Kaſſenverhältniſſe günſtig ſind. 


wurde beſchloſſen, die Feier des Deut— 


ſchen Tages in dieſem Jahre zu einem 


allgemeinen deutſchen Volksfeſt, und 


zwar am erſten Sonntag im Septem— 


ber, auf dem neuen Picknickplatz im 


River View-Park zu machen. 


Die Beamtenwahl hatte folgendes 
Ergebniß: 

Präſident, Richter Max Eberhardt; 
1. Vize-Präſident, Richter M. F. Gir— 
Vize-Präſident, S. Dabelſtein; 
führer und Finanz-Sekretär, Karl 
Härting. Beiſitzer: die Herren J. 
Schlenker, W. R. Michaelis, O. Cum— 
F. Doniat, G. 
F. Hummel, J. Danziger F. W. O. 
Schumann, F. W. Huxmann und C. 
C. Hartung. 

— 
Aus Vereinstkreiſen. 


Der Groß Park Lieder— 
franz ermählte in ſeiner General— 
berfammlung folgende Beamte: Prä— 
fident, Theo. ©. Behrens; Vize-Präfi- 
dent, Fred Hill; prot. Sefretär, Chas. 
Neuenfeld; Finanzfefretär, Paul 
Jahn; Schatzmeiſter, Theo. Beutels— 
pacher; Archivar, Carl Richter; Vize— 
Archivar, Joſeph Kemter; Bummel— 
major, John Mueller, Dirigent, Otto— 
mar Geraſch; Vize-Dirigent, Hy. 
Schoening; Stimmführer: 1. Tenor, 
HH. Siebenmarf, 2.Tenor, Paul Jahn, 
1. Baß, John Müller, 2. Baß, Aug. 
Krubek; Fahnenträger, E. Ender und 
C. Drenkhahn. 

en 

— Braftifher.—Ede (in der Zei- 
tung lefend): „Die Minifter ftellten 
dem Stönige ihre Portefeuilles zur 
Verfügung, melde diefer indes nicht 
annahm....“ — na, bet verfteh’” id 
nid — mir follte ’mal eener fein 
Portefeuille anbieten! 


eindrucksvolle eier durch den Vortrag | 


a — einiger Li Lei ines 
E Habicht und Simon Blum. einiger Lieder unter der Leitung feines 


An die Stelle des ausſcheidenden Hrn.“ 


geradezu muſterhafter Ordnung gefun— 
den. Sie ſtehen nicht 
ſache mit warmen Worten anzuerken— 
nen. 

Unter neuer Leitung. 

Herr B. A. Eckhardt, der als Präſi— 
dent der Weſtſeite-Parkbehörde in der 
Parkverwaltung gründlich aufgeräumt 
hat, iſt heute aus dem Amte geſchieden, 
und die Leitung der Geſchäfte hat der 
ihm vom Gouverneur zum Nachfolger 
beſtellte Herr John F. Smulski über— 
nommen, der bekanntlich zur Zeit auch 
den Poſten des Staats-Schatzmeiſters 
bekleidet. E 
den, daß Herr Smulski — 
gislatur ſich noch nicht endgiltig ver— 
tagt hat — mit ſeinem Amtsantritt 
hätte warten müſſen, bis ſeine Ernen— 
nung vom Staatsſenat beſtätigt iſt, 
doch iſt dieſer Einwand angeblich nicht 
ſtichhaltig. Die Legislatur pauſirt 
zur Zeit, heißt es, und damit ſei ſie bis 
zu ihrem auf den 5. Mai anberaumten 
Wiederzuſammentreten ſo gut 


Unterſuchungs-⸗ 





an, dieſe That- 


dem Chefmaſchiniſten der Schu'ver⸗ 
waltung, Herrn Waters, 


auch 


gutes Waſſer iſt reichlich vorhanden, Regenfall genügend, 
iſt geſund; die Luft trocken un 
Das eingetragene Land wird zu $10 ber 
die Ernten auf diefem Lande fo ertra 

Das Audit Bafin, in Zentral-Montana, b 
wirthichaft, aanz befonders für MWeizen- 
ietet fich ein befonber3 qutes Feld an ber neuen Linie in Wafhington 


aumen, Kirfchen, Aprifofen und Kleinobjt gedeihen ehr aut. Let 
Dpftgärten Ernten im Werthe von $500 b13 


Linie in Wafhington. 
Für den Obitzüchter b 
entlang. 


$600 per Ader. 


Beichreibende Pamphlete über 


FA. Miller, 


General Passagier-Agent, 


CHICAGO. 


Herr Waters behauptet 


| dat die Feuerungspläße der Schu.häus 


&3 tjt geltend gemacht wor: | 
da die Le— | 


pie | 


dauernd vertagt. — Daran, daß Herr | 


Smulsft nun zugleich zwei öffentliche 
Aemter innehat, braucht man fich nicht 
zu ftoßen, um fo weniger als die Prä- 
ſidentſchaft der Weſtſeite-Parkverwal— 
tung ein unbeſoldetes Ehrenamt iſt. 
Die Barfbehörde der Südſeite zahlt 
ihrem Präſidenten Gehalt, und Herr 
Foreman war einen Termin hindurch 
Präſident dieſer Behörde, während er 
Präſident des Countyraths 
war. 


Verſtehen die uerung nicht. 


fer durchaus zwedmäßig eingeriöhtet 
jeien, und daß Herr Bird, wenn er da3 
Gegentheil behaupte, damit nur bemei- 
fe, wie wenig er von feinem Fach ver= 
itehe. Bräfident Schneider vom Schul- 


tath hat für Waters Partei genommen | 
und erflärt, die Schuld dafür, daz bie | 
ı nimmt, hübjch weiß anftreichen und bie 


und da Effen von Schulhäufern in an= 


ftößiger Weife qualmen, jei lediglich | 
' geleife erfegen möge durch folche, Die 


der Nachläffigkeit von Mafchiniften zu= 
zufchreiben, diefen aber mürde man 
auf dem Disziplinariwege beifommen. 


| Bis jebt ift aus diefer Urfache ein Dis- 
| ziplinarverfahren nur erit gegen einen 


| Schuldiener angejtrengt worden. 
| Bird 


Der Kampf zwifchen Herrn Bird, | 


dem ftädtifchen Rauchinfpeftor, und 


Wunderbares 
Haar⸗Mittel. 
25 Gent diaſche frei. 


— 
neues 
tellen, Haar⸗ 
F 


Swißco Haar-Mittel politid 
Saar, beilt Hab igfeit, Te 
ſchwund, ſchuppi Kopfhaut, Schinn, ſpröde 
Haare oder iraend cine andere Saar=- oder 
Kopfibautfranfbeit, und aibt arauem Saar die 
jugendliche Zarbe und Glanz Wieder. 


„Hallo, iſt dies die Apotheke?“ „Jawohl!“ 
„Bitte ſchicken Sie mir noch eine Flaſche Swißeo! 
Es iſt einfach wundervoll wie es meinen Haar— 
wuchs gefördert hat.“ 

Wenn Ihr an Kahllöpfigkeit oder an irgend 
einer der obengenannten Beſchwerden leidet 
oder graues Haar habt, weldem Ahr die na= 
tiirlide Sarbe wiedergeben wollt, dann Takt 
uns Euch eine 25 Centsylaiche frei auf Probe 
ſchicken. 

Swisco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
kern zu 50 Cents und 81.00 die Flaſche ber— 
tlauft, aber die freie Flaſche erhälk man nur 
wenn man direlt an die Swihco Hair Nemedy 
&o., Cincinnati, Ohio, fhreidt. 

Verkauft und empfohlen in Chicago von der 
Public Drug Co., 150 State Str.; Economicat 
Drug _Go., 84 State Etr.; Siegel, Gooper & 
Go., Ede State und Pan Buren Etr.; Central 
Drug Go. Gde Wafbington und State Etr.; 
Ihe Hair, Ede State und Adams Str.; Hillman 
& Go,, 112 State Etr.; Bolton Store, Ede Ma: 
dilon und Etate Ctr.; Nothihilos, Ede State 
und Ban Quren Etr.; Dode Drug Store, Ede 
State und Randolvb Etr.; Hpttinger Drug & 
Truß Go, Milmaufee und Chicago Ave; Bud 
& Nahner, Ede Etate und Madifon Etr. 


Schneidet dieſen Koupon aus, 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erſcheinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nach— 
ftehenden punftirten Linien und jchidt ihn an 
die Swißco Hair Nemedy Co., 4565 PB. ©. 
Sauare, Cincinnati, Obio, legt 10 Gent3 bei, 
um zu zeigen, daB 2 es aufrichtig meint. Die 
10 Cents deden niht dad Porto und Verpaden 
der 25 Gents Flafche, die wir fchiden, 


Gebt volle Adreife an — fchreibt deutlich, 
Diefer Roupon ift nit giltig bei Apothelern. 


hat durch feine nfpektoren in 
neuejter Zeit 42 Schulhäujer beobad)- 
ten laffen; er jtellt feit, daß 


ſcheußlich ſchwarzer Dualm entfteige, 
und er will das nöthigenfall3 vor Ge- 
richt beweiſen. — Schulkommiſſär Poſt 
hat in Zweifel gezogen, daß Präſident 
Schneiders Plan, die ſtädtiſchen Schul— 
vögte auch den Gemeinde- und Privat— 
ſchulen zur Durchführung des Schul— 


ſetlich iſt. 
hungsbehörde, Herr Hamlin, hält die— 
ſen Zweifel für grundlos und hat ein 
entſprechendes Rechtsgutachten ausge— 
arbeitet. — Präſident Schneider und 
die Schulkommiſſäre Robinſon 
Poſt haben ſich heute daran gemacht, 
den Raſſenkrieg zu unterſuchen, der 
zwiſchen farbigen und weißen Schülern 
der Keith-Schule tobt. 
Anmwartfbaft auf Befördernna. 

Das Ergebnif der vor Kurzem vor 
ber Zivildienit = Kommiffion abgehal- 
tenen Polizeiinſpektors-Prüfung iſt 
jetzt ermittelt und in einer Liſte zu— 
ſammengeſtellt worden. Mit dieſer 
verſchmolzen worden iſt die alte Liſte 


von Anwärtern auf Inſpektorſtellen, 


die eigentlich noch für ein Jahr hätte 
genügen ſollen. Auf der revidirten 
Liſte ſtehen obenan die Namen der Ka— 
pitäne Edward MeCann und Wm. P. 
Clancy. Letztgenannter hatte bei der 
vorherigen Prüfung ſchlecht abgeſchnit— 
ten, weil der damalige Chef Collins 
ihm wegen ſeines Verhaltens im Falle 
Lavin eine ſehr ſchlechte Nummer in 
Bezug auf Führung gegeben hatte. Die 
Zahl der Inſpektorenſtellen ſoll be— 
kanntlich demnächſt von 5 auf 7 ver— 
mehrt werden. Die berittene Polizei 
und das ſogenannte „Central Detail“ 
ſollen zur ‚Verkehrspolizei“ vereinigt 
und unter den Befehl eines Inſpektors 
geſtellt, und von der Diviſion Hybe 
Park ſollen die Bezirke Lake und 
Englewood als beſonderer Inſpek— 
tionsbezirk abgetrennt werden. Zum 
Befehlshaber der Verfeh:spolizei ijt 
angeblich Infpektor Wheeler auserfe- 
ben; MeCann mird vorausfichtlich 


da3 Kommando in der Bezirfämace | 


an der Harrifon Straße übernehnen, 
Clancy das in dem neuen Bezirk ber 
Sübdmeftfeite; die Inſpektoren Revere, 
Zapin und Badus werden ihr Stand- 
quartier beziehentlic an der Chicago 
Avbe., an ber Desplaines und an ber 
Marmwell Straße haben. 
Der Deriebrs-Sabverftäindiae. 

Herr Hereley, der ftäbtijche Vers 

fehr3 - Sacdverftändige, ift nad} län» 


d ftärfend; die Winter mild; 


Aepfel, Birnen, Pl 
te3 Sahr brachten hunderte Weder bon tragenden 


dauert an. 
befanntlid, 


Herr | 
| worden betreffs3 zweckmäßigerer Ein— 
richtung der Wagen 
ben | 
Schornfteinen von 35 diefer Gebäude, ! 
83 Brozent, täglich für längere Zeit | 
ı gen, wodurch man das Gebränge beim 
ı Ein» und Ausfteigen erheblich vermin- 


und | 
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An der neuen Kinie 
nach der Dazifik- Mülle 


Dur die Dafotad, Montana, Idaho und 
MWafhington erfchließt der Bau der Pacifice 
Küfte Ertenfion diefer Bahn ein Land voll 
von Gelegenheiten zum Geldmacen für den 
Arbeiter, den Kapitaliften, den Kaufmann, 
den Fachmann, den ?yarmer, den Obftzüch- 


ter und ben 


Viehzüchter. Der Kapitaliit 


findet ausgezeichnete Gelegenheiten, ſich rei— 


⸗ 


Butte County, Süd-Dakota; 


ches Farmland zu ſichern, 
das jetzt für 810 per Acker 
und aufwärts verkauft wird, 
und das in den nächſten 
Jahren bedeutend im Werthe 
ſteigen muß. 


In den Dakotas ſind drei 
neue Städte — Lemmon, 
Hettinger, 


Adams County, Nord-Dakota; und Bow— 
man, Bowman County, Nord-Dakota — 
kürzlich gegründet worden. 

Vor etwas über drei Monaten war das 


Gelände dieſer Städte offene Prärie. 


Heute iſt jede 


eine gut gebaute Stadt mit nahezu 500 Einwohnern; 


viele Handwerke und Fächer ſind vertreten. 


Aber es 


iſt noch reichlich Platz für mehr vorhanden an der 
Linie dieſer Pacific-Küſte Extenſion der 


Chicago 
Milwaukee & St. Paul 


Eisenbahn 


An den Dakotas und in Montana beiteht der Boden an 
diefer neuen Linie aus dunklem Lehm mit Glay-Untergrund; 


Aker und aufwärts 


gerem angeftrengten Grübeln auf Mit- 
tel verfallen, von denen er annimmt, 
dat fie einestheild das Gerüjt der 
Hochbahnfchleife aus einer Verunglim= 
pfung in eine Zierde der unteren Stabt 
verwandeln, anderntheil3 da3 Yäjtige 
Geräufch bedeutend bampfen merben, 
melche® der AZugverfehr auf der 
Schleife verurfadt. Er fihlägt vor, 
daß man das Hochbahngerüft, melches 
jetzt ſo greulich und düſter ſich aus— 


gegenwärtigen Schienen der Schleifen— 


ineinander greifen, alſo feſt miteinan— 


der bderbunden ſind. — Ingenieur Ar— 


nold, Chef der Aufſichts-Kommiſſion, 
welche den Umbau unſerer Straßen— 
bahnen leitet, iſt um Rath angegangen 


auf den New 
Yorker Untergrund-Bahnen. Er be— 
fürwortet die Anbringung breiter 
Doppelthüren an jedem Ende der Wa— 


dern würde. Nach Herrn Arnolds An— 


ſicht würden die hieſigen Hochbahn— 
Geſellſchaften gut thun, 


dann ihre 
Wagen ebenfalls in der angedeuteten 


hf Art zu ändern. 
zwanges zur Verfügung zu ſtellen, ge-⸗ 
Der Anwalt der Erzie- 


Reorganiſirt. 
Die Verwaltungsbehörde der öffent— 
lichen Bibliothek hat ſich geſtern Abend 
reorganiſirt durch Erwählung des fol— 


genden Beamtenſtabes: Präſident, Dr. 


B. J. Cigrand; Vizepräſident, Robert 
J. Roulſton; Schriftführer, William 
B. Wickersham. Neu als Mitglieder 


I traten ein: Ex-Richter Waterman, als 


Nachfolger von John W. Eckhart, und 
Major Blodgett, als Nachfolger von 
J. P. Broſſeau. Herr Cigrand, ein 
bekannter Zahnarzt, iſt ſeit ſechs Jah— 
ren Mitglied der Bibliotheksbehörde 
und kürzlich auf weitere drei Jahre 
wieder ernannt worden. Schriftführer 
Wickersham hat ſeine Stelle ſchon ſeit 
37 Jahren inne. 
Ni ht zu ſtolz zu lernen. 


Vom deutſchen Botſchafter in Waſh— 
ington iſt bei der hieſigen Abwaſſerbe— 
hörde angefragt worden, ob dieſe 
einem deutſchen Regierungsbaumeiſter 
geſtatten würde, den „Schmetterlings— 
damm“ zu befichtigen und zu ftudiren, 
duch den die Waflerzufuhr für bie 
Kraftanlage bei Lodport fontrolirt 
wird. Natürlich ift die Erlaubniß be= 
reitwilligft ertheilt worden. Man ilt 
in Fachkreifen Deutfchlands auf bie 
ebenso finnreiche wie zmedmäßige Kon= 
ftruftion des Schmetterlinggdammes 
oufmerfjam geworden, und mill bieje 


' bei der Einrichtung von Kraftanlagen 


verwerthen, die bei Bremen, in ber 


Wefer, gebaut werden follen. 

Brauchen ihr Geld. 
Bauunternehmer, melde für bie 
Grace Company allerlei Arbeiten amı 
neuen Countygebäude beforgt haben, 


| find beim Countyrath vorftellig gewor= 


den, er möge biefer Gejellichaft doch 
das ihr noch zufommende Geld, $400,- 
000, oder doc) den größeren Theil da= 
bon auszahlen, damit auch fie zu bem 
Sihrigen fommen. Man wird aber die- 
fen Borftellungen faum ftattgeben. Bes 
fanntlich hat der Countyrath ernfte 
Ausstellungen an dem Holzwert zu 
machen, da3 für die Innen-Ausſtat⸗ 
tung de3 Baues verändert worden ift. 
Außerdem wird die Grace Eo, verants 
mwortlich gehalten werben für bie Ko- 


eine qute Ernte zu erzielen; 
die Saifon des Wahsthums ift lana. 
berfauft. 
greich, dab viele Farmer ihr Land davon bezahlten. 

ietet außerordentliche Gelegenheiten in der Land— 
und Alfalfa-Anbau, ebenjo auch daS Land an der neuen ° 


das Klima 


Letzte Saiſon maren 


Letz⸗ 


die Gelegenheiten auf Verlangen frei verſandt. 


Geo. B. Haynes, 


Einwanderungs-Agent, 
95 ADAMSSTRASSE, CHICAGO. 


2576,10ına 


ı ften, melche dem Countyrath daraus 
| erwachfen find, daß der Bau nicht zur 
| bereinbarten Zeit, alfjo am 1. Mai vo— 

rigen Yahres, fertig geftellt murde. 

Sämmtlide Countyamter, Gerichte 
| uf, haben meit über diejen Zeitpunft 
| binaus gemiethete Lofale benugen mül- 
| fen, und für diefe Miethstoften muß 
| fontraftlich die Grace Eo. auflommen. 

Gaben fließen nur fpärlic. 

Das von Gefchäftäleuten organifirie 
Nothitands-Komite hat befanntlich zur 
Unterftügung von Familien, melche 
durch die Gejchäftsflaue dem Mangel 
preisgegeben morben find, eine Gums 
me bon mindejtens $100,000 aufbrin= 
gen wollen. Dbmohl man fchon feit 
MWochen eifrig fammelt, ift bisher noch 
nicht die Hälfte diefes Betrages einge- 
gangen, dagegen mehren jich von Tag 
zu Iag die bei den Hilfägejellichaften 
und beim üöffentlihen AUrmenpfleger 
einlaufenden Gefuhe um Unterftü- 
bung. Die Beitreibung milder Gaben 
fol! nun mit verboppeltem Eifer fort= 
gejeßt werben. 

Unter falfcher Slagae, 

Alle Anzeichen fprechen dafür, dab 
bier täglih eine Menge gefärbter 
Kunftbutter als Kuhbutter auf den 
Markt gebracht wird. Die Steuerbe- 
hörden der Bundesregierung haben 
nun gegen den Vertrieb de3 Kunftpro- 
duftes an fi) nichts einzumenden, 
mohl aber dagegen, daß bie betreffen- 
den Händler jich nicht dazu verſtehen, 
die borgejchriebene Steuer — 10c da3 
Pfund — auf die gefärbte Waare zu 
entrichten. Steuereinnehmer Hert hat 
feine Agenten angemwiefen, Tag und 
Nacht nach Beweiſen gegen die Steuers 
binterzieher zu fuchen. 

— e — + 8 — —— 
Kehrt als rau heim, 

Sn Eairo, YU., Hat fih Frl. Zouife 
Helen Mofes, Tochter von E. H. Mo- 
fe3 in Dat Park, mit Raymond 2. 
Ho3mer, einem Makler in Cairo und 
Sohn von W. Hosmer, Nr, 1540 Ken⸗ 
more Abe, Chicago, unvdermuthet ber= 
heiratet. Die Angehörigen der Braut 
erfuhren das Creigniß auß einem 
Gairo’er Blatt. Das junge Baar, das 
Ende der Woche nach Chicago fommen 
mird, ift feit Jahren miteinander be= 
fannt, aber nicht öffentlich verlobt ge- 
mejen. Frl. Moſes weilte bei Freun— 
den in Cairo zu Beſuch. 


— Die männliche Eitelfeib if fc 
groß, daß fie nur noch von der meibli- 
chen übertroffen wird. 


Ein fchwindliches ungemiffes 
Gefühl ergibt fi) alS eine Folge 
bon Raffeetrinken. 

Irgend Jemand, der ſo leibet, 
findet Linderung wenn er den 
Kaffee aufgibt und Poſtum trinkt. 

Poſtum wird von Weizen her⸗ 
geſtellt, was eine wirkliche Nah— 
rung iſt, und die Kleiedecke, die 
das Botaiche » Phosphat aufbe- 
wahrt, ijt mit in diefem Gefunb- 
heitstranf enthalten. Diejes Phas- 
phat wird von der Natur benukt 
um bie verbrauchten Gehirn» und 
Nerven:Zellen zu erneuern. Rat 
Poitum um den Nährwert uud 
das Aroma zu erlangen. .., 


„Es hat ſeinen Grund," - 
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LaSalle und Monroe Str. 


Spar‘ 


Schreibt um unſere 


Direktoren. 


A. C. Bartlett, 
Präſ. Hibbard, Spencer, Bart—⸗ 
lett & Co. 

William A. Fuller, 
Zurückgezogener Fabrikant. 
Erneſt A. Hamill, 

Präſ. Corn Exch. Nat'l Bank. 
Marvin A. Hughitt, 
Präſ. Ch. & Northw. Ry. Co. 
Charles L. Hutchinſon, 
Vizepr. Corn Ex. Nat. Bank. 
Martin A. Ryerſon, 
Albert A. Sprague, 
Präſ. Sprague, Warner & Co. 
Solomon A. Smith, 

2. Vigepräſ. Northern Tr. Co. 
Byron L. Smith, 
Präſ. The Northern Truſt Co. 


Kontos kann man mit einem 


Dollar oder mehr eröffnen. 


ir kauften 


die beiten Bartien von 


Männer: und Bnaben:Rleidern, 
Schuhen und Ausflattungswaaren 


Halited Str. Laden auf Auftion 


zu 6H0c am Dollar. 


Derkauf beginnt Donnerfiag Horgen 9 Ahr! 


nv 


Zeitung morgen megen der arohartiaen 


Bargain?. 





Lotalbericht. 


Streifender Prieſter. 


Arbeiter⸗Gemeinde in South Chicago macht 
eine neuartige Erfahrung. 

Die zumeiſt aus Arbeitern beſtehende 
rumäniſche griechiſch-orthodoxe Kir— 
chengemeinde in South Chicago hat 
unter der Ungunſt der allgemeinen Ge— 
ſchäftslage zu leiden gehabt. Viele 
Mitglieder ſind außer Arbeit, viele 
ſind nach Europa zurückgekehrt, daher 
herrſcht Ebbe in der Kaſſe. Die Kir— 
chenälteſten ſteckten deshalb die Köpfe 
zuſammen und eröffneten dem Seel⸗ 
ſorger, Pfarrer John Patu, daß er 
hinfort mit 560 monatlich ſtatt $100 
vorlieb nehmen müſſe. Der Gottes— 
mann ſagte nichts, als aber ſeine Ge— 
meinde am Sonntag Morgen zur Kir— 
che kam, ſtand er vor der verſchloſſenen 
Thür des kleinen Backſteingebäudes an 

37. Straße und Beach Une. und er- 
Härte: „Heute und fo lange ich nicht 
meine $100 den Monat friege, tft fein 
Gottesdienit.” 

Die Kirchengänger entfernten fich 
prummend. Bi jebt it die Lage un» 
verändert geblieben, denn Crjaß für 
den jtreifenden Popen zu finden, tjt 
nicht leicht, da e3 nur jechs Prieſter 
feines Befenntniffes im Lande gibt. 


. ” 
Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen ıtıter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


MWaiter. Muß gut Lund fchneiden 


Madijon Str. 


Berlangt: Ein 
fönnen. 244 Dit 

Berlangt: Drei erfahren 
169 Dit Chicago Abe. 

Verlangt: 
helfen. Nahzufragen um 5 Uhr. 
Alpe. 


Kohlen⸗Fuhrleute. — 


Mann, Pferde zu beſorgen und mitzu— 
345 Blue Island 


Verlangt: Junge, der jhon in Päderei arbeitete. 
9469 Seapitt Str., nahe Montroje und Lincoln Ave. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman und Rockmacher, 
bei der Woche. 970 51. Str. 


Verlangt: Junger Butcher, Orders abzuliefern 
und im Store zu helfen. Muß engliſch ſprechen. — 


1545 Ogden ne. 
” Berlangt: Helfer in Püäderei, Hausarbeit. 434 
Sarrabee Str. 


Werlangt: Guter SHolzfchniger für eine Moche. 
1535 Diverfey Blod., Ede Florence. 


861 


Berlangt: Erfahrener 
Milwaulee Avenue. 
Verlangt: 
Milwautee Avenue. 


Junge in Bäderet. 


%unge mit Erfahrung an Cafes, 1100 
d dimt 


" Berlangt: Grfahrener Mann für Vorterarbeit und 
Sund. Wr. Großmanı, 204 Prilmaufee Abe. 


Verlangt: 
Storearbeit und 
Wells Str. 


Gin junger Purfhe von 18 Jahren für 
zwei ftarfe Männer. Mai, 146 


Berlangt: 


en unte 


muß qute 


Ip 
Junger Butcher, ein Pferd 3 
Store au helfen 


Porter für S 


rren-Agenten. 664 W. Belmont 


Miller. 9 ©. 


1D Bartender, 
Bajement. 


id Brer 
erung. Er 


müfien eng 
fpre: 
Islaud 
modi 


ungariſch 


B 


Blue 


tellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diejer Nubrif ] 


her fein Gefchäft veriteht, 
b auswärts. Adr.: 


24 Yahre alt, fucht 
Klajfe Uhrmacher, 
ther, 1 R. Union 


verheiratbet 
Str. dmi 
Erfahrung ſucht Stelle in 
Ave. 


Geſucht: Junge 

373 B 

Erſter Klaſſe Bartender und Lunchmann 
Adr.: 8. 36 Abendpoſt. dimido 


ſucht Arb 
Geſucht: 
Uhr Morge 


iger 


Stunden Arbeit zwiſchen 6 und 10 
e oder Store reinzuhalten. Zu 
Ranın. MBelte Beuaniffe. AIR 

1. Flat, Albert Lange. 

Gejudt: Guter Shubmader fucht irgend meld 

Mertd, 70 Hudion Abe. md 

Geſucht: 


in Saloon 


Junger Mann (23 Jahre) wünſcht Platz 
orter-Arbeit, kann am Tiſch auf— 
Stadt-Referenzen. Nachzu 


Hinterhaus. 


Junger Mann fucht Stelle al3 Partender 
te ftetige, Stellung, jpricht Deutich, 
polniih. Rudolph Kumpel, 115 


* — a u 
Junger Mann ſucht itgendwelche Arbeit. 
t auf hohen Sohn, tondern mehr auf ger 
Heim. Adr.: E. 215 Abendpoſt. 
Gejucht: Bortender. BujineßsQund, Order, Din: 
ver=ffod) Arbeit oder Reftaurant. — 


Pergen, modide 


ſucht Saloon 
79 W. Congreß Str. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte junge Kauf: 
leute ſuchen einige ſtetige Stellung. Wo Blackhawk 
modimi 


tiher Barbier, M Nahre alt, fucht 
ichreiben oder jelber vorzujpredhen. 
modi 

juht ftetigen oder Din- 

modi 

Wiener Bäder juht PVoften für 
beiten... 8. Marchtrenter, 
modi 


Gejuht: Nunger 
Bro und an Cakes zu 
4721 Honcre Str. 





Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 25, Februar 1908. 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gefuht: Lediger Mann, 25 Sahre alt, 3 Jahre 
bei der SKavallerie gedient, wünfht Stelle, um 
Pferde zu bejorgen. Henry, 90 Oft Fullerton Ave. 


Gejucht: Gebildeter Deutiher, 38, perfeft im 
Enghiichen, fucht Stellung. Kohn Nebenjache, aber 
gutes Heim erwünfht. Ubr.: M. 515 AUbenppoft. 


Geſucht: Guter Blackſmith ſucht Stelle. L. Toth, 
HR Princeton Ave. 

Sejuht!: Ein junger Barbier, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. 33 Willow Str. 

Geſucht: Blackſmith ſucht ſtetigen Plat. 57 €. 
North Avenue. 


Geſucht: Lediger, 32, Jahre alter Mann ſucht ir— 
gend eine Ürbeit. U. Gal, 198 W. Chicago Ave. 


Jahre alter Oeſterreicher, Baumſchul— 
gärtner, Weinbergbauer, Grünzeuggärtner, verſteht 
alle Arbeiten auf der Farm, ſucht Stelle, gehe auch 
als Helfer. A. K., Eaſt Chicago, Ind., Box 378. 


Geſucht, 35 


alt, 


Geſucht: Ein deutſcher Mann, 42 Jahre 
1819 


ſucht laß, auf Farm zu arbeiten. Adr.: 
Xaflin Str. 


Sefuht: Wagennmacher jucht Arbeit. 


Court, Mepet. 


35 Meyers 


Sejucht: Porter juht Stelle, fann Par tenden, — 
Leo Rid, 12 Wells Straße. 


Geſucht. Ein deutſcher Bäcker, 18 Jahre alt, fucht 
— 
Stelle. 4441 Princevon Avenue. 

Geſucht: Ein deutſcher Schneider ſucht beſtändi 
gen Platz Buſhelman. 4433 Shields Ave. 
Geſucht: Junge, 14 Jahre aldt ſucht Bäckerei zu 
erlernen. Toma Kirnczio, 2722 W. North Ave. 

Geſucht: er Mann ſucht irgendwelche Arbeit 
Reimann Hudſon Ave. dimid 

Geſucht: Guter Barbier, ſpricht deutſch, ungariſch, 
rumäniſch und etwas engliſch ‚ucht Stelle. Fred, 
202 Clybourn Ave. Telephone 1911 White. 


Mann wünſtch die Bäckerei 
608 Abendpoſt. 

hat auch ſchon auf 
verfönlich dor 


Geſucht: Junger 
rlernen. Adr.: P 


Geſucht: e 
Damenſchneiderei gearbeite Bitte 
zuſprechen. 381 S 


— 
Frauen. 
zeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort,. 
Verlangt: Agenten (Männer und 
neue Prämien- und Abzahlungsbücher, alle Spra 
ben, für Chicago und lUmaegend. $12—$15 mwöcent- 
ih und Fare. Mai, 145 Wells Str. WibIwx 


Frauen) für 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Erfahrene Näherinnen an Power— 
Maſchinen, an Kinderkleidern zu arbeiten. ſommt 
fertig zur Arbeit, ſogleich. H Tam Co., 215 
ſt Madiſon loc dimi 


Kat Str., 


Erfahrene 


210*0 #3 Ihinanmm 
rlangt: Maſchinenmädchen. 


Jahren, 
nicht 
Sofort 


modi 


und mehr 
Erfahrung 


Lohn. 


Mädchen von 16 
zu verferdigen; 
und gut 


guter 
Milwaukee Ave. 


Hausarbeit. 
j oder ungarif Mädchen 
in einem Reſtaurant und mt 
19 ©. Halfted Str. 
3133 


50 Mädchen für Hausarbeit. 


Gine alte Stübße Der 


Emeral 


MIA 
Verlangt: 


frau. 2811 


leichte 


kleiner 


er 
Flat. 


e Köchin, ſogleich, deutſch-un— 


en und kochen kann. 


das 


Flat. 


ward 


sunges Mädchen, um bei der Hausars 
en n noch [ gutes 


bügeln; 


ausarbeit; guter Lohn. 


Frau den Haushalt zu führen 
4503 Dearborn Str., Flat 1. 
Haus⸗ 


Gutes Mädchen für allgemeine 


Prairie Ave., Flat 3. 


1549 


Gutes Mädchen für all 
Familie, vorzügliches 
Flat 2. 


Heim. 

Ave., 
Verlangt: Mädchen 
Familie, guter Lohn. 


für Sausarbeit in fleiner 
159 Dil ıfce Ave. 


die Mäjhe annimmt. 659 
ısarbeit. Kein 
204 Milmwautfee 


Bde 
Kochen. 


für Kü— 
Bachmann, 


iges deutſches Mädchen 
i. Guter Lohn. Geo. 


Muß aut zu 
reichiſche Reſtaura 
fochen und baden fanır; 
12) €. Van Buren Str. 


öſter 


ie Geſchirrwäſcherin von 35 
Gordon, 403 S 


u 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
veriteht. Mapyer, 4232 


Mrs. S 


t; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Clark Str.,38. 


Gutes deutſches Mädchen für gewöhn— 
437 E. Diviſion Str., nahe xa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. Kleine Familie. 3026 Indiana Ave. 
dimi 


Mädchen ür allgemeine Hausarbeit. 
4349 Prairie Abe., 3. Flat. dmi 


ädchen, bei leichter Hausarbeit zu 
C. Gair, 


ne Köchin. Kleine Familie. — 
4410 Vincen imi 
Verlangt: Mädchen oder Frau zur Hilfe bei Haus— 
arbeit bei jungem Ehepaar. Kaufman, 761 Taylor 
Str., Top Dimi 
Rerlangt: tiches oder flantiches Mädchen für 
i ar Diviſion Str. 
t; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Feinſte Stellen der Südſeite bei be—⸗— 
ſtem Lohn. Friſch eingewanderte können ſofort Stel⸗ 
len haben. Deutſches und ungariſches Vermittlungs— 
büro, 4722 Calumet Ave., 1. Flat. Tel. Gray 5765. 
2ibſodidoſalm 


> 
Floor. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 

yeit, muB engltich verftchen; gutes Herm umDd 
it. 8825 Fargo Ave, Rogers Park. Phone 
mod! 


tlanat: Eine alte frau für Hausarbeit. 713 
Nord 4. Ave, Maymwood, II. modi 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe im Haus: 
balt. Gute3 Heim. 9. Schiffman, 4341 Prairie 
Abenue. mo—do 

Rerlangt: Ein tüchtiges Mädchen zur allgemeinen 
Hausarbeit in einer Kleinen Fyamilie, 6327 Parnell 
Avenue, modi 


Hausarbeit. — 


todi 


für 


Perlangt: Aunges Mädchen 

80 G. North Ave., 2. Flat. 
Verlangt: Ein erfabrenes Mädchen für alljemeine 

Hausarbeit in Familie von zwei. 64 Alice Place, 
nahe Milwaufee und North Upe., 1. Flat. modi 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
4836 Calumet Abe., 
modi 


Verlangt: M 
Hausarbeit in kleiner Familie. 
3. Flat. J. M. Wilſon. 


Verlangt: Aeltere Perſon für allgemeine Hausar— 
beit. 10803 W. Irving Vark Blod. Mrs. C. Kuhn. 
modimi 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4715 Champlain Abe., 3. Flat. 
modi 
allgemeine 
Klein, 191 
ſomodi 


Verlangt: Rü 
in Meiner familie, 


Verlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit; Flat mit Dampfheizung. 
Gaf Str. 


Köchin und Mädchen für allgemeine 
Sohn. 4739 Indiana pe. 
ſomodi 


Verlangt: K 
Hausarbeit, beſter 


Verlangt: Kindermädchen. 1533 Dakin Str. Nehmt 
Northweſtern? Hochbahn bis Sheridan Road-Station 
und lauft zwei Blods öftlich. 2ifblwæx 


Verlangt: Gutes Mädchen von 25—4 Jahre, Kö— 
Hin und Laundreß, zweites Mädchen wird gehalten, 
ans das engliſch ſpricht. Lohn 86; gutes Heim. 
308 Belden Ave. ſamodi 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt⸗ 
Iungs:Anftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläke und Mädchen prompt bejorgt. ute 
Koushälterinnen immer an Hand, Tel. North =; 

nd” 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort), 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kindermädhen mit guten Empfehluns 
en, gut im Nähen. Nachzufragen: 4936 Vincennes 
be. dimt 
DVerlangt: Zwei Mädden für Hausarbeit. Befter 
Lohn. 160 Oft Chicago Ave. 


Mädchen 
1530 Dafdale 


für allgemeine 


Erfahrenes 
Ave, nahe 


Lohn $6. 


 Berlangt: 
Haus arbeit. 
Halit:d Str. 
— — — —— — —— — — —“ 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wortyh. 


— 


Geſucht: 
Janitor-Stelle. Frau kann kochen. 
Ave. 

Geſucht: Ein junges 
Hausarbeit. 4849 Centre 
Eat ann en a nm nn EEE mn! — — —— — — 
Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Mort,) 


Deutfches Tinderlofes Ehepaar miünjcht 
671 Wrightwood 


für 


Ehepaar 
Abe. 


jucht Stelle 


Geſucht: Wittwe, 42, aus geachteter F ie vom 
Land, in allen Zweigen der Landwirthſchaft und 
Küche gut erfahren, wunjcht einem gutiituirten Yar: 
nr die MWirthichaft zu führen. Vom 1. Yfkil au. 
Ungabe über Hausperyonal und Gehalt unter PB. 636 
Abendpoit. 

Geſucht: 
oder Küchenarbeit. Phone 


Zwei Mädchen ſuchen Stellung für Haus: 
North 4349. 


ſucht Kindern 
it, ſpricht deutſch, unga 
es Heim. 2390 Milwau 


Geſucht: Ein Mädchen 
oder Ehepaar, 13 Jahre a 
riſch. Geringer Lohn. Gut 
ltee Ave. 


Stelle bei 


Geſucht: Deutſche Frau mit dreijährigem Kind 
ſucht Stelle als Haushälterin. Es wird mehr auf 
gute Behandlung als Lohn geſehen. Adr.: 
K. L. 19 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Hotel oder 
Lunchroom, in Küche zu arbeiten oder Geſchirr zu 
waſchen. WUgenten verbeten. Solm, 1793 
Uve., nahe 5 Avde 
utſche Frau ſucht Waiſchplätze. 
Romike. 


boben 
go) 


Warwick 
dimi 


Geſucht: De 
Mohawt Str., 
Geſucht: Ein 
für allgemeine 
Hinterhaus. 


315 
dimi 


Mädchen, 29 Jahre, fucht einen Plag 
Hausarbeit. SO N. Halited Etr. 


Sefucht: Gin bejferes Mädchen fuht Stelle 
Hauſe. perſönlich vorzuſprechen. 


Weſt Ohio Str., 2. Fl., Skirelo. 


irts 
Ir 


id Bügel— 


Deutſche Frau ſucht Waidh- ı 


Geſucht 
F 184 Southport Ave 


Plätze. E 
ſucht: Erſter Klaſſe öſterreichiſch-ungariſche 


ſucht Stelle. 2139 Arche 


ige Arbeit 
ſprechender Familie. Mary 


rgan Str. 
hende, Frau mittleren Alters, 


ſucht anſtändige Haushälterin— 


Un 


bei auter 


Mädchen 
hereiia Sac 


wünſcht 
+3 {9 


Mädchen wünſcht Stelle für 


Woche. Titte 


Seiuht: Starkes 
Hausarbeit 


05 Yılar 
95 Ward 


84.00 Die porzuiprechen, 
Straße. 

Kind von 12 Je 

iſt fleißig 


Abendpyoſ 


Mädchen ſucht $ 
hinten, 


Str 


entichsungarifhe Frau ſucht Boar 


Geſucht: Deutſches 


fe für Küchen: 


505 
Mädchen, 15 Xabre, 
Hutmachen zu 


129 Burfi 


Sefucht: Fin ifches Mädchen fuhrt Haus: 
arbeit. Adr.: 455 
5 Qahre alt. fuht Stelle als 
affeinitebendem Herrn. Bitte per 
vorzufprechen. 566 Morgan Str., Hinterhaus 
dimt 
ungariiches Mädchen jucht 
Geſchirrwaſchen in Ne 
chzufrag ſchriftlich: 
dimi 


Arteſian 
als 
tlfeiniteben 


An. 


Geſucht: 

Haus hälterin 
gutſituirten älter H . 3918 Michigan 

ipricht, 


Str 


deutſch und böhmiſch 


Wäſche. 643 W. 17. 


deutſches Mädchen, 15 Jahre 
— arbeit, ſpricht auch engli 
hland Ave. 


Mädchen ſucht Haus 


u Hudfon Upe., binten, 


Sefucht: Fin Deut 


ſerer Fami 
eſſerer Famitlie. 


außer 


Geſucht: 


dem Hauſe. 


und 


ſucht Waſchplätze in 
oben. 


162 Mohaw hinten, 


utſche Frau ſucht Waſchpläte in und 


Geſucht: 
f j Mohawtk Str., Hinterhaus. 


außer dem Hauſe. 88 


eutſche Frau ſucht Wäſche in und au— 
87 Cleveland Ave. 
wenn 


Haus. 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
möglich in Nähe. Nimmt auch 
Micheles, 979 N. Halſted Str. 


deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 


Geſucht: 
359 Fifth 
ntelfigente junge deutſche 
ntenpflene oder Leichte 
343 NR. Clarf Str., erites Frlat. 


Geſucht: Deutſche r 
5804 Marjſhfield 


Frau sucht Wäſche oder Haus— 
(d Ave. 


Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
nion Ave., hinten. 


für waſchen 


ht: OD 


eutſche Frau ſucht 
reinmachen 


und n. Vorzuſprechen: 
Geſucht: Eine junge Frau wünſcht 
Haufe zu nehmen. 4451 Wentworth Ave. 


Geſucht: D lüiche nah Hauſe 
zu nehmen. 

Geiunht: Aunge deutiche Frau 
eder andere Peichäftigung. 337 
Grocety. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung an 
oder im Reſtaurand. Phone Black 


unch 


eſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
kann auch kochen. Bitte vorzuſprechen: 
wton Straße. 
Geſucht: Stelle 
kleiner katholiſcher milie, 
K. 219 Abendpoſt. 
Geſucht: 


Haushälterin, 


allgemeine 
Nordieite. 


GFrfabrenes Mädchen fuht Stell 
iie, 3790 


babe gute Beugniijie. 


Frrau fjucht Arbeit, paar Stunden täg- 
fh, aute Sundhlöhin, nimmt auch andere paffende 
Stelle. Roitofsty, 799 W. Congreh Str. 
Sejucht: Frau Sucht Beihäftigung tagsüber, oder 
für einige Stunden. Adr.: 8. 398 Abenppoft. 
mobi 


Geſucht: 


Dido 


‚Gejugt: Näherin münicht Arbeit ins Gaus, vors 
züglihe Buntitiferei, gut und billige. Echunn, 493 
E. North Avenue. modimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Solider Bäder, 32 Xahre, Klein, 
unterjegt, fein TITeinker, von gutem Charafter, 
wünjcht Die Belanntichaft eines Deutfhen oder 
deutihzungariihen achtbaren foliden Mädchens oder 
Wittve bis 30 Jahren, zweds Heirath.. Angabe der 
Verbältniffe_ und wenn möglich die Iehte Photo- 
graphie (auf Verlangen zurüdgeiandt). Briefe er— 
eten bis Sonnabend, in deuticher oder ungarischer 
Sprade. Adr.: R. Beder, 70 SaSalle Une. 


Seirathsgefuh. Gebildete Wittwe (ohne Kinder), 
47 Jahre, fanften und guten Gemütbhs, wünfcht die 
Belanntichaft eines guten, gebildeten, gut fituirten 
älteren Herrn, nicht unter 60 Jahre, ziweds Heirath 
RN machen. Ugenten verbeten. Bitte ernftgemeinte 
Offerten mit genauerXdrefje zu richten unter 3. 984 
AUbendpoft. 


Heirathsgefuh. Ein junger Mann, 35 Jahre alt, 
mwünfcht die Belanntihaft eines ftrebjamen, prote- 
ftantifchen und häuslichen Mädchens oder jungen 
MWittive, zived3 Seirath. Muß Meines Kapital be: 
figen, um ein Farımngejhäft anzufangen. Agenten 
berbeten. Näheres bei Fred U. Lubhnowm, Bor 95, 
Glenview, IL. 


Heiraths.geſuch. Junge Dame, ſchön und gebildet, 
22 Nahre, möchte jich verheirathen. Adr.: 3. 91 
Ubendpoft. 





Kaufs- und Verkaufs:Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rußrit, 2 Cents das Wort.) 
— — 0 ——— — — — 


Rauft gun Sapen-Ginrictungen bei 
uliu3 Benber, , 
280 232 234 236288 zen Madifon Str. 
Gde Peoria Str. 
Hier Tönnt Ahr etiva 40c am Dollar an allen 
uren Etoresfyirtures erfparen. 
‚Neueundgebraudte. 
Vreiſe u rt * Chicago. 
ufriedenheit garantitt. 
Befucht unfere allgemeinen Liden u, Verlaufsräume. 
20-3234 235--28 Welt Madiion Str. 
— Monrde 1712. 8 Diss — 
aar oder leichte — 
es 
Gafh-Regifters. — Das einzige zertgemäße 
Bargain:GajhRegifter-Haus in Chicago; neue Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euch. Wir faufen, tauichen, verkaufen baar 
oder auf monatliche Zahlungen,  vermiethen beiun 
Tag oder Wlonat, repariren, „teiinifh“ und garau⸗ 
tiren jeden Regilter, Nicht im Truſt. 
MWeitern Caib Negiiter Co, 
Tone 2142 Central. 13 ©. Glart — 
n 


Beinahe neue 
Comp. W 

Counters 
em 
dimi 


„Euer erjner Preis! Zum Fortnehmen! 
Demlte Butcherbox, Blocks, Couuters, 
gen, Platform-Waage, ins, Shelving, 
Butterbox mit 3 Löchern, Show Cates, vertkaufe 
zeln. 625 Larrabee Str. 

Zu vertaufen: Store-Einrichtung. 862 N. Halſted 
ii. 


Verfaufen Store-Firtures, fehr billig. 664 Weit 
Belmont Ave. 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das 


Großer Februar-Räumungsvertauf aller 
ſämmtlicher Möbel, Oefen und Eiſenbetten, 
ſich in unſeren drei Etagen befinden, muſen 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausverkaufen. 
Durch vortheilhafte Einlkäufe großer Partien von 
Wagren von Fabrikanten, die wegen ſchlechten Ge— 
ſchäftsganges unbedingt, baares Geld en muB 
ten, und toir einen großen Ibeil Dadı 
in unferem Xagerhaus unterbringen 
wir gezwungen, diejelben für weniger als 
ftellungsfojten loszujchlagen. _Dieje grobe 
heit, Das Heim für wenig Geld 
zu vervolfftändigen, jollte Jeder, Der Wobel 
benügen. Alle willtommen! Die fein Geld 
denen borgen wir. 
1.00 Barlortijh, 14x14 — 
1.59 Stühle, mit Yederjig 
16 Ausziepytiih, Americ. 
18.00 Kombinations-Bücherſchra 
15.00 Trejjer mit großem Spiegel, 
vard, gut gemadht, Raumun 
i etten, ſtarke Pfoſten, Räun 
Eiſenbetten, feines Muſter, Räum 
B orleger, 27 Zoll Brufjeli 
el Rugs, 9x12, 
Kochöfen, mit Nickel 
Backöfen, von $9.75 aufwärts. 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, 
krank ſeid oder nicht ardeitet. a 
Rotjchen, 194 Cajt North Ave., nahe Halited a — 


den 
Gelegen 


ter 


Hurid 
einzurichten, 


Rä ungspre 


liberalſten 
wenn Ihr 


FurniturekCarpet Co. 
Aaaſh 


neuen und 


Rohrſitz 0. 
Kochöfen 3. 
werth Möbe 
Möbel, 


Möbe 


Alexander's Fu 


Ih! u 10 
2010-2012 


m 


Abreiſe. 113 


Stühle. 
vertaufer vollitändig 

} =. 403 Abendp 
vand, 


Gaſoe 


das 
einen 


auf 


Heizofen 


lat 


Zu verfaufen: 
607 Karrabee Straße 


8, muſikaliſche Inſtrumente. 
dieſ Rubrik 5 das Mort). 


hı wünscht 
Yriten zwecks Er⸗ 
port nach Hollar can hore, 11, Xoo® 
dninſche Ka 


üſſen verkauft 
2576,10& 


mein MOO Piano, fait neu, ı 
ufen, oder morgen früh in 
ein Preis. Kommt bojitiv 


BE t Alf Er 
Irving Park Blod., 


nahe Sheridar 


billig, hochfeines Piano und 
De 24fb Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Rubrik 2 Cents das Wort.) 


(Anzeigen un dieſer 


Pferdefoxrtgegeben! 200 Pferde, Mäh— 
ren, Maren bei Brauereien, Grpreßaefellfchaften, 
Depariment:Läden im Gebrauch; Dies ift eine je 
Naertie von Verden, von 900 bis 1700 Pd. ichio 
einige trähtige Mähren; feine Offerte zuri 
fen; $20 Das tüf und aufwärts; 
$8 das Set: Pferde frei gelichert auf « 
bahnen. Leny, 15 Cornelia Str., nahe Milwaufee Av, 

l14feb, Im, tX 


Zu verfaufen: Cöhte junge 
well Str., nabe Ogden Une. 


eis! op» und offener 


1:IWageıt, 


Abliefe 
rungswagen, 
Bier⸗, Eis— ickles u. Fleiſcherwagen. 


Feine Naſſe Hunde zu verka 


milien 
ut, eben 
Gebrauch 


Prairie Ave. 


ine Privatfamilie verkauft billig 
Su Ledertop Stanhope und 
falls Geſchirr; habe ein Auto und 
dafür, Zu jeben in meinem Heim, 3 


Surrey 


Betz r 
MeatzMarfe 


Milwoe 


Verkaufe Pferd, 
für Grocery und 
Aſhland Ave., nahe — 
— —— — — — — — 
Rechtsanwälte. 
brit 2 Cents das 


unter dieſer R 


(Anzeigen 


ft, Nehtsanmwal 
Glarf, 


t 

ce Etr., Ede 6 

en Gerichten. Theilhaberfchaften, 

Kanzlei, Banferott und Naclafien- 

fä Löhne und andere Selder ichnelf el: 

Abſtrakte unterſucht. Teſtamente aufgeſeßt. 

Kontrakte vorbereitet. 10f0* 

Hencty ®. Oliädner 

Deuticher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Aihland Plot, 

Glart und Randolph Str. dibfodid 


Deutſcher Advolat übernimmt alle Rechts ſachen, ver— 


ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3.541, 79 Dearborn St. 


24fb, Im, x 
Richar d A. Koch. 95 Waſhington St 
6 Deutſcher Advokat und Notar, u 
Ale Nechtsiahen prompt und aufs befte beforgt. 
RordfeitesDffice: 270 North Ave, Gde Larrahee. 
Morgens 8-9, Abends 7—9, Eonntags 10—12, 
Inv*! 


red. Plotte, deutiher Rechtsanwalt, 
Alte Nehtsfragen brompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Rimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nahe N. Halfter. 
755* 
——— — 

M. 3. Hu, deutiher Advofat, 59 Dear 
Str. Brompte und ehrliche Erledigung der ER H 
6fr.2e 
un. 


———— 


Dachdecker u. |. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Go, 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Stelle yon 
EShindeln ein, zur Kälfte, des Preifes; billiger alz 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direft von 
unferer :Sabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oter leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Poranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. XTelephon: Humboldt 1828. Yile! 


ar Euer Dach beihädigt? Ihr könnt ein bejjerez 
und billigere8® Dad befommen, als Schindeln oder 
Gravel, bon ter Glaborated Ready Roofing Comp., 
423 La Salle Str. Nordieite Difice: 778 Lincole 
ve. Telephon: Vards 700. Gegen Baar oder au 
manatliche Abzabluna. Uunae 











Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Euer eigener Preis! Stets gutzahlender Grocery— 
ſtore und Market, beinahe neue eichene Einrichtung, 
großer Vorrath. Billige“Miethe. Theilweiſe Abzah— 
lung. Kann fortgenommen werden. 626 Larrabee St. 

dimi 


‚Derlangt: Herren und Damen mit $9 Baar, pro: 
fitables Gejhäft innerhalb eines Tages zu erlernen 
und nachher $ bis $1O täglich ‚zu verdienen, 142 
Welt Dadijon Str., Zimmer 34. 2575, %,210 


gu verfaufen: Reparatur:Shop ‚Weftfeite, Miethe 
$15, Wohnräume dabei. Preis $2350. Einnahmen $3 
täglich. Adr.: E. 210 Abendpoſt. 
gu verkaufen: GEinträgliher Saloon in fyabrik: 
Diftrift. Adr.: PB. 631 Äbendpoſt. dindo 

Zu kaufen geſucht: Kleines, nachweisbar gutgehen— 
des Reſtaurant. Adr.: 83. 917 Abendpoſt. 
Grocery⸗ 


3717 


u verkaufen: 
dutes Geſchäft. 
! 


beten. 


ifatejjen-Store, 
Agenten ber= 


gu derfaufen: Gutgeh 
Wohnung und Badeeinric 
Billige Dliethe. 


pafj 
18 Elſton 
it daS befannte 
18 Gleveland Ave. z1 


Famtilie. 


tstheilhaber. 


zif 6 


Zu vermieiben. 


dicier NRubrif 2 


Zimmer und Board. 


autor or. Bu 9 
unter Diejer Juri 2 0 


Zu miethen geſucht. 


rit 2 Cents das Worst.) 


ſönliches. 


Rafhington 


Alerander 
im. trial jür ge: 


Etr., 


Sprade für d 
ſowie Buch— 
beſten 
gegründet 1899 
ilwaukee Ave., 
Preiſe mä— 
rinzipal. 


2lapfadido* 


iide d 
in Stleinklajie 


‚Nationale 

alite® Str. 
Vo 

Beſtrenow 

Unterricht 
Lehrer! 

oder Unber 


* len Er 
zahlen Nicht 


richt Nachmittag und 
ag jeden Dienſtag Abend. 2fbIwx 


— — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Dir. Weiß u. Frau, Oeſterreich-Ungarn, hei— 
len verſchied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an in w. außer dem Hauje bei mäßi: 
gen Preiien. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94, 

Sfbim 


} 
! 


e | (Anzeigen 


Ir — Mihael}. Start Sons— 








— —— —— — — —— — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rusril 2 Cents das Wort). 


Nordſeite. 

Zu verkaufen: Modernes 3⸗ſtöckiges modernes Brick⸗ 
gebäude, alle die neueſten Einrichtungen, mit drei 
⸗Zimmer Wohnungen, nahe Southport Ave. Sta— 
bion an der Northweſtern-Hochbahn. Preis $7& 
Auguſt Torpe, 147 E. North Ave. di 

Zu verfaufen: Spottbillig, 5 Zimmer Brick-C 
tage, nabe le) Ave. und WRoscoe & 

51650. Baumann, 1008 Lincoln ve. 
— nn nn — — — — 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit, 2⸗ſtöckiges Brick— 
gebäude, zwei 6-Zimmer Wohnungen, an 872 Nord 
Halfte Straße. Preis BI. Auguft Torpe, 

North Avenue, 


Wohnung 

on Clark 

North Avenue. 
Zu verkoufen: North 
Cottage, Steinbaſement, 
erforderlich, 5 


Große DBargains in Nordieite Flatgebäude. 
Ridard U. Koh E Co. 95 Waihington 


Nordweiticite, 


verfaufen: 


de 
de 


W. H. Gieſecke, 
Lotten 


Wir können Eure Häuſer und 
2 Geld Srund: 


oder vertaujchen, verlei au 
im und zum Bauen;: niedrigſte Zinſen, reelle 
G. Freudenberg K Co. 1190 Milwaukee 

e North Ave. und Nobey Str. didoia® 


Farmländereien. 


Farm, 
sn 


124 


ges aus, 
Acreß ultivirt, 


Central Fiſenbahn-Lar 

Do! der Ucre und aufwärts; 
tadt-Srirndeigentbum. — €. 9. Bauch 
b Une., Chicaao. Office geöffnet jeden 
enntag Vermittag. i 


Verſchiedenes. 


Grundeigenthum 


! ⸗Bargains. 
3, 140 Dearborn Str., 


nbeigenthum zu 


aıtmärt? gut 


if Reis an 


zıt verleihen auf 
ö von $ 


$1,000 un 
Dan 


Niiffingen 2 
Fıjth Avenue, Zelephon 


imen 
Meter 
peter 


Gde 


:ohn BP. 
verleinen 


thum 


Greenebaum Sons, Banter3 
Geld au d nthum und zu 


then 


i Baulina, 12 La Enlfe 

yothefen zu perfaufen. Geld yır Derlei 
nierriaften Binsfuß. Telephon Main N. 
auf Chi 
borger 
Eons, 


Alle Perſonen, welche Geld 
eigenthum au niedrieen Raten 
ten vorfpredien bei @reenebaum 
Elert u Nandolbh Strabe. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
unter dieſer Rubrik2 das W 


en ri? Gents 


erleiben—. 
Pierde, Wagen, Lagers 
Maaren in Eurem Beiiz. 
ruucht, jo fommt zu un3. 
jten Raten in Chicago. 
tiprehen tönnt, füllt 
ner Office und De: 


ihn nah mei 
vorjprechen uud alles kojtenfrei 


bieien 


Ügent wird jofort 
mit Euch beipreden. 
Name 
Areiie .. —— 
Gewlinichte ER Bonn 
Aui Sicherheit poi.... 
Warn borzuipreden u 
AU. Frend, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon 5059 Gentral. Harz 


Geld?! 
2rauben Sie Geld? k 
Sie fünnen den | borgen auf 


q Ras 
entlihen oder 
; bleiben J 
rten Beſitz. Alles durchaus vertr 
Relian Soan Co, 
ch Ries, Mar. 
Zim. 504 * 
Truſt Bldo. * 


nied 


inen mo 


1501*% 





Fezabit Leine hoben Preije für Darlehen auf Möbel, 
Pferde, Wagen, Lagerhausjcdeine etc. 
820 für 70€ den Mnoat, 
$25 für 75 den Monat, 
$30 file 90e den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
75 fir $2.00 den Monat. 
Teoples Loan & Truft Co. (nicht int.) 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
Hjalm! 


Ahianp? 
Pianos, 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos — ohr: 
zu entfernen, zu den bilfigften Raten — und leid 
tefte Zahlungen in Chicago — Deutihes Geſchaft 
etablirt 1895, im fjelbe Office. Deffentlicher Notar. 
Pitte ipreht dor oder fchreibt: 

Sito €. DBarider, 70 La Ealle Str., Zimmer 3. 
glia*t 


Batentanmwälte. 


unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


Robert Klo & ©o., deutihe Batentanmälte 
und Ingenieure, ertheilen freie Auskunft in Patents 
Ungelegenbeiten; Erfindungen verbolltommmnet; Pas 
tent-Literatur frei. Spredht vor im Schillergebäude, 
Zinmer 911, oder Übends, von 6 biß 8, und Sonne 
1098 Vormittags, 10-12 Uhr, in der Wohnung: 
596 Dearborn pe, nahe Rorth pe. 

22feb,dofondi® 


ent-Anmälte ns und- ausfänbiihe 
Echugmarfen ete. Deuti geiprochen. — 
Konjultation. Mehanifhe Zeichnungen. — 


Nın. 452-453 Monadnod Bot, 


Simmer 





Verdienter Maßen berühmt in 


der ganzen Welt zu 7 
jeder Jahreszeit ke 
BEER 


nie; 


Die größte und modernfte Brauerei in Jllinois. 


Kapazität, 1,000,000 $afı. 


Die Anlagen bededen 14 Acer. 


Berfäufe in 1897, 177,539 Fa 
Berfänfe in 1907, 425,000 Faß 


Blafchenbier-Berfäunfe in 1897, 
Flaſchenbier-Verkäufe 


22* Fl 


a 


1,311,300 
in 1907, 30,025,000 


Flaſchen 
Flaſchen 


Wegen des phänomenalen Wachsthums des Geſchäfts haben wir unſere 
Kapazität vergrößert auf 


ſache, daß ſeit faſt 50 Jahre Edelweiß 
und nach der wiſſenſchaftlichſten Methode 


— 


v 


= 


beiten Hopfen 


er Braufunft hergeftellt wird. 


Ihe #. Schoenhofen Brewing Co., 


Telephon: Canal 9. 


—— 


Bevorſtehende Vergunuͤgungen. 


Wer ſich köſtlich amüſiren will, verſäu— 
me nicht, am kommenden Samſtag nach der 
Vorwärts-Turnhalle zu gehen und ſich die 
Narrenkomödie anzuſehen, welche von einem 
Theil der Mitglieder des Turnverein 
Vorwärts aufgeführt wird. Sie ift 
betitelt: „Die Sonntagsfrage in einer Welt: 
ftadt“, und ift eine beifende Kritif der des— 
potiichen Fanatiker-Klique, welche fein 
Hauch amerifanijcher Toleranz jemals ge: 
füßt hat, die vielmehr ihre politifche Gr= 
ziehung von Hindoften und indifchen Fatirz 
bezogen hat. Na diejem „If“ wirken etive 
50 PBerfonen mit, und feit vielen Sahren 
herrichte unter den Mitgliedern feine fo 
große Begeifterung als für Diefes Felt. Wer 
einige Stunden recht Herzlich lachen will, 
der verjäume nicht, dDiefes Narrenfeit zu be— 
fuchen. 

Der Bayriſch-Amerikaniſche 
Frauenverein der Südſeite hält am 
kommenden Samſtag in der Südſeite— 
Turnhalle ſeinen 8. Preis-Maskenball ab. 
Das aus erfahrenen Mitgliedern beſtehende 
Komite verſpricht den Theilnehmern einen 
genußreichen Abend. Für werthvolle Preiſe, 
gute Muſik und gutes Eſſen und Trinken 
wird reichlich geſorgt, und auch ſonſt hat 
der Feſtausſchuß nichts verſäumt, dieſen 
Maskenball zu einem denkwürdigen zu ma— 
chen. Das Komite beſteht aus folgenden Da— 
men: Präſidentin Margaretha Götz, Vor— 
ſitzende; Frau Agnes Foertſch, Sekretärin; 
Frau Margaretha Hellgott, Schatzmeiſterin; 
Joſephine Mayer und Margaretha Mayer. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25 Ets., an 
der Kaſſe 50 Ets. 

Die Qucretia Garfield - Loge 
Ne. 569, 8. & 8. of H., hält am fommenden 
Sanftag in Had3 Halle, 519 Larrabee Str., 
einen Preis-Masfenball ab. Eine Menge 
fhöne Preife, darunter zwet Gruppenpreiie 
von 85 und $10, find ausgejeht, und der aus 
den Mitgliedern Sufanne Voegafe, Clifabeth 
Miller, Koienh Kiederlein, Amalie Schäfer, 
Sophie Arnftein, Nanette Strail und NWıts 
dolf Eller beftehende Feitausihup hat Alles 
aufgeboten, um den Güjten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. 

In Dondorf3 Halle hält der Chicago 
Bahdern:- Frauen = Unterfti- 
Kungsderein am fommenden Samftag 
feinen zwölften großen Preis-Masfenball 
ab. Wie immer, ift auch diesmal ein erfah: 
rener und tüchtiger Feftausihup gewählt, 
und die Vorkehrungen find in einer Meife 
getroffen morden, die allen Befuchern ein 
prächtiges Vergnügen jichert. Gintrittfars 
ten tojten 25 Cents. Der Feftausfchuß befteht 
aus folgenden Damen: RK. Kajtner, Präfis 
dentin; Kati Hof, Vorſitzende; Bertha 
Tamp!, Sekretärin; Minna Sajfer, Schaf: 
meijterin; Ana Baumgärtner, Thekla Ha— 
ger, M. Scheiner, M. Schroeder, W. Kras 
mer und M. Negner. 

Finen großen Schaltjahr-Ball veranftaltet 
fommenden Samftag Abend berSchle$: 
wig=-Holfteiner Sängerbundin 
der Eozialen-Turnhalle. Bei der Beliebtheit 
der Echlesiwig-Holfteiner Sänger und da fir 
gute Unterhaltung trefflich geforgt ift, fan 
ein fehr ftarfer Befud) erivartet werden. Ein: 
trittSfarten often im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 50 Eente. 

Der Garfield Pleafure Elub 
Nr. 569, 8. & 8. of H., gibt am fommenden 
Samijtag Abend in Hads Halle einen Preis— 
Mastenball. Der Klub erfreut fich großer 
PVeliebtheit in Ordensfreifen und hat Alles 
aufs Schönfte vorbereitet, jo daß die Theil- 
nehmer ficher einen genußreichen Abend vers 
leben werden. Gintrittsfarten foften im Nor: 
verkauf 25, an der Kafje 35 Cent. 

An CountS Halle gibt die Körners 
goge Nr. 54, ©. M. P., am kommenden 
Samftag Abend einen Schaltjahrbalf, der die 
zahlreihen Mitglieder und Freunde der Los 
ge zu frohem Thun vereinigen ivird. Der 
Gintritt Toftet 25 Cents. 

Die Chicago = Turngemeinde 
hat den fommenden Samftag, alfo den 
Schalttag, zu Ehren ihrer Turnjchweftern 
und alfer ihrer närriichen Freundinnen, zur 
Abhaltung ihres großen Turner-Preismas- 
fenhalfes beitimmt. Das Skeit findet in 
fämmtlichen Räumen der Nordfeite-Turns 
halle ftatt, und um alle Turner und Turns 
fchweftern nebſt Angehörigen und Freunden 
zum Beſuch und möglichſt gelungener Ko— 
ftümirung zu veranloſſen, ſind nicht weni» 
ger als elf Gruppen- und Ginzelpreife tn 
Beträgen von $5 bis zur $20 ausgejeht wor: 
den. Der aus den Herren Nofef Pfeil, Vor: 
ſiher; Guſtav Beikes, Schatzmeiſter; A. V. 
Lathomus, Sekretär, und Fred Roepenack 
beſtehende Feſtausſchuß wird den Saal 
prachtvoll ausſchmücken laſſen und hat eine 
Tyroler- Truppe zur Unterhaltung der Säs 
fte engagirt, liberhaupt Alles gethan, um den 
Mall fo alänzend mie möglich zu machen, 


| 
| 
| 


Nichtmitglieder Ffünnen Gintrittsfarten zu 
sl die Perjon in der Turnhalfe, bei Herrn 
Adolf Georg, 164 Nandolph Str., und Hrır, 
IR, Hettich, im Barbierladen des Sherman 
Houfe, faufen. 

Frühjahrs-Konzert 
Schweizerklub Chicago am 
fommenden Sonntag in Brands Halle 
ab. Der musikalische Iheil der Unterhal— 
tung wird dom Schweizerflub-Sängerbund 
und dem Grütli-Männerchor unter Leitung 
von Seren Ch. Gusmiller, fowte von den 
Herren Theo. Nenburger (Zitherjolo) und 
C. Gutzwiller (Violinſolo) ausgeführt. Un— 
ter den Chören befinden ſich Schneeberger's 
„D' Sennhütte“ und Angerer's „Eidgenoſ— 
ſen-Wachtgeſang“. Die Aktiven und die 
Damenklaſſe des Schweizer Turnvereins 
werden unter Turnlehrer R. Vurger Turn— 
übungen am Reck und Keulenſchwingen aus— 
führen, und Mitglieder des Sängerbundes 
werden ein komiſches Theaterſtückchen ſpie— 
> Tas Felt Ichlieht mit Ball. ES be: 
dinnt um 3 Uhr Nachmittans. 
Stiftungsfeft begeht 
amendhor am fTommen- 
Sonntag in der Südfeite-Tirrnhalfe. Fin 
Unterhaltungs-Programm, ein: 
ihlieklich eines Palfes, ift aufgeitellt, fo das 
pergnügte Stunden die Bejucher erwarten. 
Verschiedene Geiangvereine haben ihre Mit: 
wirfung zugefagt: auch tpird die don dei 
Mitgliedern aufzuführende „Kochjchufe“ Heiz 
terfeit erregen. Ginlahfarten foften im 
Porverlanf 25, an der Kaffe 50 Et3. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. 

Unter Leitung von Herrn Adolf Grit gibt 

> Ratholiihe Kafino am fom: 

ndenr Sonntag Abend in der Vorwärts: 

:nhaffe ein  vielverfprechendes Kon: 

Zum Bortrag fommen die Choraes 

fänge „Daheim" von E.Kühnold und „Lande 
erfennung"” von Grieg, lehteres mit Bari: 
tonfolo don Herin Hermann Schlitt, ein 
Tenorfolo von Herrn Meter Winfler, ein 
Duett aus „Martha”, vorgetraaer von den 
Herren Adolf Erit und Henrn Detnter, ei 
Sopranjolo von Frau M. Safranef, ein 
Kornetvortrag von Herin M. Peterjen, ein 
Duartettvortrag der Herren Winfler, 9. 
Smbof, Sitlitt und 9. Schlitt, ſowie 
ein Bahiolo von Herrn Detmer. 
Schluß wird unter Leitung von 
Henn TFelmeth die Operette „Lift und 
Liebe” aufgeführt, es fteht den Befuchern fo= 
mit ein recht genußreicher Abend bevor. 

Der Gefangverein „Fidelia“ gibt fein 
jährliches Koſtümfeſt, es wird der Abwechs— 
lung halber diesmal ein „orientaliſches“, in 
der Lincoln-Turnhalle, und zwar am Mon— 
tag, dem 2. März. Die Vergnügungsräthe 
des beliebten Vereins ſind bereits emſig an 
den Vorkehrungen für das Feſt, das wieder 
ein ſehr genußreiches zu werden verſpricht. 
Geſangverein Frohſinn 
veranſtaltet am Montag, dem 2. März, ein 
Maskenkränzchen in der Südſeite-Turnhalle. 
In den Kreiſen der Mitglieder und Freunde 
des beliebten Vereins ſieht man dem Feſt 
in der Erwartung einer fröhlichen und ge— 
müthlichen Unterhaltung entgegen, denn der 
Feſtausſchuß trifft alle dazu erforderlichen 
Vorkehrungen. Der Eintritt koſtet 25 Ets., 
einſchließlich der Garderobe. 

Ein in ſolchen Dingen wohlbeſchlagener 
Feſtausſchuß von zwölf Sängern iſt mit den 
Vorkehrungen zu dem großen Maskenball 
beichäftigt, den die Liedertafel Por: 
wärts am Abend des Faftnaht-Dienftags, 
dem 3. März, in Dondorf3 Halle gibt. er 
ihon einmal einen Mastenball diefes belieh- 
ten Gefangvereins mitgemacht hat, tird 
nicht verfäumen, das bevorftehende Feft zu 
befuchen und fich Dadurch einen echten und 
rechten beutjchhen StarnevalSabend zu ber= 
ſchaffen. 

In wahrhaft großartiger Weiſe gedenkt 
der Chicago Aſchenbrödel-Ver— 
ein, deſſen Mitgliedſchaft ſich bekanntlich 
aus Muſikern zuſammenſetzt, ſein 10. Stif— 
tungsfeſt zu feiern. Das Feſt wird am 
Freitag, dem 6. März, Abends 8 Uhr bes 
ginnend, in der Nordſeite-Turnhalle vor ſich 
gehen, und die getroffenen Vorkehrungen 
lafjen einen aufßergewühnlich genußreich’n 
Abend erwarten. Schon allein die Anfün: 
digung, dab das ganze Thomas-Orchefter, 
90 Künftler, unter perfönlicher Leitung jeis 
ne3 Dirigenten Frederik A. Stod fonzerti- 
ren ivird, dürfte genügen, den Saal bis auf 
den legten Pat; zu füllen. Als Soliſten 
werden bie Herren Bruno Steindel (Cello) 
umd Ferd. Steindel (Piano) auftreten. Nach 
dem Konzert findet ein großes Feftejien zu 
75 Gent3 daS Geded ftatt, und dieſem 
fchließt fich ein Ball an, zu welchem ein be= 
fonder® großes Orchefter engagirt worden 
ift. Gintrittsfarten zu dem Monzert find 
bei allen Mitgliedern des PWereins zu haben. 

Am Sonntag, 8. März, feiert der Ol: 
denburgerfrauendereinim gro 


und Wall hält der 


Sein zweites der 
Südfeite OD 
ven n 
hübſches 


90 
A 
W. 


D * 
Ver 


VPaulina 


hält 


hm 
vum 


Herren 


18. Str. & Canalport Ave. 


di, bw 


zen Saaléè der Wicker Park-Halle ſein 9. 
tiftungsfeſt. Der aus den Damen Erne— 
ſtine Giermann, Präſidentin; Eliſe Scho— 
knecht, Emma Heſſe, Johanne Bierfiſcher 
und Marie Schwertfeger beſtehende Vorkeh— 
rungsausſchuß hat für Unterhaltung der 
Gäſte durch Engagement des beliebten Komi— 
kerpaares Emil Klöpfel und Roſa Nor— 
mann-Klöpfel und Aufſtellung eines Kon: 
zertprogramms reichlich geſorgt. Dem Tanz 
wird ſelbſtverſtändlich ebenfalls ſein Recht 
werden. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten im Vorver— 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Frühjahrs-Konzert und Ball kündigt der 
Defterreihbifh » Ungariiche Ge: 
jfangpverein für Sonntag, den 8. März, 
in Yondorfs Halle an. Mehrere Gejang: 
und YTurnvereine werden fich an der Aus— 
führung des reichhaltigen Wrogranıma be- 
theiligen, das mit einem luftigen Iheaterftüt 
Ichließt. WUuch für gute Speifen und Ge: 
tränfe hat der Tyeftausichuß gelorgt. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Eintrittsfarten im Morverfauf fojten 25 
612. für Herrn und Dame, an der SKafie 
25 Gent3 die Verion. 

Fin Kalifo Kränzchen veranftaltet der 
Kolumbia = Damenperein am 
Samftag, dem 14. März, im unteren Saale 
der Sozialen- Turnhalle, Belmont Ave. und 
Str. Die Vorkehrungen werden 
von den Damen Amalie Rrauspe, Prüji: 
dentin: Marie Groß, Vizjepräfidentin; Ana 
Kahn, Elife Hohner, Auguſte Buttenbinder, 
Gmma Daniel, Bertha Thomas, F. Hendle, 
Hulda Faden und Dora Kaden aetroffen wird 
lafien darauf fchliegen, dab es eine recht ge— 
mitthliche Iinterhaltung werden wird, Der 
Anfang ift auf 8 Uhr, der Eintrittspreis auf 
25 Cents feftaejett. 

Der Frauendvercin La Salle 
Zamftan, dem 14. März, feinen 
Preis-Masfenball in Schönhofens Halle ab. 
Da die Masfenbälfe diefe3 Vereinz bei dent 
Publikum auf der Nordiweitfeite wegen ih: 
rer Gemüthlichfeit befannt find, jo Wird 
auch diesmal der aus den Damen Maria 
PBrandau, Präfidentin: M. Glikman, 8. 
Sit, M. Fride, D. Wied und C. Krog— 
mann beftehende Feſtausſchuß Alles aufbie— 
ten, die Beſucher zufrieden zu ſtelſen. Es 
werden viele ſchöne Preiſe ausgetheilt. Mas— 


amt 
dit 


| fen, die nach 19 Uhr erjcheinen, find nicht 


preisberechtiat. „Tramps“ und „Cowboys“ 
werden nicht berücfichtigt. Anfang 8 Uhr 
Abends. Gintrittsfarten im Morverfauf 25 
Gent, an der fafie 35 Fents. 

Smmergrün Frauenver⸗ 
ein feiert am Sonntag, dem 15. März, in 
der Arbeiterhalfe, Ede 12. und Malfer Str., 
fein fünftes Stiftungsfeft. Das Sonrite, be: 
ftehend aus der Griinderin des Vereins, Ka— 


Br 
er 


tharina Dunfer, Präfidentin; Eliia Stapp, | 


Reata Schulk, Glifabeth Hurtig, Frieda 
Thüref und Katharina Neinhuber, wird fein 
Möglichſtes thun, um einen quten Erfolg zu 
erzielen. Gefang und Vorträge werden zum 
Reiten acaeben, um den Mitgliedern, PBe- 
fannten und alfen Anmwejenden einen ber- 
gnitaten Tag zu bereiten. Frau Katharina 
Dunfer, 
halten. Wer ſchon „Immergrün“-Feſtlichkei— 
ten mitgemacht, hat fich immer qut amüjirt. 
Tieet3 25 Gt3. die Verſon. 

Sein drittes Stiftungsfeft feiert der 
Deutih - Amerifaner Damen: 
verein am Sonntag, dem 15. März, in 
Schönhofens Halle. Die Damen vom Yelt- 
ausſchuß: Elſie Cramer, Präſidentin; Luiſe 
Schmidt, Vizepräſidentin; Roſa Rutherford, 
Anna Guthmann, Anna Duſchel, Marie 
Ritthamel und Joſefine Rohe, haben für ein 
hübſches Unterhaltungsprogramm geſorgt, 
bei dem natürlich der Tanz nicht vergeſfen 
worden iſt. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Humboldt = Frauenperein 
beranftaltet am Sonntag, dem 22. März, 
im großen Saale von Schönhofens Halle fein 
21. Stiftungsfeft. Der Feitausjchuß hat 
ein bielverjprechendes Unterhaltungspro= 
gramm aufgeitellt, an dejien Ausführung 
fich der beliebte Komiker Emil Klöpfel, die 
ftimmbegabte Sängerin Rofa Normann-Klö: 
pfel und der mwohlbefannte Tenorift Albert 
Zimmermann betheiligen werden. Auch der 
Douglas: Damenhor hat feine Mitwirkung 
augefagt, und bewährte Soliften erden 
Vorträge auf dem Klavier und der Violine 
zum Beften geben. &3 fteht den Befuchern 
jomit eine fhöne Unterhaltung bevor. Der 
eftausichuß befteht aus den Damen Hedwig 
Brand, PRräfidentin; Minna Voehmte, Bor: 
figende; Meta Lehmann, Marie Mohlmann, 
Albertine Natjchlag, Garoline Lang und 
Kunigunde Lange. Der Anfang ift auf 3 
Uhr Nachmittags angejegt, Cintrittsfarten 
foften im Voraus 25 Cents, an der Kaiie 
35 Cents. 


| Montaomerd, 


| Soipital aehen wollen, fo fuhen 


ı Million wird in! 


I bruy: 2 


die Präfidentin, wird die Feſtrede 


| im 


Brieffaften. 


Ehrlich. — Da die Familie in Deutfd- 
land leht, fan fi die biejine Behörde nicht in 
die Sadje einmiihen, auch das Konfulat Tann 
nicht3 in der Ungelenenbeit tbun. 

A. DB. und Divifion, — Der Bewerber 
muß der engiifhen Eprade mächtig fein, umd 
äwei eumen beibringen, die eidlih Au, erhärten 
baben, daß der Betreffnde mindeitens fünf Jab- 
re im den Ber. Staaten und 1 Nabr in dem 
Staat nelebt bat, in weldem er Bürger wer— 
den till, 

Rıdold. — Gewik müffen Cie erit die „er 
ften Papiere“ erwirfen, den Bürgerbrief fünnen 
Eie dann ebeitens nah Ablauf von awei Nabren 
erbalten. 

Geo. €, 
Daben abfinden 


Dadurch dak Sie_fih mit $25 
| Iaffen, begaben Cie fi Tebr 
mabrfcheinlich aller Rechte, meiteren Schaden- 
erfaß zur beanfpruden. E3 Tommt eben ats 
harauf ar, was das Schriftitid beſaat, welches 
Eie unterzeichneten, 

Frau FM. — Cie Tönnen folde Möbel 
tn den aroßen Gefhäfiten an Wabaih Ave. Faus 
fer, Die fie unter dem Namen „Ruſtic Fur— | 
niture“ führen. 

ULB W. — Das PRaramt befindet fich im der | 
Ctadtballe. — E53 nibt eine nanze Anzahl bon | 
Bauinſpektoren. | 

M. ©. MA. — Alles, was Ihnen au thun fihrig | 


bleibt, tft, eine Scheidungsklage, entweder we⸗ 
gen araufamer Behandlung oder wegen Irunf: 
ſucht einzuleiten. 

C. V. —Weißen Sand erbalten Sie bei der 
Garden City Sand Eo.. 188 Madiſon Str. 

W. B. — Falls Sie nicht ausdrücklich verein— 
bart haben, daß der Befitzer Sie für die Aufhe— 
wabrung des Tiſches entſchädigen, ſoll, müſſen 
Sie den Tiſch herausgebn,. da er eben nicht Ihr 
Eigenthum iſt, auch wenn Sie ihn fünf Jabhre 
lang aufbewabrten. 

‚Schneider. — Die „Bictorial Review Co.”, 
I State Str, verlauft Bufchneidemuiter aller 
ALL, 

Stanz 83. — Da Cie in den Ver. Staaten 
neboren find, jo find Cie auch Bürger. Ein Bab 
wird nur bom Etaatsdevartement in Wafbings 
ton außsgeitellt. 

9. B. — Bir Tünnen bier unmöalih Taaen, 
ob der bon der Aollbebörde in New Port erbos 
bene Bol fi auf jenen Betrag, ſtellte. Frei 
Ionnten die Stleider jedenfalls nicht eingeführt 
werden. 
Otto D. In Pittsbura 
deutſchen Zeitungen „Beobachter“, „Neue 
„Vollsblatt“ und „Volksfreund“. 

Helen St., Valparaiſo. —, Zur Löſung von 
Preisräthſeln iſt der „Brieflaſten“ nicht ge— 
ſchaffen. 

Hih. M. — , Wir wiſſen nicht, wo jene Fach— 
ſchrift erſcheint. 


Coins. — 
der Preis ſtellt, 
zenhandlung wenden, 4. B. 
Dearborn Str. 

Holsteiner. — In Teras ilt f 
land mebr zı baben. Wenden Cie e 
genauer Auskunſft in engüſchet Sprache an, fol— 
gende Landämter (United, States Land Office): 
Alabama: Camden, 


erſcheinen die 


Welt“, 


au erſahren, wie hoch ſich 
Mün⸗ 
69 


Um, a abre R 
mifien Sie fih an eine 
Steven & Co., 


ein Bundes⸗ 
ſich zwecks 


Arkanſas. | 

Alte Zeferin. — Renn Ahr Mann ums | 
fäbia ift, für Sbren Unterbalt au foraen, 10 | 
fällt dieſe Pflicht nach dem Geſetz Ihren Kin— 
dern zu, ausgenommen ſie wären dazu außer— 
ſtande. 

Frau Kl. Einen „gewerblichen Zweck“ 
haben weiße Natten nicht. Sie werden von 
Liephabern in Käfinen_gebalten, zuweilen aud 
wob! don Mersten zu Erverimenten benubt. 

eH NR — E53 Sechs⸗ 
batzenſtücke. 


— 
2. ah 


aab ſowohl Drei=- wie 


CS. — Wenn Cie nicht 


in das Counth— 
Sie im „Lying— 
294 Aſhland Ave. oder im „Ma— 
1033 N. Clart Str. um Auf—⸗ 


In Hoſpital“ 

ternity Hoſpital“, 

nahme nach. 
Fred K. — 


es dort eine Anzahl von ſolchen gibt. — 


Sie ſcheinen der Anſicht zu ſein, 
daß Süd-Amerika eime Nepublif ift, wäbrend | 
- Eine | 





siifern mit „1,000,000* ausae: 
drüekt. 
Ih SR 


Rechenaufaaben werden im Brief 
nicht gelöſt. 
- Der Größe nad find jene Städte: Con 
York, Paris, Berlin, Chicano, Wien. 
D. EM. — Tie Höbe des Zoll3 bänat aanz 
bom Wertb ab. Was die VBeriendunasfolten Teint 
würden, fönnen wir Ihnen nicht faneı. 


N. 
laſten 


Das Jahr 1904 war ein Schaltiahr. 

M. Sch.— Das Bauen in ienem Diſtrilt lann 
dem Mann nicht verwehrt werden, wenn aber 
die Bauthätigkeit des Mannes, wie Sie, ange— 
ben, au einem Gemeinſchaden wird, ſo lönnen 
jich bei der Bolizei beichweren, namentlich 


Sonntag. 


J—— — 


Sie 
über den ruheſtörenden Lärm am 
* * * 
Rechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—48 UniiysGebäude, 
gibt nachitehende Ausfunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 
, — Schadenerfatllagen, in meiden die 
Forderuma $1000 nicht überiteiat, find im Stadt— 
aericht, folhe im Betraa_ don über $1000 im 
Superior- oder im Kreisgericht anzuſtrengen. 
Die Gebühr im Stadtgericht betränt 56, falls der 
Proszeh nicht dor einer Nurb derbandelt wird, 
andernfalls $12. Die Gebühren im sreiss md 
Superioraericht Ttellen fich, auf etwa 812, was 
die Nolten für die Jury einſchließt. 


nm 
mM, m 


Schuldklagen, auch ſolche, in 
die Eintreibung von Koſtgeld 
handelt, Töonnen im Stadtgericht angeſtrengt 
werden. Falls der eingetlagte Betrag 8200 nicht 
itberiteiat und der Fall nicht, vor Geſchworenen 
verbandelt wird, beträgt die Gebühr $3, die des 
Gerichtsdieners eingeſchloſſen. 

G. M. — Nachdem ein „Warranty Deed“ in 
gehöriger Weiſe im Grundbuchamt eingetragen 
wurde, bat er leinen Werth mehr, da die Ein- 
traauna im Grundbuh alle nötbigen Yaaben 


enthält. 


M. K. — Alle 
denen es ſich um 


am 
M 


an ne 
Todesfälle. 


die Namen der 


veröffentlichen wir 2 
d T Geſundheitsam 


Nachfolgen 
Deutſchen, ber deren Tod dem 
Mel i 
320 Winthrop Ave. 
2 Mo.: 70 YUuauita Str. 
8 Waſhington Ave. 
35 J.: 9814 Avenue M. 
J.; 584 Part Ave. 
855 N. Sawyer 


Mo.; Children's 


Avbe. 
Memorial 
149—153 Fowler Str. 
J.: 213 Mohawk Str. 


1 
i 


3; Milwaufee Une. und Per 


Pretiow, Debrih, 54 3. 55 Ada Str. 
Rosenberg, Willard, : 2 Union Place. 
Ann M. .; 5420 Halited Str, 
.; 435 State Str, 
Mo.; 2218 43. Ave. 
: SON. Wood 
a.: 6654 Michigan Ave. 
44 J.; 104 W. Montroſe 


Roſe, 


tr 
Sit, 


d. 

Adolf R., : 787 Gliton Ave. 

‚ Ham 2. 42 X: 36 Ontario Str, 

» Meta, 12 3.: 445 Morgan Str. 
Mary, 49 3; 3530 Emerald Ave. 
Glizjaberb E., 15 4162 Wentiwort 


f 


y 


za.; 
Ave. 
: IE W 
.; 656 Tunning 
tea —  ——— 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrengt von: 
Roſetta gegen John O'Rourke, 
lunga: Ida gegen Alfred Anderſon, 
handlung: Agnes gegen Edward E. l 
Dora gegen John Trumfiucch 
William L. Forgie, grauſame 
gegen Max D. Löwenſtein, grauſame 
William gegen Patience Wilſon, 
Barbara gegen Vaclav Sedlacek, grauſame 
Florence gegen Le Roy Win 
gra g: Bridget gegen 
Grath, Minnie gegen Glenn 
Trunkiucht; Alfred gegen Minna Michaels, 
bruch; Clara gegen Emil Hauſer, Verlaſſen; 


Iſaae Perlman, Verlaſſen. 
—_—-—— 
Banferotterflärungen. 


Bauer, 


gegen 
Roſſilane 


die gegen 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten fuchen 
Diſtriktsgericht nach: 

M. W. Marſh — Verbindlichkeiten, 8827; Be— 
ſtände, 81250. 

Abraham Lewis — 8105; Be⸗ 
ſtände nicht angegeben. 
Seorge Williams — Verbindlichkeiten, 3451; keine 
Beſande. 

George W. Meutch — Verbindlichkeiten, 3419.92; 
Beſtände, 84. 

Elizabeth M. Jones — Verbindlichkeiten, 8888; 
Beitände, $919. 

Frank B. Atwood — Verbindlichkeiten, 3813; Be: 
ftände, $275. 

Geiuh von S. Y. Melirtbur um Banferotterffä- 
rung von Samuel ®. Traub. 


Berbindlichkeiten, 


Konjultirt Dr. Meyer 
ER den berühmten deut 
fden  Cpesialiiten, 
ber fi) jegt in Chi« 
cago niedergelaffen 
at. in 84 Adams 
it. Geine großen 
Erfolge berdanit er 
feiner east rigen 
ofpital» Erfahrung. 
nfultirt * wenn 
Ihr trant ſeid. di 
at wunderbaren Er» 
olg in ber Heilung 
bon chroniſchen QNeis 
den tie Nerbens 
e Ihwäde und and“ 
ren Schmwäden, und gut Eure Gefundheit wies 
ber ber und madt Eud; ftarf. Beidet Ihr an 
Zeber:, Magen-, erenleiden, Hüfttveh, Nheu« 
matiömus und Katarıh, Hämorr b Brldah 
eng und Schmwäden, aub bei Frauen, 
o heilt er Euch ſchnell und nachhaltig zu getin— 
gen Koſten. Stunden tägl. von —— itt⸗ 
mod und Camftag bon 9—0 Uhr Sonntag bon 

—— *22 E. Meyer, 

mmer u. Dlög., 84 Adams S 
gegerlüber „Ihe Fair”, Nehmt Elebator. * 
Kunfuftation frei, 18f5.jadibo im 


nerf 


Marftbericht. 


Chicago, den 25. ebruar 1A0B. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 

j (Baarpreije). 

Winterwerzen, Nr. 2, roth, 
Nr. 3, roth, HEY Nr. 2, 
81.014; Nr. 3, hart, EU—BUr. 

Frühbjahbrsmweizen, Nr. 3, 9881.08. 

Mats, Nr. 3, 37Yuc; Mr. 3, weiß, S4-5öe: 
Nr. 3, geld, ade; Ne. 4, 5-5. 

Hafer, Mr. 3, meih, 330; Nr. 4, weiß. 
50-511%c. 

Mehl, Winter Patents, 4.20.35 das Bab: 
Roggenmehl, 33.55—84.20; _Minnefote, Hard, 
Vatent, Straight Grport Bag3, 44.00-84.70; 
befondere Marken, 85.00-85.70. 

u (Verlauf auf ben Geleien). — VBeltes neues 
Timothy, $15.00-815.50; Nr. 1, $13.50--$14.09; 
Wr. 2, 811.00—812.50; Nr. 3, $9.00-811.00: 
beites Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr. 1, $10.50 
—$11.50; Nr. 2, $9.00-$10.00; geringere O9ts: 
ten, 87. 50 88. 00. 

(Auf klinftige Lieferung). 

Meiyen, Mai, He; Juli, ROH—BIEr; Sep: 
tember, &Ae 

Mais, Mai, 
STike. 

Safer, Mai, Juli, dp —t4he. 

Dir gefttige AUnfune von Weizen jr den hiejigen 
Markt jtelite jtiy auf £18,010, von Mais auf 120,510, 
vın Hafer auf 127,500 Yuibhels. Verichidt von hier 
wurden 78,205 Bubeis Weizen, 206,367 Buſhels 
Wais und 231,715 QBujhels Hafer. 

Jun der verpangenen Woche beirug bie Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 3,688,900 Bu 
ibels, von Mais 1,9%2,000 Buſhels. Für die Vor— 
heoche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
5,080,000 Yufbels, Mais i,820,000 Buihels, und fir 
diefelbe Woche des MWorjahres: Weizen 3,208,000 
Buſhels und Mais 3,014,000 Buſhels. 

Proviſtouen. 

Schmalz, Mai, 8.37%; Juli, $7.57%%. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, 
811.30; Juli, 811.70. 

Rivpchen, Mai, $6.3744; Zult, $6.671. 

Del, 


Prima, weiß, 150 ..... 
Headlight ..... 
Oleum Spirits 
J wucrsarearsaene ER 
Gajolin 
Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 
Terpentin 


v 


HN; 
bart, 951%, 


.>.x 


WUc; Juli, 584; September, 


320—256: 


Mai, 


per ö 


Sähladtvich 

Nindpvieh Gute bis ausgejudte Stiere — 
85.25—85.00 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorten, $4.00--85.25; geringe bis ausge: 
fuhte Kübe, 32.00-85.00; gewöhnliche bi3 mist: 
lere Sälber, $4.00--$5.00: gute bis ausgefuchte 
Kälber, 36.00-87.00; QYullen, geringe bis au3> 
seiudte, 22.50-84.75. 

Schweine Gute bi 
84.15-54.30 per 100 Bfund: 
juchte (zum Verfandt), 54.30-84.40; gute bi 
ausgejuchte Fleiiheriwaare, .5—$4.35; mitt: 
lere bi3 gute fyerkel, 3.504.090; vewöhnliche 
„Throw-outs“, 83.50—$4.W: 

Gute bi3 befte Hammel, per 100 Piund, 

$.10 gute bis befite Schafe, $3.50-— 

*5 ſearſings“, 85. 0566. 30: „Native 

eute bis ausgeluchte, 36.50-86.85. 
Mollerei⸗Produlte. 


ausgeſuchte Pölelwagre. 
gute bis ausge— 


Schafe 
80.50; 


Qamhau 
Lambs“, 


tter— 
Creamery“, 
Ar. 1, das 
Nr. 2 J .0.22 
„Dairies“, ertra, das Pfund 

—— 
„Ladles”, das Pfund...oooseor.. 
Packwaare, das Pfund........... 


extra, das Pfund.. 8 0.33 
JJ es eteranenen 0.27 —0.29 
—0.24 
0.23 
45 
— 
0.21 


e Waare, ohne Abzug bon 
f Tugend (Kiften zus 
0.1614—0.17% 
t eingeichlofien)... 6.1014—0.18 
0.1616—-0.201% 
02% 


das Pfund... 0.10% 01214 
J 0.1194 —0.1234 
rerica®, da3 Piund.... 0.1224—0.10% 
BIUND-s nenn aunnne 0.104—0.10% 
r, das Piund.. .... 0.10 —0.14 
imburger, nei, das Pfun 
Geflügel und Kalbfleiid. 
flügel (lcbend)— 
Hühner, Das 
„Springos“, 
Hähne, das 
Trutbübner, da3 Pfund........ 
Gänse, Das Dukend....... — 
Enten, das Pfund............ 
fhügel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund 611 
Truthühner, das Pfund 012 —.18 
Änten, da8 Pfund..oorcsonnnsee 0.11 
Gänie, das Piund..... 0.09 
älber (geihlahtet)— 
50 60 Rid. Gewicht, das Pfund 0.06 
0— RO Pi. Gemicht, das Pfund 0.07 
28-109 Bd. Gewicht, das Pfund 0,09 


Shit un» friiches Gemüfe, 


das Plund.ocosoces * 


— .00 
0. 814 
—I,001 a 


Aepfel, 

Kronsbeeren, 

Erdbeeren, Floörida, das Quart 
Sitronen, Kalifornia, die Kifte 
Orangen, Kalıfornia, die Ki 
Bananen, Jumbo, DC 

Ananas, das 9 
Walaga:-Trauben, das 

Kraut, das Faß 

Blumenkohl, 

Kopfſalat, 


Blattſalat, 


das 
Brunnenkreſſe 
Veterſilie, Du 
Bohnen— 
je Schnittbohnen, dieSchachtel 3.00 
achsbohnen, die Schachtel 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Nothe Nierenbohnen 
Limabebnen, Kalifornien, 100 Pf. 
Kartoffeln, Carladung, per Buihel... 0.65 
Süßlkartoffeln, Illinois, das Faß.... 4.00 


— —— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countyclerks aus 
Vogt, Clara Blume, 28, 19. 
3 Urbanas, Agnieszka Eminsfajte, 209, 20. 
e A. Wilmuth, PBurdue, i 
Midhalet, U Hruby, 27 
a, Marie hnik, B, 45. 
Mae Blake, 27, 20. 
ı . Gutbbert, Kathleen Hamswortd, 2, 
nf Procasfa, Anna Baine, 32 
tislaw Winkiski, Juli 
Mark, 


Emma Sla 
vsti, 
Huber, 


Bronislawa Ponc 
Bronislawa Platek 

Vutis, Anna Wlock, 22, 20. 

Ratai, Jozeſfa Modzelewska, B, 19. 
Wojciech Renberger, Agniesza Nykcza, 45, 37. 
Antony Lanermar atet Harmon, W, 2 
Frank Bares 
Fred. B. S 


rk 


geitellt: 


Dr 


18. 


Marie 
e Fyilipel, 2 


— 


Radikalkur 


— der — 


Nerdenſchwäche. 


Schwache, nerböſe Perſonen, gepla 
nungsloſigkeit und Ien Aen een Gott 
—— Ausflüſſen, — 

merzen, Hagrausfall, Abnabme des ör 
und Geſichts Katarth, Magendrücken, Sub —* 
ſtopfung, Müdigteit, Erröthen, Zittern Dergz⸗ 
ilopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichfeit 
Zrübfinn — erfahren aus dem „Nugendfzeund“ 
wie einfach, jchneli nd billig ale unnatürfihen 
Verlufte und andere Folgen jugendfiher Berir. 


sungen gründlich geheilt und volle Gefundheit | 


und Yrohiinn twiedererlangt werben könn — 
* neues Heilverfahren. Jeder ſein dan 
xt. 

DTiefe3 außerordentlich intereffante und Iedr- 
reihe Bud (Deutfhe Muflage 1908), een 
bon hung und alt, Mann und Stau, gelefen 
werden jollte, Tann gegen Einfendung von 25 
— in Briefmarten verſiegelt bezogen werden 
on der 


Yrivat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
didoſon 


Dr. Gasimir Wolpers, 
Beutfcher Arzt und Zahnarzt. 


Seit 16 Jahren an der Norboft-Ede 

bon Halfte u. Adams Str., über der Apothele. 

E83 ift jegt genau bewiefen, dag die meiften 
Magenkrantheiten und Leiden der Berbauungds- 
organe, auch übler Mundgerud, direft duch ben 
Mechten Zuftand der Zähne berurfat werben 
Um meine unübertrefflihen "m 
Babnarbeiten und ehand⸗ 

—— mehr befannt au 
machen, führe 
ib bier einige 
der Preile an. 
Gebiffe 85.00 


Gold-Kronen,. .85.00 

Gold- ober Rorzelan-Füllungen..........B2.00 

Silber-Rüllungen. ...............50e und 81.00 

Zahnziehen 500, u. ſ. w. — 

Unterſuchung, Rath und Zahnpulver frei. 

S tunden: 9—12 und 1 Dienſtag, Don⸗ 

lat und Gamfiag bis 9 Mdends; Eonntag® 
1 


— Toley nteoe 1017. 
— hr 4feb,didofon* 


— 


Träumen, erfchö. 
Rücken⸗ und Rob | 


und | 


i__ Old Ä 
| Underof | 


Anfer befies Zeugniß. 
Die Gunft des Bublikums. 


Re 


u —A 
BEE, 


vr 


area 


Habt Ahr Blutvergiftung 
‚Schwäche, Krampfaderbruch oder 
Barn-Befhwerden? 


Laßt mich Euch Helfen. 
fende andere geholfen habe. 
Office bemeifen, Er. menn id) 
irgend einem Leiden 


Sch Hefe Euch mie ic tau⸗ 
ar mich Euch im meiner 
age, daß k Eudh von 


Aneller und Jicherer heile al$ der 


Durchjchnitts » Spezialijt, daß diefe Ungaben auf uns 


leugbare Thatfachen beruhen. 


hr jolltet nicht die Furge 


Zeit, die einem Mann befcheert tit, vergeuden mit einem 
‚oh beladen in Form bon einer Brivatfrankfeit. Ihr 
folltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Etablirt 1893. 


einem Pann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Wenn Ihr Morgens auflteht mit einem Gefühl ala hättet Ihr Feine 
wenn br träge, rubelos, trübfinnig, nerbös, [wa und entf 
ugezogene Blutbergiftung entfsäftet ift, 
onmt in meine Office und Befprecht den 


Blut duch 
gebricht, fo 


) ne Rube gehabt, 
räftet jeid, wern Fuer 
Euch an Manneskraft 
mit. Es loſtet Euch 


wenn es 


en i 
Fall mit 


nichts und ich gebe Euch ehxlichen Rath. Wenn ich Eüch nicht, helfen kann, ſage ich 


das offen heraus. J 


werde Euch überzeugen, daß ich der erjſolgreichſte Spezialiſt in 


der Behandlung bon Männerfranfdeiten bier in Chicago oder im Welten bin, una daß 
ih die größte Praxis babe in Arankheiten ded Bedens. 
Konfultation frei. 


Spredftunden: Montag, Mittmoh, Freitag don 9 Vorm. bis 56:30 Nadm. Bienftag, 
Donnerftag, Camftag kon O9 Lorm. bi3 8 Abends. Sonntagd bon 9—12 Uhr. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezialiit. 


SENTRAL MEDICAL INSTITUTE 3Bimmer 304, 112 Clark Str. 


Ede von Wafbington Sir. — Nehmt ben Elevator aum dritten Sloor, 


Gebogenen 


bon irgend einem anderen Haus. 
Unfere, 


dieſes Bad 


ni einſchlagenden 
Babrifpreis 


au liefern, 


ale in 
wirtlichen 


Inſtrument 
ter Garantie verkauft. 


Leibbinden, befonders für Srauenleiden, Bandagen, Bera- 
elaitiihe Strümpfe nad Maß gemadıt 
Sach geborigeint Artitel zır den billigften Breifen. 

Bruchbänder don G5e aufivärts, einfeitig; $1.25 und anfe 
ein gut paliendes 


debalter, 
diefcs 
dobpelt. Ueber 70 Gorten; 
jtet5 borrätbig. 


marts 
—J 
Vv 


— 
zJeden 


Erfahrenſte Bandagiſten für Herren und Damen ſtehen 
8 Uhr bis 7 Uhr und Sonntags von 9 bis 12 


täglich von 


Uhr zur Verfücung. 


Shidt nad 


6. Stod, Nehmt Elevator, 
Seder Leidende wird gebeten dieje 
nen. 


OR HEHE 0 FEIN 


Arbeiter Heil⸗Vruchband. 


Erſpart Geld an Zahnarbeit. 
Wir ſetzen die Preiſe berab, aber nicht dir 


| Arbeit, und bieten Euch die Dienſte von erfah— 


renen Zahnärzten. Keine Studenten werden hier 
beſchäftigt. Laſſet nichts mit Euren Zähnen ma— 
chen bis Ihr uns beſucht habt. Seht die Preiſe: 
Goldfronen, 22..$1.50 Brüdenarbeit..51.00 
Goldfüllungen 50€ Silberfüllungen. .25c 
Ne-Gnameling....(Materialloften ungef.) $1.50 
Alvevlar Brürdenarbeit (Mat.:Koft. ungf.) $2.00 
- Bolles Set Zähne 81.00 

—— — Garantirt — 
By Beited Set Zähne 85.00 
, Freie Unteriucnng. 
Freies AUnsziehen. 


—Deutih geiproden. — 
Alle Urbeit garantirt. 


or * En 
t u % >, 


Eüdmweit-Ede Yan Buren Str, und Wabaih Ave. 
Täglich bi 9 Uhr Avends. Sonntags ” = 4, 
ondift 


Wichtig für Männer. 
Wenn Uerzte oder Urzneten Euch nidt helfen, 
derfudht unfere ficheren, exprobten SHerlmittel, 
mekde niemals fehlichlagen in folgenden gebeis 
men Strankbeiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fr 
riren jeden nod fo Hartnädigen Sal von 
ebeimen Stranfheiten und Urin-deiden. Preis 
1.00 ver Flafhe. — Doktor Tuder’3 Blut Ep 
cifie Furirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis 52.00 p. Flaſche. — —* DeBois Paſtilles 
Vigorateur heilſen Männerſchwäche, —— 
Naͤchte, Nervöſität, En im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenitelendes Eheleben. reis 
1.00 die Schadtel, 3 für $250, — Die obigen 
Heilmittel_find mur bei — haben. — 
ehlle's Deutſche Abpothele, 4 Eüb State 
Straße, Chicago, IN. 13ma£ij 


geil Euch fe 


Arantbei- 
ten und unnatürlide Entleerungen ber Harn» 
Organe beider Geidhlediter. Volle —— m. 
jeder Flaſche. Preis 81.00. Verkauft von E. &. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang de3 Breifes 
der Exprek dverfandt. Mdreffe: € 2. Stahl 
Drug Companbh, 153 Var Buren Gtraße, 
Rialto Bldg., Ede Sherman Str., Chicago. 

10ma,bidofon* 


A m Nachhaltig geheilt. 
a Kein Rückfall. Keine Wie⸗ 
— Deiicht bei Eritidungsans 
fälle od. anderer aftimatifher Sumptome. übe 
eld Behandlungsmetbode bon ben beften äragtlis 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerfannt ala 
die einzige, dte diefe Krankheit nachhaltig heilt. 

reie Probe-Behandinung, 

einfäließl. Medizin, bergeftellt f. Neben, ber fei- 
nen Fall ausführ!. befcreibt.und 2 Namen bon 
Aftbmaleidenden einihidt. Abdr.: Frank Wheuel, 
D., Dept. R., Americ. Erpreß Blde., Chicago. 
inod,dibofon.6m 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 
Schröder-Gebäude, Milwaulee u. Chicago Ape, 
24nob,jadido* 


püren, 
oder stüudarai Behaftete, kann 
die nöthigen Inferumente, die 
diefe Leiden fohnell und ficher 

furiren, 25 6i8 40 Prozent billiger bon uns beziehen, als. 


mit ben erfabreniten Fabrifanten in dieſer Branche 
gemachten ‚Borfehrungen fegen ums in die angenehme XLaae, 
Inſtrumente 
bermeiden 
Kommiffion und fpareır Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
fowie Tünitiide Arme und Beine werden um 


unferem nenelten Satlago, er tft frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gunmi-Strampf-Fabrik 
Thurmuhr-Gcbände, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und MaySt. 


Anzeige mitzubrin- 


Diia* 


—— 
Be Sees 
* 9 


Hünden 


zum 


die übliche 


und ale in 


für 


— 


RER HRS MIO HU HOF 


— e— 


Diefes iſt das * 
ſte, ſicherſte, bequemſſte 
g und Dauerbaiteite, tele 
ches Zag und Nadt ohire 
Chhmerz getragen werben 
tann un eine fichere 

Heilung eraielt. 
Ale Verkrümmungen des Rildgrat3, der Beine 
and Füße werben mit meinen neuejten Upparas 
ten poſitiv geheilt. Bruchban⸗ 
der in allen verſchiedenes 
Sorten, von 81 aufmärts— 
Leibbinden, für vor und nach 
Operationen» Gebärmutter- 
Genlung, Noabelbrüde und 
fette Qeute, von 82 aufm. 
Geradehalter, tünftliche 
Beine u. f. m. — Habe bas 
größte beutihe Bruchband⸗ 
und Banbagen-Gefhäft fowis 

Sabrif in Amerila. 


T WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Präfient. 


co Fifth Ave. nahe Nandolph Str. 
Cpyezialift für Brühe und —— dedꝰ 
Koͤrvers. — Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bebienupg fir Damen, 


Dr. J. YOUNG, 
Cyezialarzt für Angen-, g 
Opren-, Nafen- w. Haldleiben. Be- 
handelt biefelben gründlich und 
fhrell bet mäß. Preifen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger MNafentaterrd, Schwer- 
hörigtelt und Aropf oder Dickhals nach 
neuefter Methode kurixt. Künſtliche Au⸗ 
gen: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Ave, 
Stunden: 9—11 Borm,, 2—4 Nadim., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


re 
& Co., 
Optifer. 215 Denrborn Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anpal» 
fen von Gläjern für alle Mängel seg Sehfrait. 
Konfultirt und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbom Str. 
15feb,dibofa& gegenüber der Boit-Dffiic, 


WERLE’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 69, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
ige Cpesialiften und betradten ed als eine 

te, Ihre —— Mitmenſchen ſo ſchnell als 
goslich von ihren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
ien gründlich unter Garantie alle geheimen 
Rrantbeiten der Männer, Frauenleiven und 
Menitruationdftürwengen ohne Operation, Haut- 
tranfhetten, Folgen von Selbitberletung, verlo- 
rene Mannbarteit etc. Operationen bon eriice 
Bigfle Operateuren, für radifale Heilung bon 
Brücen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Ron» 
fultirt und bebor Ihr beirathet. Wenn nötbig, 
laziren wir Patienten in unfer Pribathofpital, 
rauen werden bom frauenarst (Dame) bes 
bandelt. Behanblung inil, Mediziner 


Nur drei Dokara 


ber Monat. — Schneidet bied aus. — nen 
8 Morgens u 5 Uhr Abends; 
10 bis 12 Uhr Vormitta us ⸗ * 





Abendpoit, Chicago, Dienitag, den 25. Februar 1908. 


— — 


als Tiefbahn unter dem am dichteſten 
beſiedelten Diſtritt von Jerſey City 
bis zur Summit Avbe.-Station, und 
bon dort geht die Linie auf der Benns 
fplvania-Bahn weiter nad) Newark, 
In Verbindung mit dem Manhat- 
tansEnde der zweiten Sektion ift ein 
gemaltiges Gebäude, welgem nicht mit 
Unredt die Bezeichnung „Nervenzen- 
trum ber New Yorker Vtefbahnnete” 
beigelegt worden ift, errichtet worden. 
Das „Hudfon Terminal Building“, 
welchen offiziellen Namen dieſes Ge— 
bäude führt, tft 22 Stodiwerfe hoch und 
bedeft an der Cortlandt und der 
Church Straße nahezu volljtändig, zwei 


— — ————————— — —— — u per 
⏑ ——— 
* * ——— — — Tg —— — Es 


€ 


AMS AND DEARE 
Bierter 


Blankets, Belllücder a1: 


5 Fei i 3Fabrilanten⸗ Lager 
Gar⸗ Feine Portieren, ganze yat 
Stüfe 48301. farbige geitreifte Grenadine Paar, 69 | nee, Das Baar * 3.39 
Stu ? z 5 2 Ernst ; 5 a * Ber 5 his &6 8 a ai ) 
Oriental Nets, er re „„lable Net Gardinen, wurden zu 2,50 Ar De Tu GovceE"" 0 Boll 
Die gar e Partie marhiet, der dD., 19c —— URREREN: VOR: SRH i | in orientalifhen und Plu- 1 69 
——— Bu 3 $5 und 87 mercerized Tapeftry:Rortieren, zu & 


Eity-Blodd. Die beiden füdlichen Greit 

$. — * ** ser irt das Stüd 

Tunnels münden in einer Ziefe ‚bon — Madras Gardinenftoffe, impor: 485 menmufteen, wazfirt das Stüd zu. 4e 

etwa 30 Fuß unter dem Straßen: | B tirte Sorte ‚große —— don —— u. 0 de 
* on, red. % Preis Tl bis DR ei : 

niveau unter dem QIerminal-Gebäude | W nase Bartie, die Yard zu “DE Stüd, De. 

und bilden dort mit Perrons und Zu: | 5 Gt Bruficls, en: 3 95 
- ä S ſchen Parlorgardinen,2 u, 38Xac 5 

gängen eine Schleife, in welcher die von einer Sorte, & Werth, Paar, Dee 

güge eima 1000 Perfonen in der Mi: Ruffled Bobbinet Gardinen, alle mit Bat: 
E enr / — — tenbera Edae und Einſätzen, in Weiß und 3 

nute oder 500,000 pro Tag aufnehmen — 1.10 | : 

fönnen Diele riefige Station ſteht Aerthe, das Paar zu * beſchmutzt, das 
l Dieſe ſig „ou Rn | y "Rmaiiiance Spigengardinen, weiß oder 

unter der Dey Straße in unterirdi- Arab, 1, 2 und 3 Baoe von er OO | 

fchen Verbindungen mit der Tiefbahn, EN ER N ER 

jo daß man von dort nad) allen Thei: 

len von New Hork gelangen kann, ohne 

einen Berbindungsiweg auf der Straße 

Juchen zu müffen. Das Gebäude ent- 

hält nicht weniger als 18,500,000 Ku= | W 

bikfuß Flurraum. | 
Un dem nördliden Terminus der 


Zür 


Für 
Awittwoc 


Aittwe 


Miırwaukee. AVENUE AND PAULINA STREET. 


hlaue emnilliite Waren zu Ipeziellen Preiſen 


—— 


Zwei Waggonladungen blau emaillirtes Geſchirr, unter den günſtigſten Umſtänden gekauft und jetzt 
zum Verkauf gebracht zu enormen Herabſetzungen. Dreifach überzogenes blaues Geſchirr, innen weiß. 
* it . * 1 — * 3 > — wre 2 
Jedes Stüd garantirt. Dedt Euren Bedarf jet und ftattet Eure Küche aus zu Ddiefen Erfparnijfen. 
Saucepfan⸗ 
nen, 6 bis 
8 Qt., ſpe⸗ 
ziell zu 


Gardinen, Draperien, 


He 1. 89e Vd. Stoffe, 100, darunter 35 81.19 farbige quergeftreifte 
dien, in guten farben, das 


Neis- oder | Waichbeden, 
Milchkorger | Nr. 
mit Vlech- | extra aute 
dedel, zu Qualität, 


49€ 


Waſſer⸗ 
eimer, 10 


Gerade 

Saucepfan⸗ 
da3 Etüd | nen, mit 
zu Blehdedel | 50c Größe 


23€ | 19c | 49€ | 39e 


San? Zafhentüder 


1 Kifte aemufierte Camıs, volle | 250 Dbd. weiße hoblgefäumte 
8 In] hre m . sr Dr ri, 1 * —* Pas an 
RD BEL, Alıtge oder Tits Zaihentüdher für Kinder, Hopfen für Damen, vegulärer 
ten-Effett, Fabrikreſter, bis zu ſpeziell für Mittwoch, ſo lange 35c Werth, ſpesiell für 
> Vards, werib Tisc, der Borrath reicht, Mittwoch zu 
peziell, per Yard Stü i a 
Percales Unterzeug 
zercales ee 
36-01. Sleider - Bercales, in 
hellen und dinmflem Grund, as 
Drifreifter, ale auten Muiter, 
werib 1213c, 


Pudding⸗ 
pfannen 
od, Milch: F Dt., fpea. 
piannen 


19c | 39e 


Unterzeug 


Einmach⸗ 
keſſel — 


| Rafieefan» 
nic, 2 u 


3 DE, Le: 


28, 

| 2,500 Fenfter-Rouleaur, auf 
Nollers, Fabrikpreis Zöc_ und 
Auswahl für morgen, das Stüd zu 


in einfahen Farben und ziveifar 
bigen Effekten, das Paar zu 
l5ce Mejjing-Gardinenftangen, 
Bargains in Bettzeug aller Art Für morgen 
89,75 u. 3 Blanfet3, feines AUffortiment 


von einfachen deutjhen Blanfets, nur eines 
von jeder Sorte, Dauerhaftefte Blantets, lafs 


Sorte, 2 
fen jih wafhen u. gehen nicht ein, 1 49 
aud pajiend für Baderoben, Stüd + 
4 
3:95 


Sechſter 
Floor 


on 
374 
313% 


87.50 bis 88 Blankets, Weiß und Fawn 
Farben, alle mit hübſchen Vorders, 1,2 und 
3 Paar von einer Sorte, einige davon lamen 


aus dem Papier, andere etwas 8 95 
I Pa c q 5.1 » 


Naar zu 
59e 
E 


Hausausſtattungs-Artikel —echte Bargain 


Beachtet ſorgfältig die großen Herabſetzungen, welhe wir von unſeren regulären Preiſen machen 


Strümpfe 


Fließgefütterte Leibchen und 


Schwarze, baumwollene, 
loſe Damenſtrümpfe, 
Werth füu Mittwoch, 
per Paar 


Strümpfe 


nabt- 
| $5 u. $6 Blanfet3, in weiß oder 


aran, einige etivas befhmust, Pr. 


Pettdefen, gejüumt, eine reguläre 
9e Qualität, das Stüd zu 


Fließgefütterte Leibchen und 
Hoſen ſür Damen, Odds und 
Ends bon 50c und 586 Waaren, 


173 Stück ſpeziell 29€ 
Unterzeug 


Fließgefüttertes Unterzeug für 
on, m 


tier mwertb bis au BC &ı 


Merino-Zoden 
fpezieller 


Graue, wollene 
für Märmer, nahtlos, 


Wertd, das Baar 


Muslin 


bleichter Muslin, 


ertra 9 
* 


gute Qualität, zu 


> fr — 4 + e.n pass 
Torchon-Spitzen Brot-Meſſer, 


ſpezieller Werth für 


Calicoes 


— 


weicher ee 


50 


Stücke Quiltin 


regulärer 
per Vard 


Mä 


Mädchen 


Stüde, alles 

men- und gel 

werth 10c, fr ? 

J 
—————— = 
Suitings Mräpı 
— ee Eloff, 

36:30. fanch 

Suitinas, Sehr 

regulärer Göc 

für Mitttoch, 


per Parz R 
Kleiderſtoſfe 


Kleider— 
der letzten 
ar. 


graue Mannift 35 
nette 
Werth, 





Odds und Ends von 


ſtodfen vom Verkauf 


Muſter, u. Farb., ſpez. M 


Rugs 


Pitchers Mit 


Creamkrüge aus deutſchem 
n. fanch Dreiorationen ımd 
regulärer Preis 156, 


Stück ſpesiell 
Backwaaren 


Speziell von 830 bis 10.330 Tim. 
und von 1.30 bis - 

Ein Bid. 10c Dan 
1 Bid. 5c ( er © 


oder Soda Graders, ae.. 
Liköre 


California Portwein, Adibpoſe, 
wertb 6öc, per 1, Gall. 

Galiinrnia Brandy vder 
Whiskey | 
Werth : 
Kümmel, extra fein 

Rum, regul. Pr 


Rye mittel, 
regul. 31.2 
per 1, Gall.. 
m 2 Quart 
‘de mwaifer-S 
Kohlers 


Lemkes 





Unter dem Hudſon nach New 
Jerſey. 
Zonntagsblatt der 
Staats-Jeitung“.) 
Eingezwängt zmwijchen einem gemal- 
gen Strom auf der einen und einem 
breiten Meeresarm auf der anderen 
Ceite, bietet Manhattan feinen Be: 
wohnern jo geringen Ellenbogenraum, 
daß mit der rapide zunehmenden Be- 
pölferungzzahl die Löjung der Ver: 
r ſchwieriger ge— 


e 
a 


New Porler 


dem 


tn 


rr 
siucht 


fehrsprobleme imm 
worden ilt. Der B 
Tiefbahnen hat zwar die leichtere Be- 


megung der riefigen Menjchenitröme in 


nördlicher Richtung ermöglicht, aber | 


weder die Brüden noch Fähren haben 
fid ald ausreichen erwiejen, um den 
dringend erforderlichen Schnellverfehr 
mit unjeren Vororten auf Long 2= 
land und in New Serfey zur Thatfache 
zu machen. Bor einer längeren Reihe 
bon Jahren bereit3 haben mweitjchauen 
de Männer die Nothmwendigfeit von 
Iunnelverbindungen erfannt. Auf der 
Ditfeite von Manhattan ijt der joge= 
nannte Steinway- (Belmont) Tunnel 
por mehreren Monaten zwar pollitän- 
big fertiggejtellt, aber noch nich in Be: 
trieb genommen. Der zweite Tunnel, 


welcher von der Battery nad) Brooklyn | 


führt, ift viel fpäter begonnen, doch be= 


reits feit länger ala einem Monat im | 


Betrieb. Allerdings hat der Tebtere 
nur eine fleine Berfehrserleichterung 
gebracht, denn vorläufig führt die mit 
ihm verbundene Tiefbahn nur bis zu 
der Borough Hall in Brooklyn. 

Die Ausführung des älteften Iun= 
nelprojett3, mit meldem die Verbin» 
dung non Manhattan und Neo Jerjey 
angejtrebt wurde, hat mit verfchiedenen 
= langen Unterbrehungen über 30 
Sabre in Anfpruch genomihen. Bereits 
im Jahre 1878 faßte der Zivil-Inge— 
nieut D. C. Haskins den für jene Zeit 
gigantiſchen Plan, unter dem North 
River einen Tunnel zu bauen und zwar 
von Hoboken nach Manhattan, um mit 
einem ſolchen eine direkte Eiſenbahn— 
verbindung für unſere Stadt zu ſchaf— 
fen. Der Plan des Herrn Hasktns 
ging einzig und allein dahin, in der 
Nähe des MWafhington Square einen 
großen. Bahnhof zu errichten und in 
diefen die aus dem Weiten und dem 
Süden fommenden Eifenbahnzüge zu 
leiten. An einen ertenfiven Vorort: 
perfehr, wie er heute zu einer abjoluten 
Nothmwendigkeit gemorben tft, dachte 
Herr Haskins felbitverftändlic noch 
nicht. Auch die Konftruktion feldit 
war nur in bejcheidenen Grenzen ge= 
dacht und der unterirbifche Bau follte 
aus Backfteinen ausgeführt merben. 
Nach Ueberwindung von jehr großen 
Schwierigkeiten gelang dem Herrn 
Hasfing die Begründung einer Gefell- 
haft und die Aufbringung ber zum 
Beginn der Arbeiten erforberlichen 
Kapitalien. Allen Bemühungen zum 
Trotz [öheiterte das fühne Unternehmen 
und in Jahre 1880 wurden bie Arbeis 
len eingeſtellt, nachdem unter rieſigen 
Schwierigkeiten und nach Verausga⸗ 
bung großer Summen Geldes etwa 
1200 Fuß gebaut waren. Volle 10 
Jahre ruhte das Tunnelprojekt voll⸗ 
ſändig, bis im Jahre 1800 mit engli⸗ 

chem Kapital eine neue Geſellſchaft 
Io Reben gerufen wurde. Die Kon- 


ohen-Eoats 


ilan 


ipesiell 


Koupon 106 R 
für 18c = 


— 


— 20 
HIRSCH 
Droguen 


28c | das große Fleifd 
—— c5 zeugungsmittel 


reg. 
ö Alkohol, 
— 84e od. Olivenöl, 


zaad 


jet 
| Bennfylvania 


u von Hodh= und | 


f 34 Yor 
- }peateller 
D, das 


5c Werth Dr 
-k% 


Hoſen 


3. reinwollener 


ı 4 b153 14 
nur bon 9 
r Vormittags, 


Vormittags, 
rKaffee 


— 


B “ 
h_ Ternenlofe R 


backet 
der X ‚ ji 


oder AQuadler 


Zufammen 


ö—Î—————————— 


Brillen erfüllen ihren 
verhüten Kopfweh 
die Sebfraft. 
Dies richt, 10 tau— 
fie während de er: 

iten Sahres frei um. 
Jahre gar. 


al 


und CEtüriungs: | Preis 
BT. Sl... 
Bad 
} tfl...85 


$1.25, 8. b, 

51 

Whiskey, Rreis Kiſle bon 
bolle Pint 

Syringe oder Heiß 


t..329e 


Polniſcher 
Cigar Clipp, Pfd 


J, 750 With., 
Kopfwehpulver oder 
J Drop3..1 » 


altoren- Firma Pearſon & Son, mwel- 
etzt 
Tunnels baut, über 
nahm die Weiterführung der Tunnel— 
arbeiten unter dem North River von 
dem Punkte aus, mo ber Ingenieur 
Haskins das ganze Werk aufgegeben 
hatte. Aber auch dieſer Geſellſchaft 


var kein Erfolg beſchieden, wenngleich 


ein erhebliches Stück weiter unter 


dem Strom vordrang. Es wurden 


—V IQ N Sy f ea mat * 
veitere 1800 Fuß Tunnel gebaut, und 


dem 


dann gingen die Mittel aus. Bei 
Bau dieſer Strecke wurde bereits das 
Luftdruckſyſtem a 
acht und mit diefem wurden vorziig: 
iche Keiltungen erzielt. Eine 
Haupturjachen des Fehlichlagens 
eriten beiden Gefellfchaften maq wo 
in der während der Urbeiten zu 
tretenden Erwägung gelegen haben, 
daß Betrieb mit den gewöhnlichen 
ihrer Rauch— 


dor 


Vrer 


mif 


Mnf 46604 
Lokomotiven mit 


unmöglich ſein und das Unternehmen 
Diele Be: | 


fih nicht rentiren würde. Diele % 
denfen wurden nad) Verwendung der 
Elektrizität als Betriebsfraft natürlich 
gegenſtands 

In der vollen Erkenntniß de 
grenzten Möglichkeiten, 


los. 


+Y 
rt unde= 


unter: 


William & Me: | 


im Sahre 1892 aus Anor 
nach Neiv Morf gef 


F 


Vollendung des Tunnel-Projektes. In 
Gemeinſchaft mit anderen weitblicken— 
‚den Männern rief er die New York ur 

Jerſey Eifenbahngefellfchaft ins Leben. 
Diefe erwarb das gefammte Eigen: 


fhaft und erhielt im Jahre 1902 von 


der alten Eilverfehrs = Kommiflion ei= | | 
nen Freibrief für den Bau und den Be- | | 
trieb eines Tunnel3 von der Mitte de | 
Hudjon-Stiromes bis zur Chriftopher | 


Später wurde 
Strecken 


und Greenwih Gtr.. 
biefer Freibrief für bie 
zur 33. Straße und 6. Uvenue fowie 
längs der 9. Straße bis zur 4. Avenue 
ausgedehnt. Aber jelbit diefe bedeu- 
tende Erweiterung bes GSpitem3 er: 
ihien Herren MeAdoo im Hinblick auf 
die ftetig wachfenden Verfehrserforder: 
nijfe durchaus ungenügend und eg 
wurde der Bau des Tunnels von Ser- 
jey City nach) der Cortlandt Straße 
beſchloſſen. Als Rechtsnachfolgerin 
der New York & Serfey Eifenbahn: 
Gefellfhaft wurde die Hudfon & 
Manhattan Gefellfchaft mit Herrn 
MeAdoo an der Spite gegründet und 
gleichzeitig wurden die Hubfon Gom- 
panies mit Herrn Walter G. Oafman 
als Präfidenten gebildet, um die ei- 
gentliche Bauausführung in die Hand 
zu nehmen. Die Herren Plinn Fisf 
und William M. Barnım von dem 
Bankhaufe Harvey Fisf & Sons über- 
nahmen die finanzielle Zeitung des Un- 
ternehmen? und die technifche Oberlei- 
tung murbe dem Herrn Charles M. 
Sacob3 als Chef = Ingenieur übertra- 
gen. 

Mit reihen Mitteln verfehen, konn— 
ten die Unternehmer ihr gigantifches 
Projekt nunmehr mit fehnellen Schrit- 
ten ber Vollendung enigegenführen. 


* | ! ? ] } terhofen, 
z r braum und roth, vegulär. $2.9 il j ger bon Roſe 
Brother jind reguläre 
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Brillen, vollſtändig, 82.90. 
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Alice Nieten Bigarse, Teanlär. 

Stephen Brice ne 

I suite an 1 500...91.10 

Schnupftabak 


Nuvh, LongEut, PlowBoy oder 
Becks Hunting, 100 Gr., zu. .70 


die Eaſt River Sektion des 


vollenden. 
übrigens die Thatſache 
zur Anwendung ae | 
| zier, Hauptmann von 
| einer der Erjten mit Herrn MeAdoo 


1durchſchritt. 


und | 
Gasentwidelung in dem QTunnel doc | 


| $70,000,000 e 


welche Die | 


Cleitrizität als Betriebsfraft auf dem | ftä 


! je Immen | ® 
var, um hier die Ausübung jeines Be: | 

; aufzunehmen, im Sahre 1901 die | 2 
Abzwe 
| ver 4. Avenu 
Verbindung mi 
Sektion erhä 


thum der erfolgloſen engliſchen Gefell- ſtoph 


biz |‘ pe 
serttgitellung des ganzen Nebez im | 
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Finiſh, gute Sorte, vom 


Stüd, 


Tveziell die 


erira 
reqularer Sc 
Hard 


rn Dir 
* Kiſſen-Bezug 
Kiſſen-Ueberzugſtoff, ungebleich— 
ter Vepperell, 45 Zoll breit, 
vom Stird - regularer ‘Preis 
die 
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für 


Flannelette Unterröcke Kin⸗ 


ay > At“ 1 > .n vr 
Det 2 bis zu 6 Sabhren — 


1%c 


Wrappers 
lleinen 
regulärer 81.25 


Blumenvaſen aus farbigem Glas, 
ſind zwölf Zoll hoch 
ziell das Stück vertauft 


Backwanaren 


Von 8.30 bis 10.30 Vorm. und 
von 1.30 Bis 4.30 Nachm.: 
2 VPfund Pretzels 

für 





KHKurzwagren 


Schwarze runde Schuh— 
Ichnüre, per Dugend.... 
Weiße Perlmutterknö— 


50 $1.75 - Drei 


pic, per L 

Keswick Nähſeide, 

100 Spule 

Weißes baumwoll. Einfaß— 
band, 2 Roll 


PD. 


Die neueften Erfindungen auf dem Ge: 
biete der Technik gelangten in vollen 


| Umfang zur Anwendung und ein Heer 


bon Urbeitern, twelches zeitweife die 
Stärfe von 6500 Mann hatte, war 
tief unter tem Hudfon thätte, um die 
neuen Gilverfehrslinien in der thun- 
lichſt kurzen Friſt fertigzuſtellen. That— 
ſächlich iſt es dem raſtloſenEifer des 
Herrn MeAdoo und ſeiner Mitunter— 
nehmer gelungen, das Werk noch vor 
er anfänglich ſtipulirten Zeit zu 

Für unſere Leſer mag 
von beſonderem 
Intereſſe ſein, daß ein deutſcher Offi— 
Baumbach, als 


im verfloſſenen Jahre den Tunnel 
Herr MeAdoo iſt ein 
großer Verehrer des deutſchen Kaiſers 
und er glaubte demſelben ſeine Bewun— 
derung nicht beſſer zum Ausdruck brin— 
gen zu för 


Tonnen einem 
Bus. 1. 3*4 
„Kaiſergaſt“ eine 


ud 

Werden des T 
Das geſammte Tunnel 
Ausführung die rieſige 
rheiſcht, läßt ſich, um ei— 
und genauen Ueberblick 
„ in vier Sektionen zerlegen, 
— 


Linien, ſondern als Theile ei— 


daß er 


als 
n Gm 
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stahhtarpı 
eichteren 


nen 


tan 
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bieten 
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omogenen Banzen aufzufallen 


| peraniagen 


ttion erſtreckt fich 
Tunnelröhre von 
n nad, der Chriftopher Straß 
in yattan und führt dann die 6, 
uf bis zur tra 


igung 
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In 
ds 


mi. 0 * 
Straße, mi 


behufs Herſtellung einer 
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y — Ey 
\ der Tiefbahn. Diefe 


Stationen an der Ehri 


Verbin 
dung mit der ch ieſer Avenue, 
14., 19., 28. un i F 
Betrieb wird borläufia n 
iraße eröffnet merden, 


17r 
Ai 


bis aur 19, 
doch tit die 


vi 


Laufe des Sommers zu erwarten. 

Hobofen ijt diefe Sektion mit den 
Bahnbof der Delaware, Ladamwanna & 
Metern Eifenbahn verbunden, fo dah 
die aus dem MWeften kommenden Pafſa— 
giere direlt mit einem Junnelzuge 
nah Manhattan meiterfahren können. 

Die zweite Sektion umfaßt die füd- 
fihen Tunnels, melche fich von der 
Cortlandt und Fulton Straße nad 
Serien City erjtreden, mo unter dem 
Bahnhof ver Benniylvania-Bahn eine 
große Station in dem maffiven Fels 
angelegt worden tft. 

Die dritte Seltion ift ein Tunnel, 
melcher auf dem New Serfeyer Ufer des 
Hudfon eine Verbindung zwifchen den 
Bahnhöfen in Yerfey City und Hobo- 
fen herftellt. Diefe Sektion ift eine der 
michtigiten des ganzen Syitem3, da fie 
Verbindungen mit allen Eifenbahnen, 
welche dort münden, hat und den Ver— 
fehr in die nah Manhattan führenden 
QIunnel3 leitet. Der Hauptpunft die- 
fer Sektion ift der Erie-Bahndhof, dem 
der Tunnel näher liegt al3 die Erie- 
Fähre. 

Die vierte Sektion läuft von Jerjey 
Eity nah Nemwarf. Diele Strede führt 


I daß die Gefahr 
j 
| leuichtung mit Se 


| chen Gindrud, namentlich 


B6 sh Fr 
Is il rc mm 
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Is — 
Greenwich Straße, wo die— 


En | 
DET 


| betreff3 


eriten Geftion befikt die Gefellfchait 
ebenfalls einen ausgedehnten Terrain 
fompler, doch hat fie noch feine defini- 
tiven Vläne betreff3 feiner Verwen— 
dung gefaßt; fie [hwanft ziwifchen der 
Errichtung eines großen Hotel3 oder 
dem Bau eines weiteren Terminal-Ge=- 
baudes. Auch in Betreff einer etwa: 
igen Berbindung mit dem Tunnel 
em Babnbdof der Pennsylvania 

ind definitive Beichiüjfe noch 


mn m 
und u 


Bahn 1 


nicht gefaßt worden; Doch wird Diele | 


Verbindung wahrjcheinlic aejchaffen 
werden, um mittel3 des Benniylvania= 
Zunnel3 eine direkte Verbindung nach 


| Long Söland zu ermöglichen. 


Die gefammte Länge der Tunnel- 
und ZTiefbahnen des Syfiems peträgt 
etwa 13 Meilen und bei der Anlage 
und der Ausführung aller Seftionen 
mit ihren Stationen ilt die meiteitge: 
dende Rüdficht auf die größtmögliche 
Sicherheit, die WBetriebserfordernifie, 
jomwie den Stomfort der ungezählten 
Millionen, welche die Tunnels im Lo— 
al= wie im FFernvertehr benugen wer: 
en, genommen worden. Die Tunnels» 
öhren der einzelnen Sektionen find 
pon einander vollftändig getrennt und 
ihre Entfernung von einander beträgt 
unter dem Strom etwa 30 Fub. In 
der 6. Avenue-Strecke iſt in der Längs— 
richtung eine Mauer aufgeführt, welche 
die Geleisgruppen von einander trennt 
und zu Wege bringt, daß auch dort der 
Luftſtrom mit den nur in einer Rich— 
tung fahrenden Zügen ſich ſtetig er— 
Die Röhren haben einen 
er von 15 Fuß drei Zoll und 

ihre Tiefe unter dem Hudſon variirt 
zwiſchen 60 und 90 Fuß; an der tief— 
ſten Stelle liegt die Oberkante der 
Schienen 90 Fuß unter dem Waſſer— 
ſpiegel. Der Durchmeſſer der Ge— 
ſtein- und Erdmaſſen zwiſchen dem 
Tunneldach und dem Grund des Stro— 
mes wechſelt von 15 bis 40 Fuß. Die 
Tunnelröhren ſind durchweg aus 
Stahlringen, welche mit Bolzen zu ei— 
nem Ganzen zuſammengefügt ſind, 
hergeſtellt. Faſt überall ſind die Röh— 
en im Inneren mit einer Betonbeklei— 
dung verſehen, ſo daß die Innenwände 
eine glatte Oberfläche bieten. Wer zum 
erſten Mal in einen der Tunnels her— 
abſteigt, wird von der gefälligen Archi— 
tektur der Stationen angenehm über— 
raſcht. Keine gewöhnlichen Staählträ— 
ger mit einer nüchtern flachen Decke 
bieten ſich dem Auge des Beſchauers, 
ſondern anmuthig gewölbte Bogen, 


| mie man fie in Klojtergängen Tteht. 
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find in allen Theilen 
Beton hergefteilt, jo 
bon Bränden vollitär- 
fen ift. Die reiche Be- 
hier unzähligen Glüb- 
e geradezu magi— 
wenn der 
der unabſehbaren Ferne 
Die Trep— 


u + 
Stationen 
aus Stahl und 
dig ausgeſchlof 
1 
{ 
j 


macht emen 


dirk 


lichtern 


der Stahlröhren verliert. 
der Stationen ſind breit 
und bequem genug, um unnöthiges 
Drängen und Drücken ſelbſt in den ſo— 
genannten Ruſh-Stunden zu verhüten. 


haben getrennte 


Endſtationen 


ae * — Ah 
| Perrons fur die antommenden und ab— 


Magen | gehenden Züge, 
inter der 9, Straße nad | gem u 


trauen 
ſich 


vermieden 


ſo daß jedes 
der in 
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Menſchenſtröme 


ie Ventilation in den Tunnelröh— 
wird vorausſichtlich nichts zu 
Die tiefe Lage 
unter dem Hudſon hat an 
ſchon im Gefolge, daß di 
ine gleichmäßig kühle Tempera 
hat, und durch die Bewegung der 
Züge in nur einer Richtung wird be— 
wirkt, daß ſie gleichſam wie Piſtons 
wirken und eine konſtante Erneuerung 
der Luft zu Wege bringen. Um aber 

Zuführung von friſcher Luft 
abſolut ſicher zu gehen, ſind Anlagen 
für eine künſtliche Ventilation kon— 


inſchen übrig laſſen. 
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are 
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ftruirt worden, jo daß e3 vorausficht- | 


ich nicht zu Klagen über verdorbene 
Luft fommen wird, wie dies bald nach 
der Eröffnung der Tiefbahn befannt: 
lich der Fall war. 
IRheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind— 
Iſucht, Blut-, Leber-, 
Nieren:, Magen: und Ner: 
ven:Leiden — jowie auch alle 
Frauen: Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutfhe Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave. 
\ N 


ice⸗ Taglich mit Ausnahme der 
eg und feieriage End Ußr Morgens bis 
6 Uhr Abends, Dienftags bid 9 Uhr — 
—Preiſe ſehr maßis ·— 


Kannſt Du nicht kommen — ſo ſchreibe. 
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Das Betriebsmaterial für den Tun— 
nelverkehr deſteht ausſchließlich aus 
abſolut feuerfeſten Waggons, bei de 
ren Herſtellung einzig und allein 
Stahl und eine eigenartige Beton— 
maſſe Verwendung gefunden haben. 
Auch in ihrer Bauart unterſcheiden ſich 
die Waggons vortheilhaft von dem 
Betriebsmaterial der Tiefbahnen. Au— 
ßer den Thüren an beiden Enden ha— 
ben die Waggons breite Schiebethüren 
in der Mitte, wodurch das Einſteigen 
wie das Verlaſſen ſelbſtverſtändlich in 
ſehr erheblichem Grade erleichtert wird. 
Auch die Perrons der Terminal-Sta— 
tionen ſind derartig arrangirt, daß 
eine Trennung der Einſteigenden von 
den Ausſteigenden ſtattfindet. Die 
ſämmtlichen Stationen ſind unter 
Vermeidung aller Kurven angelegt, 
wodurch jede Gefahr bei dem Beſteigen 
oder Ausſteigen vermieden wird. Die 
Thüren der Waggons werden mittels 
eines Mechanismus, zu deſſen Bewe— 
gung Luftdruck dient, geöffnet und ge— 
ſchloſſen. Die Waggons haben aus— 
ſchließlich Längsſitze und auch dieſe 
ſind mit einem feuerfeſten Material 
überzogen. Der Motorführer erhält 
nicht, wie bei den Zügen der Hoch- und 
Tiefbahnen, mit einem Glockenzeichen 
das Signal zur Abfahrt, ſondern mit— 
tels eines elektriſchen Blitzlichtes, und 
dieſer Apparat iſt derartig konſtruirt, 


daß er nicht funktionirt, ſo lange die 


Waggonthüren nicht vollſtändig ge— 
ſchloſſen ſind. Auch dieſe Einrichtung 
beugt Unfällen in erheblichem Umfange 
Die einzelnen Züge werden aus 
acht Waggons zuſammengeſetzt wer— 
den und die Fahrzeit von der 10. 
Straße nach Hoboken iſt auf etwa 10 
Minuten bemeſſen, während die Fort— 
dauer von einem Ufer bis zu dem an— 
deren fünf Minuten betragen wird. 
Käme einzig und allein die Zeit— 
erſparniß in Betracht, dann wäre an 
dem Erfolg des Tunnelnetzes nicht zu 
zweifeln, aber es kommen noch andere 
Erwägungen in Anſchlag. Der Tun— 
nelverkehr beſeitigt alle Verzögerun— 
gen, welche Nebel, Eis und Fluth mit 
ſich bringen. Zuſammenſtöße von 


| 


I 
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Fährbooten in dickem Wetter mit an- 


deren Fahrzeugen werden 
welche zur Zeit noch dieſe 
primitiven 
gezwungen 
Steigt ein 


ſind, nicht mehr ſchrecken. 


die vielen 
Verkehrsmittel zu benützen 


Paſſagier aus einem Zuge 


der Erie-Bahn, ſo wird er die Wahl | 
zwijchen zwei Tunnelzügen haben, vor | 


denen ver eine ihn nad) der Chriftopher 
und der andere nach der Enrtlandi 
Straße bringt,, da3 heißt in Direkte 
Verbindung mit allen Hoch und Tief: 
bahnen in Manhattan. Die gleichen 
Tazilitäten merden felbjtveritändlic) 
in derı Verkehr mit der Delamarr, 
Sadamanna & Meftern, fomwie der 
Penniplvania-Bahn geboten. Die Er 


Öffnung bes vollen Betriebes in den 


Tunnels bedeutet die 
meiterer Gebiete in Nem Serfey fitc 
diejenigen New Norker, welche nur aus 
Rücjichten auf die zur Zeit mangel- 
haften Verbindungen von der Eriver- 
bung eines eigenen Heimes in einem 
attraftiven Vorort Abitand zu nehmen 
gezwungen find. 

Ubaefehen von dem gewaltigen Auf: 
ſchwung, welchen die nbetriebnahme 
des gefammten Syſtems der „Me— 
Adoo-Tunnels“ dem Verkehr bringen 
wird, iſt ein weiterer Umſtand von 
dem höchſten Intereſſe, allerdings ein— 
zig und allein für die Bewohner der 
Stadt New York. Der auf 25 Jahre 
lautende FFreibrief verYudfon & Man— 
hattan-Gejellfchaft enthält nämlich ei= 
ne Beftimmung, berzufolge die Stabt 
New York nach Ablauf diefer Zeit das 
gefammte Neb erwerben fann, fall fie 
die wünſcht. Die eventuelle Preis- 
feftfegung hat in diefem Falle von je 
einem Vertreter per Stadt und der Ge- 
fenfchaft zu gefchehen und diefe beiden 


Erſchließung 


Repräſentanten der 

Parteien haben eventuell einenSchieds— 
richter zu wählen, falls ſie ſelbſt ſich 
auf einen Preis nicht einigen ver 
mögen. D dieſes 
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Bewerthung 


ar ae 
muß als 


Die 
Sciedsrichters 
erfannt merden. 
die Möglichkeit, Befierin der unter 
dem Hudfon nach Nem Jerjey führen: 
den Gilverfehrs-Linien nebjt Deren 
Zmweigrouten zu werden, qeboten. 
Leo. B. Szymaiski. 
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ouns 
BANKING * 

m. me53.m #08 
Saturdayı.? @ 


Ein Sparbankbuch 


wird ausgegeben auf die Einlagen von 
jend einem Betrage von 81 aufwärts 


J 
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und 3 Brozent Zinfen werden Halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 
l x 17 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 
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SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St 
& A ERICKSON. President. 4 ©. HANSEN. Caches 


Konieguenles Sparen 


mag langfaın fein — aber 
es tit Der ſichere Weg 
zum Reichthum. Jedes 
Spar-Konto — klein oder 
groſt — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICACO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President 4 C. HANSEN, Cash 


1Ond,fondibs® 
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Win. G. HEINERann & Go. 


92 La Salle Sir. 
Zu nerkanfen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfuß. 
2apr, didoſa,“ 


Geld zu verleihen 
zu mäßigen Preiſen 
auf erſte Hypotheten 


Wm. E. HaTTERman & Co. 
768 Milwaukee Ave, 


Siderheit3 - MAmPIbe. 


bindend ans | 
Somit it der Stadt 


fontrahtrenden | 
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50€ emaillirte Schaufeln— 


fie find billiger al3 10€ 


blechene, 


$1 Urinals, für Herren 
bder Damen, eintaujend 
von Diefen morgen 1 *8 

* de 
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Schinken- oder 
Roiler, großeSorte 
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Fi BAUM 

GREERER NS 
Deutſche Bank 

CLARKunDRANDOLPH STR 


Kapitalsanfagen: befte und jicherjte 
zu 532 umd 6 Prozent. ; 

Tarichen: reelit auf Chicagoer Grunde ) 
ſtücke. 

Grundeigenthumshandel: auf's Vor— 
theilhafteſte. 

Auslandsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und DEE Gelds 
mechjel u. }. Mm. 

Deutſche Auskünfte mündlich 

und ſchriftlich. 
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Wir offeriren zum Verkauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin— 
gen dem Auleger 6 Prozent Zinſen. 


Krause SAvınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe PBaulina Str. 1501, disofafon® 


— 


02 S. Clark Str. 202 
Schilsharlen enzoya 


für alfe Dampferlinien. 


Niedrigſte Preiſe 
für a und von allen 
Häfen 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


Sonntags offen von 10—1 Ufer, 


18feb,divofonn, im 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wafler. 
Während ter Sommer-Satjon fahren Die Empreife3 
von Quebec aus. Schnell und lururiös ausgeitattet. 
Neunbundert Meilen in geichtigten Gemäflern des 
St. Lawrence-Fluſſes und Golf. Kurge_Dzeanreife. 
Rehmt dieſe Route und entgehb der Seekrantpeit, 
er-Reifeliften und Raten jegt fertig. 

n: Harrifon 1718. 

G. €. Benjamin, General-Agent, 


232 Süd Glarf Str, Chicago. 1feb? 


Die alt:tablirte 
Zuwelier: Firma 


IKeil& Hettich. 


während der Ieften 10 Yahre in 
ihrem jebigen Laden 


94 State Str. 


zieht fi) vom Geſchäft zurild, 
Diamanten, Ahren, 

8chmuckſuchen, Silber: 
ſachen, geſchliſenes Alas 


jedes Stück im Laden offerirt zu 


20 Proz. Rabatt! 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


icago Diffices: 108 Adamz Str, Xelephen: 
Chicag Gentraf 5269. Grand EentralsBahndof, 
Great  Fittd Une. und Harkifon Str. 
Weſtern 


Abfahrt: Andkunft: 
Dubuque, Byron, 


Syeamore.**7:05 Um **7:10 Nm 
Et. Paul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Bm. "10100 Nm 
Byron, Sheamore m 19:40 Din 
Omaha, SKanfas Eity, 
Moines ....... * m 
t. Paul, Dubuque scene 


st, Baul, Omaha, Raul. Eile U Rn z 
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